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Zum Marolrllo-LLoMKt.
Als Gras Bülow im vergangenen Fahre im Reichstage

tragen des französisch-englischen Marokkovertrags interpellirt
worden war und in geradezu gemüthlicher Weise erwidert
hatte, daß eine Schädigung der deutschen Handelsintcr -ssen
nicht zu befürchten stehe, da mußte man annehmen , dach von
Seiten Frankreichs bereits alles zur Beruhigung Deutsch¬
lands geschehen sei und glaubte wohl Niemand daran , daß cs
noch einmal einen deutsch-französischen Marokkokonfliktgeben
werde. Von Seiten unserer Alldeutschen, Kolonialenthusia¬
sten und sonstigen Chauvinisten freilich wurde die Lärmtcom.
inel nicht an den Nagel gehängt, sondern fortgesetzt Revcille
geschlagen und das Lied gesungen: es ist Gefahr im Verzug.
Selbst wenn der Reichskanzler die feste Absicht gehabt hätte,
an Marokko nicht zu denken, er würde cs nicht gekonnt haben,
so oft und so eindringlich wurde es ihin in Zeitungen und
namentlich in Zeitschriften unter die Nase gerieben daß
Deutschland im Rache uer Mächte immer mehr zurückgesetzt
und ignorirt werde, wie einst Preußen unter der Regierung
Friedrich Wilhelms IV ., und daß der mit vollster Umgehung
Deutschlands abgeschlossene französisch-englische Marokkover-
trag einer Beleidigung und Herausforderung Deutschlands
gleichkomme. Diese Preßstimmen verlangten nicht nur , daß
die Rctchsregierung dafür Sorge trage , daß die Waarencin-
fuhr in Marokko dem Grundsätze der Gleichberechtigungaller
Nationen unterworfen bleibe, sondern daß sie ihre Zustimm¬
ung zu einer Neuordnung der Dinge in Marokko, die nun
einmal nicht hintangehalten werden könne, nur unter der Be¬
dingung ertheile, daß ihr gewisse Gebiete dieses Landes zuge-
sprochen würden. In letzterer Beziehung hatte man die bei.
den Häfen Mogador und Anadyur an der Westküste im Sin¬
ne. Diese Mahnungen schienen vergeblich gewesen zu sein,
bis man plötzlich, bei Beginn der Mittelmeerreise Kaiser Wil¬
helms, zunächst durch englische Zeitungen erfuhr , nicht nur,
daß bei Abschluß des Marokkovertrages Frankreich und Eng¬
land thatsächlich das Deutsche Reich ignorirt haben, sondern
auch, daß Letzteres neuerdings Schritte gethan hat und solche
noch ferner thun will, welche einem Veto gegen jenen einsei¬
tig abgeschlossenen Vertrag gleichkommen und eine Sicherstell¬
ung der Handelsinteresscn Deutschlands herbeiführen. Wenn
die Politik der Reichsregiernng in diesen Beziehungen endlich
jenen Forderungen nochkam, so hat sie jedoch die andere, eine
Gebietserwerbung betreffend, ganz entschieden von sich ge¬
wiesen, und dies gewiß mit vollem Rechte. Bis zur Stunde
macht es den Eindruck, als sei der Reichsrcgierung der E t-
schluß zur Intervention urplötzlich gekommen. Ter Kaiser

Nachdruck verboten.

Die ßygiene im Hpril.
Von Tr . Max Werler.

Der Monat April nimmt in der Hygiene keine sonderlich
gute Stellung ein. Die Krankheits- und Sterbestatistik läßt ihn
jus einen der ungünstigsten Monate erscheinen. Wie der März

eine Anzahl von Kranken sonderlich gefährlich ist, wie es
von diesem schon heißt, daß der Tod unter Kranken, Schwachen
Und Greisen Umschau halte, so ift’3 beim April noch im verstärk¬
en Maße der Fall. Es kommt dies nicht nur daher, weil der
Mrl unter ähnlichen Temperaturschwankungen steht, wie der
-vmrz, nur daß dieselben im April oft noch plötzlicher und viel
greller in ihrem Abstand zu Tage treten, sondern es scheint sich
um diese Jahreszeit noch eine andere Erscheinung bemerkbar zu
Ujochen, die noch der vollkommenen Aufklärung bedarf und wel-
wer von ärztlicher Seite erst seit Kurzem Beobachtung geschenkt
"wd, ohne daß man irgendwelche Mittel zu ihrer Beseitigung
ober Vorbeugung zu finden mag: das ist die allgemeine Müdig.
, . und Erschlaffung die auch völlig Gesunde im Frühling befällt,
Mr freilich die Schwachen und Kinder, als die Kräftigen.
y 11  in alter Zeit wußte man von solcher Erschlaffung der
Menschen zu erzählen, die sich zu der schönen Jahreszeit einstellt
ort* 1 der Flieder blüht." Man hat allerlei Erklärungen dafür
W ; viele glaubten an eine Betäubung durch den Duft im
"eiche der Natur. Indessen tritt jene Frühliugsmüdigkeit schon
. lr  der Baumbiüthe ein und macht sich auch da bemerkbar, wo

m Baum und Strauch weit und breit zu sehen ist. Eine näher
eqende Erklärung schien zu sein, wenigstens für viele Menschen,

ta? 11̂ dem reichen Vergnügungs- und geselligen Leben des
r:/v !ers die Reaktion sich bemerkbar macht. Insbesondere zeigt
Wdies auch in der That wohl bei nervösen Menschen, die sich

f: nrt fle kräftig fühlen, als jene Unterhaltungen des Winters
ouregen und ihr Nervensystem in einer künstlichen Anspann-

sagte in seiner Ansprache an die deutsche Kolonie in Tanger
u. A.: Sie haben in der Sache Ihre Schuldigkeit gcthan!"
Das klingt, als ob die dortigen Deutschen bezüglich der fran¬
zösischen Machinationen recht gut auf der Wacht gewesen wä¬
ren. die Reichsregierung von allen Vorgängen gründlich un¬
terrichtet und ganz neuerdings nach Berlin gedrahtet hätten,
daß der Moment gekommen sei, in welchem gehandelt werden
müsse. Die meisten der in Tanger domizilirlen Deutschen
stehen ja mit dem deutsch-marokkanischenHandel in innig,
ster Beziehung und sind in Folge dessen am empfindlichsten
für alle denselben berührenden politischen Vorkommnisse, na¬
turgemäß weit empfindlicher, als die Herren am „grünen
Tisch". Auch ein neuester Bülow-Aickikcl der offiziösen
„Süddeutschen Reichs-Korrespondenz" könnte es wahrschein¬
lich »lachen, daß der deutsche Entschluß zu einer energischen
Intervention noch jungen Datums sei. Es heißt dort näm¬
lich wörtlich: „Die derzeitigen französischen Unterhandlungen
in Marokko" (d. h. zwischen der nach Fez gekommenen fran¬
zösischen außerordentlichen Gesandtschaft und dem Sultan)
„berührten uns deshalb, weil wir gezwungen waren, chrcm
Träger am Hofe des Sultans die unzulässige Berufung auf
ein deutsches Einverftändniß mit Frankreichs Forderungen
zu entwinden." Der französische Unterhändler , welcher den
Sultan zur Unterzeichnung eines Vertrages überreden sollte,
der ihn unter das Protektorat Frankreichs zu bringen be¬
stimmt war, hätte nämlich die Unvorsichtigkeit begangen, zu
behaupten, daß er im Namen Europas , und speziell auch
Deutschlands gekommen sei. Hierauf ließ der Sultan in Bcr-
lin anfragen, ob dies zutreffe, und erhielt die,bekannte Ant¬
wort. Wenn diese Anfrage nicht eins der Momente war,
welche die Berliner Regierung überhaupt zur Einmi chung in
die marokkanische Angelegenheit bewogen, so wurde sie doch
mindestens für einen ganz besonders zur Intervention ge¬
eigneten Anlaß angesehen. Daß die Reichsregierung sitzt die
deutschen Handelsinteressen für durch Frankreich gefährdet
hält, geht nicht nur aus den offiziösen Auslassungen, sondern
auch durch die in Tanger vom Kaiser mehrmals ausgesproche¬
nen Worte hervor, daß diese deutschen Interessen nur sicher
gestellt werden könnten, wenn die Souveränität des Sultans
und die Unabhängigkeit des Landes aufrecht erhalten bleibe.
Das ist gleichbedeutend mit einer Nullundnichtig-Erklürnng
des englisch-französischen Vertrages , welcher dieser Souverä¬
nität und dieser Unabhängigkeit im Wesentlichen ein Ende
machen wollte. Die Konsequenz davon wird sein, daß Deutsch¬
land, ohne Rücksicht auf diesen Vertrag , mit dem Sultan von
Marokko wegen Sicherstellung seiner Handelsinteressen di-
rekt verhandelt, da, wie erwähnter Artikel der „Südd . Reichs-
korr." weiter besagt, der Weg von Berlin nach Fez nicht über

ung erhalten, und welche plötzlich dann zusammenklappen, wenn
jene Reizmittel fehlen.

Da sich aber auch jene Erschlaffung einstcllt bei Kindern und
anderen Personen, bei denen von solchen Vergnügungen des
Winters nicht die Rede sein kann, so sind doch die Ursachen
der Frühlingsmüdigkeit in anderen Dingen zu suchen. Zum Theil
läßt sie sich dadurch erklären, daß die frische Lust an sich auf den
derselben entwöhnten Körper erschlaffend und ermüdend wirkt.
Auch wer zu einer anderen Jahreszeit nach langer Pause plötz¬
lich an die frische Luft kommt, wird leichter ermüdet und oft ge¬
radezu betäubt, als wenn er täglich im Freien ist. So kommt es
dann wohl, daß wir im Frühjahr , wo wir mehr als bisher im
Winters uns im Freien bewegen, durch die frische Luft angestrengt,
erscheinen, bevor wir uns daran gewöhnt haben. Indessen ist
das noch keineswegs die vollkommene Erklärung dafür. Es scheint
vielmehr, daß sich auch im Menschen ebenso wie im Thier und in
der Pflanze ein Regenerationsprozeß in dieser Jahreszeit voll,
zieht, den wir bei diesen, bei zahlreichen Thieren nämlich und
bei fast allen Pflanzen deutlich wahrnehmen, während er beim
Menschen nicht so offensichtlich ist, und daß diese körperliche Re-
volution unsere Kräfte so außerordentlich in Anspruch nimmt.
Ganz besonders ist diese Frühlingserschlaffungim Kindes, und
Jünglingsalter bemerkbar,- Schüler, die zu den fleißigsten gehör,
ten lassen um diese Zeit vielfach nach und bedürfen besonderer
Anspannung. Vor allem klagen die Lehrer um diese Zeit über
mangelnde Aufmerksamkeit der Schüler, die offensichtlich nicht in
Zerstreutheit der Kleinen, sondern in Müdigkeit begründet ist
Noch mehr als im Kindesalter zeigt sich jene Müdigkeit aber in
dem Alter von 16—21 Jahren , und zwar ebenso beim männlichen
wie beim weiblichen Geschlecht, beim letzteren vielleicht etwas
früher beginnend und demgemäß früher aufhörend. Nicht selten
wird bei jungen Mädchen diese Erschlaffung als ein Symptom
der Bleichsucht und Vlutarmuth angesehen und dann möglichst
viel Bewegung angeordnet, was aber natürlich nur die Erschlaff-
ung erhöht.

Ein Mittel gegen diese Frühlings-Erschlafsung gibt es nicht:
das einzige Mtlel , weniger im Freien sich zu bewegen wäre
keineswegs anznempfcblcn, würde auch nicht einmal immer hel¬
fen, da von jener Müdigkeit auch diejenigen befallen werden, wcl- !
che sich wenig im Freien bewegen. j

30 . Iodrgang.

Paris führt . Es kann nun die komische Situation eintreten,
daß, während Deutschland mit dem Sultan als dem Sou¬
verän eines unabhängigen Landes unterhandelt, Frankreich
seine Bemühungen fortsetzt, ihn unter sein Kuratel zu bring¬
en. Die Aussicht ist aber nunmehr geschwunden, ans Ma¬
rokko ein zweites Tunis zu machen. Bei der Okkupation
von Tunis hatte Frankreich lediglich seine handelspolitisck>en
Interessen sicher gestellt. Bismarck, welcher die Erlaubniß
zu dieser Erwerbung gegeben hatte, versäumte, ein Handels-
politisches Entgelt für Deutschland zu verlangen. Graf Bü¬
low will diesen Fehler nicht wiederholen.

Oie Ularokkokrage.
Die Nordd. Allg. Zig . schreibt offiziös: Der Tcmps de-

handelt in einem neuen Artikel zur marokkanischen Frage die
Acußerung des deutschen Kaisers in Tanger und drückt sich
über eine unfreundliche Haltung der deutschen Politik aus.
Wir lehnen es ab, in gleichem Tone zu erwidern und be¬
schränken uns darauf , folgendes festzustellen: Der Ausspruch'
des Kaisers deckt sich mit der Erklärung , die Reichskanzler
Graf Bülow am 29. März im Reichstage abgegeben hat.
Deutschland erstrebt die wirthschaftliche Gleichbelechtigung al¬
ler in Marokko vertretenen Länder im Geiste der 1880 in
Madrid abgeschlossenen internationalen Konvention. Frank¬
reich beanspruche dagegen nach den Worten des Ministers
Dclcassä eine singuläre Stellung , deren Vereinbarkeit mit
dem Grundsatz der offenen Thür Zweifeln unterliege. Der
Widerspruch, der zwischen der Anerkennung der Souveränität
des Sultans und der Unabhängigkeit Marokkos einerseits
und dem Ansprrich auf Kontrolle der inneren Verwaltung
des Landes andererseits bestehe, ist bisher unaufgeklärt ge-
blieben. Ebenso hat es der Temps unterlassen, die von chm
selbst der französisckien Politik in Fez zugefchriebene Rolle
eines Mandatars von Europa in Uebereinstinimungmit der
Thatsache zu bringen , daß Deutschland keinerlei Mandat er-
theilt hat.

Oeutfckier Reichstag,
(179. Sitzung vom 5. April , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung
des Entwurfes einer

lllcih- und Sewichfsordnung.
Abg. Müller-  Sagan (freis. Vp.) begrüßt diese Vor¬

lage, weil sie verschiedenen Mängeln , unter denen der Ver¬
kehr leide abhelfe und wünscht Entschädigung der im Bcsitz
eigener Aichämter befindlich en Gemeinden und beantragt aus

Alles das, was von ärztlicher Seite anziiempfehlen wäre,
ist, daß man den üblen Folgen einer solchen Erschlaffung möglichst
entgegenarbcitet, daß man erstens sich in dieser Zeit, also ganz
besonders im April, und in der ersten Hälfte des Mai, vor über-
mäßigen körperlichen Anstrengungen hütet, daß man ferner in
dieser Zeit den Körper gut und regelmäßig.nährt und dafür Sor-
ge trägt, daß man eine gute und möglichst ausgedehnte Nachtruhe
bat. Das heißt also: rr̂an kann getrost in dieser Zeit früher schla-
fen gehen, als zu anderen Zeiten, zumal ja auch der Tag früher
beginnt und man früher aufstehen muß. Man soll aber auch in
dieser Zeit möglichst erregende Lektüre, Spiel und Theaterbesuch
vermeiden. Natürlich ist das besonders für Personen der bezeich-
neten Altersstufen gesagt, indessen auch für schwächliche und kranke
Personen in höheren Altersklassen.

Der April ist auch besonders gefährlich für die Jnfektions-
krankheiten der Jugend , Scharlach, Masern, Diphtherie, weil die
Kinder letzt häufiger ins Freie und auf Spielplätzen miteinander
in Berührung kommen, wodurch die Ansteckung nur zu leicht er.
folgt. Andere Gefahren für die Gesundheit birgt die Thatsache,
daß viele Hausfrauen nicht genügend darauf Acht geben, daß
letzt in der wärmer werdenden Jahreszeit viele Lebensmittel sich
nicht mehr so gut und lange konserviren lassen, wie bisher Das

.Eis und der Eisschrank treten natürlich noch nicht in Aktion,
aber gleichwohl ist an manchen Tagen die Wärme doch schon
groß genug, um einzelnen Lebensmitteln Verderben zu bringen
zumal diese Wärme oft plötzlich und ungeahnt«intritt wenn die
Speisekammerngefüllt sind.

Viele Kranke auch sehnen sich schon, in die Bäder zu reisen,
nachdem der Winter ihnen lange Leiden gebracht hat. Jnsbeson.
dere füllen sich im April die Badeorte, in denen heiße Heilquellen
sich befinden, Wiesbaden, Baden-Baden usw. wo die offizielle
Saison zwar erst am 1. Mai beginnt, aber Tausende sich schon
um die Mitte April, ja früher einfinden, denn wer der Teilung
bedarf, sehnt sich nach derselben. Und doch kann auch nicht' genug
vor dem „Zu früh" gewarnt werden: wenn auch jene Rhein-
gegend warm ist und insbesondere der Norddeutsche sich dort
im April recht wohlig fühlt, so bringt doch dieser toechselvolle
Monat auch dort so kalte und nasse Tage, daß C ein solcher Tag
die Heilung vollständig illusorisch machen kann Auch kommt noch
ein Umstand dazu. Bei vielen Rheumatismus- und ähnlichen
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diesem Grunde Heber Weisung der Vorlage an eine Kom¬
mission.

Abg. Engelen (Centr .) schließt sich diesem Anträge
und seiner von dem Vorredner gegebenen Begründung an.
Redner äußert dann Bedenken gegen den 8 10. welcher dem
Bundesrath hinsichtlich der weiteren Ausdehnung des Kreises
der versicherungspslichtigen Gegenstände unbeschränkte Voll-
nwcht gewährt.

Abg. Bärwinkel (natl .) drückt seine Genugthuung
darüber aus , daß fortan auch die Bierfässer aichungspflichtig
sein sollen und daß außerdem, was er für die wichtigste Neu¬
erung der Vorlage ansieht, die periodische Nachaichung ein¬
geführt werde. Auch den 8 10 mit seiner bundesräthlichen
Vollmacht beanstandet Redner.

Abg. Stolle  ist im Prinzip für Verstaatlichung des
Aichwesens und gegm Entschädigung der Kommunen.

Abg. Schillert (kons.) ist ebenfalls im Prinzip für die
Verstaatlichung.

Abg. Raab (Antis .) ist gleichfalls mit der Verstaatlich¬
ung einverstanden.

Staatssekretär Graf P o sa d o w s ky stellt zunächst fest,
daß kein Grund vorliege zu der Befürchtung, die Gebühren
tvürden in den Einzelstaaten beziehungsweise vom Bundes¬
rath zu hoch bemessen werden. Den Gedanken an eine Ent¬
schädigung der Kommunen solle man vollständig fallen lassen.
Beschließe das Haus dennoch eine solche Entschädigung, so
würde darin ein wesentliches Hinderniß für das Zustandc-
kMinnen des Gesetzes zu erblicken sein. Von einer Gas - und
Waffermesser-Nachaichungwerde einstweilen überhaupt abge¬
sehen werden.

Abg. D ove ( freist Ver.) begrüßt die Vorlage hauptsäch¬
lich tvegen der periodischen Nachaichung und wendet sich noch
dagegen, daß in dem 8 23 der Vorlage die baierische Normal-
aichungskommission aufrecht erhalten werde. Es liege gar
kein Anlaß vor, an diesem bayerischen Reservatrecht festzu¬
halten.

Abg. O s el (Centr .) polemisirt gegen Dove wegen des¬
sen Aeußerung über 8 23 und das bayerische Reservatrecht.

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt gegenüber
dem Abg. Wamhoff, der wieder auf dir Entschädigungsforder.
ung zurückgekommen ist, als beim Zolltarifgesetzdie kommu¬
nale Mahl - und Schlachtsteuer voni Jahre 1910 ab auszu¬
heben beschlossen worden sei, da habe kein Mensch an eine
Entschädigung der Gemeinden gedacht.

Hieraus geht die Vorlage an eine besondere Kominission.
Sodann geht das Hans zur Berathung von

Pef fionen
über, Debattelos wird u. A. beschlossen, über eine Petition
betr. Einfuhr russischer Schweine in die oberschlesischen
Schlachthäuser zur Tagesordnung überzugehen. Eine Peti¬
tion wegen Einführung einer besonderen Eidesformel für
Dissidenten beantragt die Kommission dem Bundesrath als
Material zu überweisen. Der Antrag der Kommission wird
hierauf angenommen. Eine lange Reihe weiterer Petitions-
berichte wird debattelos gemäß den Kommissionsvorschlägen
erledigt.

Morgen 1 Uhr 1. eventl. 2. Berathung der Beamten¬
gesetz-Novelle, zweite Berathung des Ergänzungsetats für
Südwestafrika und Kamerun.

Schluß 3Z Uhr.

Vis Mlttslmserrsjls des deutfcfien
Kaiferpacires.

Der Kaifer in Neapel.
Man meldet uns aus Neapel, 5. April : Bei gutem, doch

etwas unsicherem Wetter fuhr der Kaiser auf der „Hamburg"
mit dem Kreuzer „Friedrich Karl " um 10 Uhr Vormittags in
den Golf von Neapel ein. Die deutsche Kolonie fuhr dem
Kaiser- in einem bewimpelten Darnpfer entgegen. Das ita-
lienische Geschwader lag in Parade und gab Salut ab. Die
Mannschaften brachten ein Hurrah aus . Der .Friedrich Karl"
erwiderte den Salut . Die „Hamburg " machte an der Mole
im Militärhafen fest zwischen der „Hohenzollern" und der
„Hertha ", welche die gewaltig langen Heimathswimpel führ¬
te. An Bord der „Hamburg " meldeten sich beim Kaiser der
Botschafter Graf Monts , der Mlitarattachä Major Chelius

Kranken, welche, diese Badeorte anfsuchen, tritt nach den ersten
paar Bädern, welche sie nehmen, die Erscheinung auf, daß sich
Las Leiden verschlimmert anstatt verbessert zu haben scheint.
Diese Kranken, die, wenn sie in die Badeorte kommen, noch gut
zu Fuß sind, fühlen sich nach den ersten Bädern wie gelähmt und
müssen Rollstühle benutzen. Natürlich ist dies bei feuchter und
kalter Witterung oft sehr wenig zuträglich, ja geradezu schädlich,
während es ihnen bei andauernd warmer Witterung im M,n
nichts schaden würde. Wer also aus irgend einem Grunde doch
schon im April die Badeorte aufsucht, dem sei gerathen, mit den
Bädern erst zu beginnen, wenn die Witterung eine andauernd
warme zu sein beginnt.

Ueberhaupt gibt es Leute, die nicht zeitig genug reisen kön¬
nen und schon im April alle möglichen Reisepläne unternehmen.
Aus dem im Eingang Gesagten ergibt sich daß der April für
Reisen der denkbar ungünstigste Monat ist, denn jede Reise be¬
dingt eine körperliche Anstrengung. Aber abgesehen davon ist
auch der April wegen des wcchselvollen Wetters höchst ungünstig
für alle derartigen Unternehmungen, und abgesehen von kurzen
Osterspritzern möge man das Reisen unterlassen. Die Erholung
wird leicht ins Gegentheil gewandelt. ,

Bei Ostern möchte ich noch die Ostereier erwähnen. Viele
Hausfrauen stellen bunte Ostereier her, indem sie beim Kochen
der Eier allerlei Farbstoffe ins Wasser thun. Im Allgemeinen
ist das ja auch zumeist unschädlich, da der Farbstoff, selbst wenn
er an sich schädlich ist, nicht an das Ei selbst herankommt, son¬
dern nur die Schale äußerlich färbt. Oftmals aber bricht oder
springt die Schale beim Kochen und dann dringt doch die Farbe
auch bis zum Ei heran. Freilich sicht man kaum den schmalen
farbigen Streifen, der durch den Bruch sich auf dem Weißei bil¬
det. Aber gerade weil man ihn oft kaum sieht, ift’g gefährlich,
wenn der Farbstoff giftig war, oder doch schädliche Wirkungen
baben kann. Also man verwende möglichst unschuldige, einfache
Färbemittel, deren jede erfahrene Hausfrau zahlreiche zu kenne»
pflegt.

ünö die anderen Herren der deutschen Botschaft in Rom, fer¬
ner die Kommandantm der „Hohenzollern". und der „Her¬
tha", Generalkonsul Rekowski und die Spitzen der italieni¬
schen Behörden. Bald daraus kam Prinz Adalbert von der
Hertha an Bord der Hamburg und meldete sich zunächst dienst¬
lich beim Kaiser, der dann seinen Sohn herzlich willkommen
hieß. Die Frühstückstafel fand noch an Bord der Hamburg
statt . Darauf übersiedelte der Kaiser aus die Hohenzollern
und begab sich um 3Z Uhr Nachmittags in Begleitung des
Prinzen Adalbert, des Botschafters Grafen Monts , des Ge¬
neralkonsuls Rekowski und anderer Persönlichkeiten zu Wa¬
gen nach der Wohnung des Generalkonsuls. Ter hiesige
Aufenthalt ist bis zum 7. April vorgesehen.

J.-*

* * * General Linewiffdi
(Telegramme .)

Neapel , 6. April . Der deutsche Kaiser nahm gestern
Nachmittag den Thee auf der Terasse der auf d.m Temero
gelegenen Villa des deutschen Generalkonsuls von Rekowski,
wohin er sich, wie gemeldet, von der „Hohenzollern" zu Wa¬
gen begeben hatte . Das erwartete Erscheinen des Kaisers an
Land wurde von der Bevölkerung mit großem Jubel ausge¬
nommen. Zur Abendtasel aus der „Hohenzollern" waren
geladen: Prinz Adalbert von Preußen , der Erzabt von
Monte Cassino, Botschafter Graf Monts , die Militäraitachees
von Chelius und Koch, die Kommandantm der Hohenzollern,
des Friedrich Karl , der Hertha und des Sleipner , General¬
konsul von Rekowski und Gemahlin , Admiral von Hollmann,
sowie die Herren der Umgebung und des Gefolges . Die ita¬
lienischen und deutschen Kriegsschiffe halten illnminirt.

Port Malion auf Menorca.
Der Kaiser hat gelegentlich seiner Mittelmeerreise auch

den Hasen von Mahon besucht. Tie Insel Menorca , auf
welcher Mahon liegt, ist nicht die schönste der Balearen , da¬
gegen ist der Hafen von Mahon einer der besten des Mittel¬
meeres und seit die Spanier Mahon stark befestigt — einer
der wichtigsten. Menorca liegt so ziemlich genau im Mittel¬
punkt des westlichen Mittelmeerbeckens, das von den Kü¬
sten von Spanien , Algerien, Frankreich, Korsika und Sardi¬
nien begrenzt wird. Ter strategische Werth des Kriegsha¬
fens von Mahon ist dadurch gmügend gekennzeichnet. Von
1708 bis 1802 war dieser Ort im Besitz der Engländer . Jni
Jahre 1802 mußten die Engländer im Frieden von Amiens
Menorca an Spanien zurückgeben. TaS mag den Englän¬
dern heule noch besonders leid thun . Daß der Platz einst¬
mals im englischen Besitz war , erkennt man heute noch an der
Bauart vieler Häuser in Mahon . Die Stadt wird auf phöni-
zischen Ursprung zurückgeführt. Der karthagische Heersichrer
Magon soll dem Orte den Namen gegeben haben.

Der ruJ.iidi=japaniiche Krieg.

telegraphirt dem Kriegsminister : Aus Mukden ist der Vertre-
ter des russischen Rothen Kreuzes Gouchkoff mit neun barm¬
herzigen Schwestern, 26 ärztlichen Beamten und 65 Kranken¬
pflegern im Hauptquartier eingctroffen. Sie wurden von den
Japanem unseren Kosaken entgegengesandt. Gouchkoff berich¬
tete mir , von Tschisu seien 200 Sanitätspersonm , 20 !
barmherzige Schwestern, 30 Aerzte und 150 Krankenpfleger !
nach/ Rußland gesandt worden. Gouchkoff erstattete mir ser- ;
ner Meldung , daß er General Gannenfeld , 36 Offiziere,
einen Arzt und 1649 Soldaten in Mukden verwundet zurück. j
gelassen habe. Bei der Räumung Mukdens ließen wir in !
den Spitälern des Rothen Kreuzes 460 Soldaten krank oder :
verwundet zurück, außerdem 406 Japaner , die ebenfalls krank
oder verwundet waren. Unsere anderen Ve-Mundeten, Gene. !
ral Gannenfeld , 36 Offiziere und 1189 Soldaten kamen nach s
der Räumung von Mukden in die dortigen Spitäler . Die
im Felde Verwundeten wurden durch unsere Krankenpfleger
und durch Japaner dorthin gebracht. Gouchkoff berichtet,
daß die Japaner unsere Verwundeten, die Aerzte und Kran¬
kenschwestern gilt behandelten und dieselben weder beleidigten j
noch belästigten.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Paris , 6. April . Eine japanische Abtheilung im Nord¬

osten Koreas wurde von 400 Russen angegriffen.  Es
entspann sich ein Gefecht, dessen Ausgong unbekannt ist.

Hamburg , 6. April . Nachdem erst am Samstag der Be.
fehl arrs Pcterslmrg an die hiesige Vermittlerfirma Knoehr s
& Burchard Nachfolger ein getroffen war , neue Schiffsmann¬
schaften für die nach Rußland gecharterten Hamburger Dam¬
pfer anzuwerben, erfolgte gestern wieder Gegenbefehl.
Tie bereits angeworbenen Leute erhielten ihre Schiffsbücher
wieder zugestellt.

Verlutte in den grötzten Sdiiacnlen
der letzten 100 Satire,

Gefechte.
Amtlich wird aus Tokio gemelkt:
Ein Theil der japanischen Besatzung von Tschantschun

vertrieb die Russen, die Tsuluschu, 2 Meilen nördlich von
Tschantschun, und Sumientscheng, 9 Meilen westlich von
Tsuluschu, besetzt hielten. Beide Orte wurden am Monteg
besetzt. Nachdem die Japaner dann den Feind ans der Nach-
tarschast von Sumiaotso , 6 Meilen südöstlich von Tsuluschu,
vertrieben hatte , kamen sie Dienstag Mittag in die Nähe von
Santaoku und erösfneten ein heftiges Feuer gegen ungefähr
500 russische Kavalleristen, die sich nach Norden , der Eisen¬
bahn entlang, zurückzogen und schließlich zersprengt wurden.

Eine Zusammenstellung der Verluste in hen größten
Schlachten der letzten 100 Jahre hat unbedingt etwas Lehr¬
reiches für sich. Zunächst zeigt sie uns , welche unendlichen
Massen junger , blühender, lebenskräftiger Männer dem. Mo¬
loch des Krieges zum Opfer fallen, andererseits aber beweist
sie, daß die Dauer der Mhlachten nicht immer bestimmend
auf die Verlustzisfern wirkte. Bei Waterloo sielen in acht
Stunden mehr Menschen, als in den Kämpfen bei Liaujang
in 15 Tagen . Es kommen indessen bei derartigen Zusam¬
menstellungen so viele verschiedene Momente in Betracht,
daß man aus den absoluten Zahlen allein noch keinen sicher
ren Schluß auf den Gang der Ereignisse ziehen kann.

Verluste in den grössten Schlachten
Verluste■Schlacht, Datum. Dauer der

Schlacht
Austerlitz 2 .Dez. 1805 12 St.
Eylau Q.Feb. 1807 13 St.
Aspern 21u.22.Mai 1809 21 St
Wagram 5u 6 .Juli 1809 14 St.
Borodino 7. Sept. 1812 15 St.
Gross Görschen 2 .Mai 1813 8 St.
Bautzen 20u.21.Mai 1813 15 St
Dresden 26u.27.Au§. 1813 15 St.

Leipzig 16.18u.l90kt. 1813
Waterloo 18.Juni 1815 6 .51.
Solferino 24 .Juni 1859 WhSL
Königgrätz 3 .Juli 1866 8 St.
Gravelotte 18 . Aug. 1870 9 St.
Sedan I .Sept. 1870 12ViSt
Liaujang 24.Aug.-7.Sept.1904 15Tg.
Sohaho a - zo.okt. 1904 12Tg.

der letzten 100 Jahre.
an JoteniVerwundeten und Vermissten

19000 M.
33000
64600
42110
62000
23000
35500
25000
95000
39 100
27520
32492
27490
25220  '
33513
68491

r 150 OOP /'
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Die Unruhen in Rußland.
In Moskau soll wieder ein Generalgouvernement einge¬

richtet werden . Als Kandidaten für diesen Posten nennt
man den Fürsten Wassiltschikow. — In Baku nimmt die Un¬
sicherheit weiter zu . Gestern wurden auf den Oberreviervor¬
steher Mamedbeketow 8 Revolverschüsse abgefeuert , die jedoch
olle ihr Ziel verfehlten . Derselbe führte gerade zwei verdäch¬
tige Individuen ab, als deren Komplizen auf ihn feuerten.
Zwei von ihnen wurden festgmommen , wobei einer getötet,
der andere schwer verwundet wurde . Sämmtliche Angreifer
sind Armenier . In der Stadt herrscht andauernd große
Unruhe . Nach einem Privattelegramm aus Petersburg dau¬
ert die Obstruktion im dortigen Konservatorium fort . Der
Direktor Bernhardt reichte seine Demission ein , während
Professor Rimski -Korffalow , der bedeutendste der hiesigen
russischen Komponisten , seine Entlassung erhielt , eine Ttzat-
sache, die in der Petersburger Musikwelt das größte Auf¬
sehen erregt . : ■

Äser „ Rußkoje Slowo " meldet : Der Oberprokurator
P o b je d o n o s z e w reichte sein Entlassmigsgesuch ein . Jn-
formirte Kreise bringen den Entschluß des Oberprokuratocs
in Verbindung mit einer neuen Strömung unter den Vertre¬
tern der 'Kirche, die in letzter Zeit laut gegen die durch das
Kirchenvecht und die Tradition verstoßende Knechtung der
Kirche durch die weltliche Gewalt protestiren.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Kischinetv , 6 . April . In der letzten Nacht verübte ein
Unbekannter einen Anschlag  gegen den Gehülfen des Po¬
lizeikommissars Kirligki , in der Nähe des Stadtwalles , ohne
ihn zu verletzen. Der Thäter ist entkommen . Heute früh
wurde am Thatorte ein finländisches Messer gesunden , das
wahrscheinlich dem Angreifer gehört.

Tiflis , 6. April . (Petersb . Tel .-Ag .) Aus zahlreichen
Orten des Bezirks Gori werden schwere Ausschreitungen der
Bauern  gemeldet , die sich besonders gegen die Geistlichkeit
und gegen die adligen »Gutsbesitzer richtäen , Die Ruh 710-
rer plünderten , verübten Brandstiftungen , schlugen Waldung,
en nieder und raubten Gelder . Kosaken und Poliz . imann»
schäften gingen gegen die Tumultanten vor . Eine Anzahl
Personen wurde getötet und verwundet.

PoÜiifdie üages*Ueberficht
* Wiesbaden . 6. April 1905.

Die Berggesetzkommission
des Abgeordnetenhauses setzte die Debatte über den sanitären
Maximalarbeitstag fort . Aus den Aeußerungen der verschie¬
denen Parteien geht hervor , daß sowohl der Zentrumsantrag
auf Einführung eines 8stündigen Normal -Arbeitstages für
alle Bergwerke , wie der Regierungsvorschlag betresst nd die
Arbeitszeit auf Steinkohlenbergwerken mit mehr als 20 Grad
Celsius Wärme abgclehnt werden wird . In welcher Form
die übrigen Abschnitte zur Erledigung kommen werden , läßt
sich zur Zeit noch nicht übersehen.

2m RuhilraNProzeij
wurde , tote uns aus Oldenburg gerneldet wird , der Ange¬
klagte Bierrnann zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt . 5
Moriate wurden auf die Untersuchungshaft angerechnet . Der
Staatsanwalt hatte 1 Jahr 6 Monate beantragt.

Unmittelbar nach Fällung des Urtheils im Prozeß gegen
Viermann wegen Beleidigung des Mnisters Ruhstrat wurde
der Prozeß gegen denselben Angeklagten wegen Beleidigung
des Rechtsanwalts Wisser , des früheren Rechtsbeistandes des
Ministers Ruhstrat , verhandelt . Nach kurzer B .rathung
wurde der Angeklagte zu einer Gesängnihstrafe von 8 Mona¬
ten verurtheilt . Die Gesammtstrafe im Ruhstrat - und Wis-
ser-Prozeß wurde sodann aus 1 Jahr 3 Monate Gefängniß
zusammengezogen . Hiervon kommen 8 Monate als durch
die Untersuchungshaft verbüßt in Abrechnung.

Die Pariser Verschwörung.
Aus Paris , 8. April , wird irns gemeldet : Die Polizei

nahm heute Nacht in der Verschwörnngsangelegmheit mehre¬
re Haussuchungen vor . deren Ergebnisi , dem Temps zufolge,
die Sache ernster erscheinen läßt , als bisher angenommen
wurde . Es wurde zunächst festgestellt , daß die jüngst m der
Wohnung des beurlaubten Hauptinanns Tamburins
beschlagnahmten 800 Jnfanterieunisormen keineswegs für
die Milizsoldaten eines privaten Kolonialunternehmens be-
stintint waren . Ferner wurde in dem Vororte Puteaux in
dem alleinstehenden Hause eines angeblichen Lumpensamm¬
lers namens Meyer an 8000 Gewehrpatronen beschlagnahmt.
Meyer wurde verhaftet . Die Polizei kennt auch bereits den
Drt , wo sich die hierzu gehörigen Gewehre befinden . Haupt-
vlann Tamburini wurde in Haft genommen und einem ein¬
gehenden Verhör unterzogen . Die Behauptung Tamburi.
"is , daß er die 800 Uniformen bki Trödlern gekauft habe,

einem Verwalliingsoffizier , welcher für die -aus seinem
Magazin verschwundenen Uniformstücke verantwortlich ge-
beacht wurde , zu Hilfe zu komnten , wird für unglaubwürdig
gehalten . Uebrigens weigert sich Taniburini den Namen
dieses Verwaltungsoffiziers zu nennen , angeblich um ihn

bloßzustellen . Der Schwiegervater Tamburinis , der
ehemalige Unteroffizier Vrinat , wurde gleichfalls verhaftet.
Tamburini wird von dein Uniersuchungsrichter mit Meyer
konfrontirt werden . Der Temps sagt , die Polizei glaube,
düß es sich um eine militärische Verschwör  trn g
sandle , die derjenigen gleiche, welche General Malet im Jahre
■*812 zum Sturze des Kaiserreiches angezettelt hatte.

Also trotz aller offiziösen Dementi eine Verschwörung
^nstester Art.

«vtes »«ve»er QlnmURiiietpi«

König tduard
landet heute Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr in Calais und
trifft um 6 Uhr in Pierrefitte bei Paris ein , wo ihn Präsi-
dcnt L 0 u b e t erwartet , um ihn zum Lyoner Bahnhöfe zu
geleiten . Das Eintreffen in Paris erfolgt um 6 Uhr 40
Min . Abends . Der Salonwagen des Königs wird in den
trat 7 Uhr 10 Min . Abends nach Marseille abgehenden
Schnellzug einrangirt , der Freitag Vormittag 9 Uhr dort an¬
kommt.

Die Bewegung gegen die Ausländer in Peking,
Die Vereinigten Staaten setzten Rußland davon in

Kenntniß , daß , laut einem Berichte des Gesandten der Ver¬
einigten Staaten in Peking die Bewegung gegen die Aus¬
länder dortselbst ihrem Charakter und ihrer Ausdehnung nach
keine außergewöhnliche Bedeutung habe.

Furdifbare crdbebenkdaffrophe
in Andren.

sTelcgramme des Wiesb . Gcir.-Anz.)
Kalkutta, 5. April . Gestern Vormittag richtete ein heftiges

Erdbeben  in Nordindien in der Gegend nördlich von Agra
bis südlich von Simla außerordentlich großen Scha-
den  an . Ter erste Stoß erfolgte um 6 Uhr 10 Minuten früh
und dauerte drei Minuten : ihm folgten zehn Stöße . Besonders
groß ist der Schaden in Lahore und Mussooru . In Agra und
Lahore sind Häuser eingestürzt ; man befürchtet, daß viele Per¬
sonen umgekommen sind. Mehrere Moscheen wurden stark be¬
schädigt. In Mussooru ist kein Gebäude unbeschädigt, der ltnke
Flügel des Savoy -Hotels ist eingestürzt, die neue katholische
Kirche liegt in Trümmern . In vielen Orten sind Erdstürze
erfolgt. Ebenso litten Delhi und Simla ; auch au anderen Orten
wurde großer Schaden angerichtet.

Kalkutta, 6. April . (Reuter .) Der Ort D h a r m s a l a ist
nach hier vorliegenden Nachrichten durch das Erdbeben v 0 l l -
ständig zerstört.  Alle Häuser sind dem Erdboden gleich
gemacht. Einige Europäer und viele Eingeborene sind ums Le»
ben gekommen. Es herrscht große Noth.

Kalkutta, 6. April . (Reuter .) Das Erdbeben wurde hier
und in Bombay nur schwach verspürt und richtete auch keinen
Schaden an.
4 London , 6. April . Laut Zeitungsnachrichten aus Lahore ist
das Erdbeben das schrecklichste in Indien seit Men-
schengcdenken.  Die Städte Amritsar , Jullundur , Ieroze-
pore, Ndnltai und Rawalpindi sind schwer betroffen. Große
Verluste an Menschenleben  und andere Schäden- wer¬
den aus Kaschmir, Dalhousie , Pakala und Maler -Kotla gemeldet.
Auch aus anderen Orten treffen Unglücksbotschaften ein. Der
ganze Umfang des Unglücks ist wegen der Störungen in den Te¬
legraphenlinien noch nicht zu übersehen.

Ucbcrfallcnrr Geldbriesträger . Man meldet uns aus Ber¬
lin, 5. April : Heute früh wurde in dem Hause Treskowstraße 45
der Geldbriefträger .Ulm auf seinem Bestellgange von dem
Bäckergesellen Pieper überfallen . Derselbe versuchte, den Brief¬
träger die Geldtasche zu entreißen und brachte ihm, als dieser
sich widersetzte, mit einer spitzen Feile einen tiefen Stich in die
Schulter bei. Auf die Hilferufe des Verletzten floh der Thäter,
konnte aber schließlich in einem Nachbarhause, wo er sich zu ver»
bergen suchte, festgenommen werden.

Einen Mord und Selbstmord verübte gestern Nachmittag in
Berlin der 45jährige Arbeiter Otto Bastian im Hause Adalbert,
straße 49, indem er die 49 Jahre alte verwittwete Prodtikten»
Händlerin Auguste Jrrgang mit einem, Revolver erschoß und sich
dann selbst zu tobten versuchte. Die Frau verstarb bald nach
ihrer Einliefcrung ins Krankenhaus , Bastian , der sich durch einen
Schuß in den Kopf schwer verletzt hatte wurde als Polizeige¬
fangener in die Eharitü ausgenommen.

An den Folgen einer im Duell erhaltenen Wunde starb ge¬
stern Abend im Paul Gerhardt -Stift zu Berlin der Wiährige
Farmer Emil Zipplitz aus Rostock, Großgrundbesitzer in Deutsch-
Südwestafrika . Sein Gegner war der 34jährige russische Inge¬
nieur Franz von Kobylinski aus Warschau, der in der Bor-
sigschen Maschinenfabrik thätig war . Das Duell hatte in der
Jungfernhaide stattgefundcn . Kobylinski wurde wegen Fluchtver¬
dacht verhaftet . — lieber die Entstehung des Duells zwischen dem
Ingenieur von Kobylinski und dem Farmer Zipplitz wird ferner
berichtet: v. K. hatte mit mehreren Damen und Herren eine
Weinstube in der Leipziger Straße besucht. Zu vorgerückter
Stunde glaubte er wahrzunehmen , daß die Blicke des an einem
Nebentisch sitzenden Herrn Z . ständig auf ihn gerichtet seien.
Daraufhin bot v. K. Herrn Z . in den nahegelegenen Korridor
zu einer Aussprache. Hier versetzte K. seinem nichts ahnenden
'Gegenüber mit einer brüsken Bemerkung über „unartiges
Fixiren " einen Rippenstoß . Weitere Thätlichkeiten wurden durch
die Umstehenden verhindert . Am nächsten Morgen ließ Herr Z.
den Ingenieur auf Pistolen fordern . Versöhnungsversuche schei¬
terten an dem Wliderstand des Herrn v. K., der hartnäckig auf
der Austragung des Ehrenhandels bestand. Das Duell fand
Dienstag früh um 5 Uhr in der Jungfernhaide statt. Bedingung
war gleichzeitiger einmaliger Kugelwechsel. Herr Z . schoß da-
neben, Herrn v. K.'s Kugel drang seinem Gegner in den Leib,
so daß er sofort bewußtlos zusammenbrach. Er wurde in einer
Droschke sofort nach dem Paul Gerhardt -Stist gebracht, wo er,
wie oben gemeldet, seiner Verletzung erlegen ist. Herr von K.
wurde in Untersuchungshaft behalten , weil er als Ausländer
fluchtverdächtig erscheint.

Das Kriegsgericht der Landwehr -Inspektion in Berlin , ver-
urtheilte gestern den Bezirksfeldwebel Heinemann vom 2. Be¬
zirkskommando, der für Bestechungsgelder Mannschaften der Re.
ferne und des Beurlaubtenstandes von Dienstübungen befreite, zu
7 Monaten Gefängniß und Degradation . In der Urtheilsbe-
gründung wurde betont, daß die weitverbreitete Meinung besei¬
tigt werden müsse, es könne sich ein Wohlhabender durch Geld
yon den Hebungen beim Militär lotzkaufenj

Im Wahnsinn . Man meldet uns aus Landskrona, 5. April
Ein Armenhäusler erschlug in einem Anfall von Geistesstörung
einen anderen Armenhäusler und den Aufseher mit einer Axt.
Der Wahnsinnige flüchtete sich nach der That ; er wurde aber
später ergriffen.

, ..... , SV.
Bänhunsall . Ein Telegramm meldet uns aus Güttingen : Auf

dem Bahnhofe Hörten stießen beim Rangiren einige Wagen von
Güterzügen zusammen. Acht Güterwagen wurden zertrümmert,
ein Rangierer tödtlich verletzt.

Prozeß '— Tie  Kommission von Aerzten, die auf Antrag
der Vertheidigung in Detmold eingesetzt wurde, um im Gefäng¬
niß den Geisteszustand der Frau Kracht zu beobachten gelangte
zu dem Ergebniß , daß die angeklagte Frau geistig normal ist.

Internationale Automobilausstellung . Der Pariser Gemein¬
derath nahm einen Antrag an, der sich für Veranstaltung einer
internationalen Automobil - und Sport - Ausstellung im Jahre
1907 zu Paris ausspricht.

Uns der Umgegend,
er Eltville , 5. April . Gestern Abend 8% Uhr fand ' im Re¬

staurant der StB ); Faßbender eine Hauptversammlung des
„Bürgervereins Eltville " statt, welche von etwa 20 Mitgliedern
besucht war . Der 1. Vorsitzende Herr Leonhard eröffnete die Ver¬
sammlung . Zunächst Verliest der Schriftführer Herr Kremer u. a.
die inzwischen seitens des Vorstandes mit den städtischen und
anderen Behörden gewechselten Schreiben , wobei die vom Vor¬
stände an den hiesigen Magistrat und den Herrn Stadtpfarrer
gerichteten Briefe bezügl. des Lüutens der Glocken in der Neu¬
jahrsnacht allgemeine Heiterkeit) hervorriefen . Hierauf wurde
einstimrnig beschlossen, den Gesangverein „Liederkranz" zu sei¬
nem in diesem Sommer stattfindenden Gesangwettstreit einen
Preis zu stiften. Als Ersatz für den infolge Versetzung ausge-
schiedenen Herrn F . Heuß wurde Herr Ems mit 15 Stimmen als
Vorstandsmitglied gewählt . Demnächst legt der 1. Vorsitzende
Herr Leonhard sein Amt nieder . Auf allseitigen Wunsch verpflich.
tet er sich jedoch, die Geschäfte bis zur Neuwahl eines Ersatz¬
mannes weiter zu führen . Schließlich wurde noch beantragt , daß
einer der hier ansässigen Aerzte seine Sprechstunden in die Nach¬
mittagsstunden , etwa zwischen 4—7 Uhr verlegt.

hl Nüdesheim , 5. April . In der gestrigen S tadtv erord¬
ne  t e n s i tzu n g wurde über Folgendes Beschluß gefaßt: 1. Fest,
setzung des Haushaltsplanes . Der Haushaltsplan wurde in Ein-
nähme auf 267247.10 A  und in Ausgabe auf 267225.99 A,  mithin
auf eine Mehreinnahme von 21.11 A  festgesetzt und bestimmt,
daß als Gemeindesteuer wiederum 100 pCt. der Einkommen, und
Betriebssteuer und 150 pCt . dek Grund -, Gebäude- und Gewerbe¬
steuer zur Erhebung kommen sollen. Der Voranschlag des Gas¬
werks in Einnahme und Ausgabe auf 75,700 A und derjenige
des Wasserwerks in Einnahme und Ausgabe aus 32,600 A.  festge¬
setzt. 2. Der Geländeaustausch mit Maßmann , wonach letzterer
36 Schuh an die Gemeinde abgiebt und dafür 32 Schuh von der
Gemeinde erhält , wurde genehmigt. Das weitere in Betracht
kommende Rheinstraßengelände soll bis zur endgültigen Regelung
der Straßenflucht zwischen Markt - und Löhrstraße gegenseitig
verpachtet werden unter der Bedingung , daß M . für die Mehr¬
fläche, die er erhält , eine jährliche Pacht von 30 A zu zahlen hat.
Diese letztgenannte Angelegenheit wegen des Pachtverhältnisses
soll jedoch zunächst dem Bauausschuß zur Prüfung und Bericht¬
erstattung übergeben werden . 3. Die Einführung von Gascmo-
maten zur Abgabe von Gas wurde genehmigt. 4. Die Angelegen¬
heit bekr. endgültiger Anstellung des Rechners des Gas - und
Wasserwerks wurde an den Wahlausschuß zur Prüfung und Be¬
richterstattung verwiesen. 5. Von der Entscheidung des Oberver¬
waltungsgerichts , nach welchem der Weinhändler H. Brogsitter
mit seiner Klage wegen der Stadtverordnetenwahl kostenpflichtig
abgewiesen ist, wurde der Versammlung Kenntniß gegeben.

s Lorch 6. April . Die Stelle des nach Oberlahnstein versetz,
ten Herrn Lehrers A. Schenk ans Sauerthal ist durch den
Schulamtsbewerber M i n 0 la besetzt. — Der hiesige W i w-
zerverein  bringt am 12. Mai eine große Anzahl naturrei¬
ner Weine verschiedener Jahrgänge aus mittleren, guten und
besten Lagen zum Ausgebot.

la Laufenselden, 5. April . Der hiesige Gesangverein „Sän¬
gerlust" hat die Anschaffung einer neuen Fahne beschlossen. Die
neue Fahne wird von der Bonner Fahnenfabrik geliefert, das
Weihefest wird am 16. und 17. Juli hier abgehalten. — Die
Entlassungsprüsung  bei der ersten Klasse der hiesigen
Volksschule wurde gestern durch den Herrn Kreisschulinspektor
Pfarrer Michel abgehalten . Entlassen wurden 21 Schüler,
ausgenommen werden im neuen Schuljahr 23 Schüler.

ng. Idstein , 5. April . Landbriefträger Becker von Esch wur¬
de als Postschaffner noch Griesheim , Landbriefträger Knopp von
hier als Postschaffner nach Wiesbaden versetzt. Postbote A. Fi¬
scher von hier wurde in gleicher Eigenschaft nach Esch versetzt.
Leitungsaufseher A. Best von hier ist zum Landbriefträger er¬
nannt worden . An das hiesige Postamt wurden berufen Postbote
Marx von Bad Ems und Leitungsaufseher Arabin von Wies¬
baden. — Die nächste Stadtverordne ten - Bersamm.
l n ng  findet Freitag , 7. April , Nachmittags 5 Uhr, -im Rath-
Haussaal statt . Auf der Tagesordnung stehen 1) Festsetzung der
Vergütung des neu bestellten städt. Bauaufsehers Kappus ; 2)
freihändiger Verkauf von 2 eichen Stämmchen ; 3) Abänderung
des Ortsstatuts über Anstellung der Gemeindebeamten bezgl.
der Büreauossistentenstelle ; 4) Einleitung des Enteignungsver¬
fahrens bezgl. der Wiese des H. Kappus 3. im tzimmelsborn,
in welcher sich eine Quellenkammer der Wasserleitung befindet;
5) Genehmigung eines Gesuchs, nach welchem einem auswärtig « ?
Arzt gestattet werden soll, seine Kranken im städt. Krankenhaus
zu behandeln und zu operiren.

x Limburg , 5. April . Eine freudig begrüßte Verkehrs¬
erleichterung  ist hier mit dem 1. April in Kraft getreten, da
das von den Fuhrwerken PP. seither Erhobene Brückengeld in Weg¬
fall gekommen ist. Unsere Lahnbrücke, von welcher aus man die
schönste Aussicht auf den Dom hat , ist im 14. Jahrhundert erbaut
worden . — Braumeister K. Scheuermann,  der seit 25 Jah¬
ren im Dienste der Brauerei Busch stehst wurde an seinem Jubi-
lämntage reich geehrt . — Der hiesige Kriegerverein
Germanin  zählt z. Zt . 450 Mitglieder . In der stattgefunde¬
nen ordentlichen Generalversamlung wurde der seicherige Vor¬
sitzende Herr Rechtsanwalt Krause wiedergewählt. — Anläßlich
ihrer Pensionirung wurde den Oberlehrern am hics. Gymna¬
sium Bill und Rudolf  der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen : zwei älteren noch im Dienst stehenden Arbeitern der
Kgl. Eisenbahnwerkstätte Limburg Philippi und Schneider er¬
hielten das Allgemeine Ehrenzeichen. Die seitherigen Betriebs¬
sekretäre Mollach und Batz sind zu Kchl. Eisenbahnsekretären be¬
fördert . — Musikdirektor Sieber  widmete dem hiesigen Nuder-
verein ein von ihm komponirtes Lied.
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* Wiesbaden , 6. April 1905.
Ter internationale Hotelielegraphenlchlüffel. — Das betrübte

Rathhaus . — Es muß sich alles , alles wenden!
In einigen kleinen Städtchen der nächsten Umgebung

lies neulich ein Telegramm ein, adressirt an den Wirth des
Hotels „Schwarzer Schuh" folgenden Inhalts : „Arab Kind
Bat Sera Freitag 4 Uhr Pass Prinz ." Der Herr Hotelier
Bäuchlein, der bei Ankunft der Drahtnachricht gerade vor sei¬
nem Etablissement stand und nachdenklichen Blickes die fröh¬
lich zwischen den Pflastersteinen sprossenden Grashalme vor
seiner Thür betrachtete und ' hieraus einen betrübenden
Schluß auf den Geschäftsgang zog, war zuerst sprachlos.
Dann eilte er zu seiner Stütze des Hauses, den pfiffigen
Oberkellner Fritz, der eine höhere Bildung besaß — er war
bis Quarta gekommen— am Sonntag gebügelte Beinkleider
trug und perfekt Deutsch sprach. Das konnte im Städtchen
nicht jeder. Fritz sollte die Depesche entziffern. Zuerst war
auch er sprachlos. Dann dämmerte es. „Ach so, warten Sie
mal, Herr Bäuchlein, jetzt Hab' ich's : also ein arabischer
Prinz mit einem Kind und seinem Paß kommt morgen uni
4 Uhr an und hat ein Bad sehr nöthig". — „Erleuchteter
Kopf", freute sich Herr Bäuchlein. „Nein , die Ehre, die
Ehre . . . . und dazu noch ein Araber. Mieke . . . !" brüll¬
te er in den Flur . Miete erschien, des Hauses bewährte
Schaffnerin . „Machen Sie alle 4 Zimnrcr im ersten Stock
frei, den Reisenden in Nr . 1 schrneißen Sie raus , er kann in
der 7 logiren , ' ir Prinz kommt morgen", theilte er athemlos
und glänzend vor Freude mit . Miete riß den Mund auf
und machte ihn erst auf einen ermunterndeir Stoß wieder zu.
Dann flog sie davon. Das ganze Städtchen wußte in einer
Stunde von dem bevorstehenden großen Ereignitz. Mair
schlug in aller Eile drei Ehrenpforten auf, die Stadtkap :lle
hielt noch einige Proben des extra für diesen Zweck vom Di¬
rigenten, deni Tischler Leimbein, rasch komponirten Bedui¬
nenmarsches ab, der Bürgermeister übte sich rasch eine Rede
mit einigen morgenländischen, blumenreichen Wendungen
ein. Dann kam der mit ehrfurchtsvollem Schauer erwartete
Freitag . Es wurde 4 Uhr, der Bummelzug „raste" in die
Station . Der Bürgermeister, die Honoratioren , sieben le¬
bensmüde Ehrendamen und die Kapelle sahen erwartungs¬
voll nach dem einzigen Personenwagen des Trains . Nir¬
gends sah man ein braunes Arabergesicht, so sehr man auch
suchte, bis endlich die Thüre eines Abtheils 2. Klasse aufge¬
rissen wurde : „Schwarzer Schuh !" Der Bürgerineister
zuckte zusammen. Das war die Durchlaucht! „Er sieht so
bleich aus , der Arme", flüsterte es in der Reihe der Ehren-
sungfern. Ter Empfangsausschuß näherte sich gemessen dem
Wagen. Nach tiefer Verbeugung schrie jetzt das Stadtober¬
haupt den Reisenden, der noch immer im Rahmen der Cou-
päthür stand, an : „Erhabener Sohn der Wüste! Erlauchter
Sproß eines erlauchten Stammes . . . ." Da unterbrach
ihn der Andere geärgert : „Ach, Unsinn ! Lassen Sie mich zu¬
frieden! Ich bin der Brauereibesitzer Prinz und will den
Hausdiener vom „Schwarzen Schuh" — soll ich denn ewig
hier sitzen!!!" Tableau ! Der Dirigent , in der Meinung,
die gegenseitige Begrüßung sei zu Ende, reckte den Taktstock
in die Höhe und bald erfüllten die schauerlichen Klänge des
Beduinenmarsches den Bahnsteig. — lieber das folgende sei
tiefes-Schweigen gedeckt. Jni Hotel klärte sich der Jrrthum
bald auf . Der Herr Prinz hatte den internationalen Hotel-
Telegraphenschlüssel fürZimmerbestellung bei seinerDrahtung
benutzt, dabei aber übersehen, daß derselbe erst vom 1. Mai
ab in Kraft tritt . Nach diesem Schlüssel heißt nämlich
„Arab Kind Bat Freitag 4 Uhr Pass Prinz " : „Ich , der Herr
Prinz wünsche 1 Zimmer mit 2 Betten und einem Kinder¬
bett und ein Privat -Badezimmer. Meine Ankunft erfolgt
Freitag 4 Uhr zwischen Mittag und Abend, ich bleibe eine
Nacht da." — Hoffentlich passiren nicht mehr solcher Miß¬
verständnissenach Einführung dieses Schlüssels.

Daß man unserem guten Rathhaus die festliche Fciih-
lingszicr eines zarten Blumenschmucks verweigerte, war kein
schöner Zug . Da wird es jetzt mit trauriger Fassade auf den
belebten Schloßplatz schauen und seine Enttäuschung verwin¬
den müssen.. Wenn es in seinem Schmerz dichten könnte,
würde es vielleicht singen:

„Ich hoffte einst in Dämmerstunden,
Als in mir wieder Sitzung war,
Ich hält ' ein liebend Herz gefunden,
Das nicht des Schönheitssinnes bar.
Doch neulich schwanden meine Zweifel,
Man setzte ab die Blumenzier,
Und wünscht den ganzen Kram zum Teufel —
Ach Gott ! Denkt niemand denn an mir?
Ich schirme Euch bei Eurer Sitzung
Vor Sturm und Regen, Frost und Schnee,
Halt ' warm bei kommunaler Schwitzung
Euch alle ! Und jetzt sagt Ihr : nee?
Ist das der Dank für meine Güte,
Ist das das still ersehnte Ziel?
Wie heißt's doch im Trompeterliede ? —
Verehrte Herr 'nI Das ist zu viel!
Es liebt die Welt, den Glanz zu schwärzen,
Das Hohe in den Staub zu zieh'n, -'
Aus Marmorsteinen kalte Herzen
Hat wohl der Herrgott Euch verlieh',,?"

Dockt die Angelegenheit ist zu bedauerlich, um sich noch
länger dabei aufzuhalten . Mag sich unser Fünfeckz. B . mit
dem Schier st einer  Rathhause trösten — das hat sicher
auch keine Blumenfassadel

(Stt9B «>nn y>e«eral »r »«zeige ».

Mit dem „sich trösten lassen " ist es überhaupt eine schöne
Sache ! Man tröstet sich damit , daß das Wetter bald anders
wird , man tröstet sich mit der Erwartung eines besseren Le¬
bens durch das irdisch Jammerthal hindurch , man tröstet sich
damit , daß die Dotzheimerstraße ja endlich fertig waren muß,
daß die Aeste der mißhandelten Rheinstraßenbäume wieder
nachwachfen und man dann jede „Verunstaltung " verhindern
kann , man tröstet sich bei der lOOprozentigen Geineind :-
einkommensteuer mit dem Gedanken , daß 126 Prozent , wie sie
die Gewerbesteuer aufweist , noch) schlimmer wären , man trö¬
stet sich, daß sicher einmal auch ini Kgl . Theater die Mainzer
Gäste ausbleiben werden . Mit diesem Trost hat man eben
gegen jedes Leid ein linderndes Remedium . Und damit
kann man viel ertragen ! W . M.

* Gerichtspersonalien . Herr Justizanwärter Wollenhaupt
ist dem Kgl. Amtsgericht zu Königstein als Bureauhülfsarbeiter
überwiesen worden.

Hi Kömmunallandtag . Zu unserem gestrigen Berichte über
die Eröffnung des 39. Kommunallandtages fügen wir noch er¬
gänzend hinzu : Auf Vorschlag des Alterspräsidenten Hilf.
Limburg wird das Bureau des Hauses wie folgt gebildet: Vor¬
sitzender Geh. Justizrath Dr . H u m s e r -Frankfurt , Stellver-
treter : Rechtsanwalt Justizrath Tr . A l b e r t i-Wiesbaden (an
Stelle des Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell -Wiesbaden , welcher
gebeten hatte, von seiner Wiederwahl abzusehen), Schriftführer
Abgg. Stadtrath Dr . F l es ch-Frankfurt und Bürgermeister
Vogt -Biebrich , Stellvertreter Abgg. Bürgermeister Groß-
Offenbach und W o l l w e b e r -Nennerod . Einige Urlaubsgesuche
Werden bewilligt . Es folgt die Bekanntgabe der Eingänge , sowie
die Verweisung derselben zur Vorberathung an die Ausschüsse.
Letztere werden nach einem Antrag des Abg. Dr . Geiger  ge¬
bildet, konstruiren sich alsbald und wählen ihre Vorsitzenden wie
folgt : Finanzausschuß (15 Mitglieder ) Bürgermeister Dr . Var-
rentrap -Franksurt und Justizrath Tr . Alberti -Wiesbaden ; W.e-
gebeauausschuß (11 Mitglieder ) Landrath Dr . Beckmann-Usingen:
Beamten - und Eingabenausschuß (11 Mitglieder ) Justizrath Dr.
Geiger : . Rechnungsprüfungsausschuß (5 Mitglieder ) Rechner
Himmerich-Herschlach: Wohlvorschlagsausschuß (9 Mitglieder)
Geh . Justizrath Dr . Humser-Frankfurt ; Spezialausschuß für
die Neuwahl des Landeshauptmanns (15 Mitglieder ) Dr . Hum-
ser.

* Der launische April . Ueber unsere Stadt zogen in denMor.
gen- und Mirtagstunden graue Schneewolken hin, die ihren floc¬
kigen Inhalt bald in Form eines lustigen Schneegestöbers über
Häuser und Gärten schütteten. Der April ist und bleibt ein lau¬
nischer Gesell ! Noch tanzen die letzten Flocken durch die Lust, da
wird der dichte graue Schleier fortgczogen und vom blauen Him¬
melszelt lacht die Sonne mit goldigen warmen Strahlen . So
wechselte Schnee und Sonnenschein heute unaufhörlich . — Ferner
wird aus der Untermain - und Taunusgegend gemeldet, daß der
um Mitternacht herrschende orkanartige Sturm wenn er auch von
verhältnißmäßig kurzer Dauer war , an Schornsteinen , Bedachun¬
gen, Umzäunungen u. a. m. Schaden verursacht hat . Auch die Te-
legravhenleitungen waren in Mitleidenschaft gezogen, und stellen¬
weise pm die genannte Zeit unterbrochen . Der Feldberg und
andere Taunushöhen sind mit einer dichten Schneedecke über¬
zogen. — Eine Depesche aus Frankfurt berichtet, daß nach hef¬
tigem Sturm in der letzten Nacht heute Morgen ebenfalls hef¬
tiges Schneegestöber vorübergehend auftrat.

* Die Kinderhcilanstalt des Viktoriastifts zu Kreuznach hat
sich bekanntlich die Aufgabe gestellt, skrophulösen Kindern unbe¬
mittelter Eltern jeder Konfession und Herkunft Aufnahme zu ge¬
währen , damit sie Heilung von ihrem bedauernswerthen Leiden
finden. Der Wiesbadener Hülisverein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat den Zweck: a>die Aufnahme armer Kinder in die
Anstalt zu vermitteln und b) Geldmittel zu beschaffen, um diese
Aufnahmen zu ermöglichen und Freistellen zu gründen . Nach
dem vorliegenden Jahresbericht sind im Jahre 1904 in der Kin-
derheilanstalt Viktoriastift in tlreuznach 1190 skrophulöse Kinder
gegen 1180 im Jahre 1903 verpflegt worden und zwar 701
Mädchen und 489 Knaben. Durch die Vermittlung des Wies¬
badener Hülfsvereins wurden im Jahre 1904 wieder 110 Kinder
(im Jahre 1903 102 Kinder ) in das Viktoriastift ausgenommen.
Hiervon waren 54 aus der Stadt und 56 aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Die Einnahmen des Vereins betrugen 6643 -fl.
62 die Ausgaben 5820 A  08 «K Die Erfolge der Kuren waren
stets sehr erfreuliche und oft höchst überraschende. In diesem
Jahre haben sich bereits 150 Kinder gemeldet. Der Verein kann
seine Zwecke nicht vollständig erfüllen, wenn er nicht durch Geld¬
beiträge von wohlthätigen Menschenherzen thatkräftig unterstützt
wird . Gilt es doch, die gefährlichste und verbreitetste Volks¬
krankheit, die Tuberkulose, schon im Kindesalter zu bekämpfen,
die mit häufig wiederkehrcnden Augencntzündungen , mit Drü-
senschloellungen, mit eitrigen Knochen- und Gelenkfisteln behaf-
teten Kinder vor der Gefahr der Erblindung , der Verkrüppelung,
und ihre Umgebung vor Verbreitung und Verschleppung der
Krankheit zu behüten. Wir machen deshalb auf die zur Zeit
im Umlauf befindliche Sammelliste aufmerksam, wodurch Gele¬
genheit gegeben ist, durch Zeichnung eines Betrages die Be¬
strebungen des HülfsvercinS zu unterstützen. — Außerdem nimmt
auch der Vorsitzende des Vereins , Herr Geheimer Sanitätsrath
Dr . Arnold P a g e n st e che r , Taunusstraße 38, hier , Mitglie¬
deranmeldungen und Beiträge dankend an. Für dieses Jahr
können Anmeldungen zum Kurgebrauch leider nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

* Vom Kochhruneir. Seit einigen Tagen sind die Renovattons-
arbeiten im Pavillon des Kochbrunnens beendigt. Die inneren
Wandflächen zwischen den Fenstern werden von bemalten Majo-
likafliesen geziert, die dem Jnnenraum eine stimmungsvolle Aus¬
gestaltung geben. Auf unifarbigem Sockel bauen sich Felsenge¬
bilde, Korallen und Muschelsormationen auf, denen der Termal-
wasserdampf entsteigt. Aus diesem heben sich weiter nach oben
die Typen männlicher und weiblicher Köpfe sinngemäß hervor , die
seitlich von Laub, Früchten und Ranken geziert werden . Die Aus-
sührung war der Firma E . K ö b i g hier übertragen . Der künst-
lerische Entwurf stammt von dem Architekten Herrn I . Pleyer,
Lehrer für Kunstgewerbe und Innendekoration an der Großh.
Kunstgewerbeschule in Mainz . Die Majolikafliesen sind ein Er.
zeugniß der rühmlichst bekannten Majolikafabrik van Villeroy
und Boch in Mettlach, deren Leistungen auf dem Gebiete der
Keramik schon seit langem zu allgemeiner Bewunderung Anlaß
geben.

* Rcsidcuztheater. Am Samstag findet die Premiere des neuen
Schauspiels „. . . so ich Dir !" statt, das sowohl durch seinen
Verfasser Paul Lindau, seinen originellen Titel , als auch durch
den aktuellen Stoff interessirt. Der als geistreiche Causeur be¬
kannte Verfasser weiß den modernen Ehrbegriff wieder von einer
neuen Seite zu beleuchten und entrollt ein lcbenswhrcs Bild der
Berliner Gesellschaft und zwar aus jener Welt , die sich nicht
langweilt.

rv. Jahr,««,.
* Paris -Wiesbaden. Vom 1. Mai ab wird in die Schnell¬

züge 141 Paris -Frankfurt und 144 Frankfurt -Paris mit Ankunfts.
zeit in Mainz um 10 Uhr 19 Mn . Vormittags und 3 Uhr 14
Min . Abends ein direkter Wagen ParisWiesbaden und Wies.
baden-Paris eingestellt.

* Kongreß für innere Medizin . Unter dem Vorsitz des Ge-
Heimraths Erb aus Heidelberg tagt in Wiesbaden vom 12. bis 15.
April der 22. Kongreß  für innere Medizin . Dir Verhand-
lungen des ersten Tages gelten dem Stande der Vererbungslehre
in der Biologie sowie der Bedeutung der Vererbung und der
Disposition in der Pathologie mit besonderer Berücksichtigung
der Tuberkulose, worüber die Professoren Ziegler sJena ) mtd
Martins (Rostock) berichten werden. Außerdem stehen von einer
großen Anzahl hochangesehener Professoren und Aerzte eine Rei¬
he von Vorträgen über praktische und wissenschaftliche Fragen der
Heilkunde bevor.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittlungsstellen standen im
März in der Abtheilung für männliche 761 Arbeitsgesuche 553
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 350 besetzt wurden.
In den Abtheilungen für weibliche lagen 754 Arbcitsgesuche vor:
1061 Stellen waren angemeldet und 421 wurden besetzt. Jnsgc-
sammt waren im März d. I . 1515 (im Mürz 1904 1501) Arbeits.
gesüche und 1614 (1429) Angebote angemeldet und wurden 771
(870) Stellen besetzt.

* Propst Malzi vor Gericht. Aus Mainz,  6 . April , meldet
unser D .-Berichterstatter : Vor der 2. Strafkammer hat sich heute
bei gewaltigem Andrang des Publikums zu verantworten Propst
Franz Adam Malzi , bisher in Worms , 1865 zu Darmstadt ge¬
boren . Nach der Anklageschrift, die zur Verlesung gebracht, wird,
wird dem Angeschuldigten folgendes zur Last gelegt: zu Worms
durch verschiedene selbständige Handlungen 1) am 17. Januar
1905 den Lehrling Franz Werner vorsätzlich körperlich mißhan¬
delt und widerrechtlich durch Gewalt und Bedrohung zu Hand-
lungen, nämlich zu bestimmten Aussagen und zur Niederschrift
einer Erklärung genöthigt zu haben (Vergehen gegen Paragr . 223,
240 und 74 des St .-G.-B .): 2) am 18. Januar 1905 als Reli-
gionslehrer und in Veranlassung der Ausübung dieses staat-
lichen Amtes die Schülerin Katharina Zimmermann durch
Schläge auf den Kopf und in das Gesicht vorsätzlich körperlich
mißhandelt und an der Gesundheit beschädigt zu haben (Vergehen
gegen die Paragr . 340, eventuell 223 und 74 des St .-G.-B .) ; 3)
und 4) am 18. Januar 1905 als Geistlicher und Lehrer mit sei¬
nen minderjährigen Schülerinnen nämlich : a) der am 29. Nov.
1890 geborenen Hedwig Schmitt , b) d<H am 28. Februar 1901
geborenen Katharina Zimmermann unzüchtige Handlungen vor-
genommen und weiter durch dieselbe Handlung den Entschluß Hs
letztgenannte noch nicht 14jährige Person zur Verübung und
Duldung unzüchtiger Handlungen zu verleiten , durch solche
Handlungen bcthätigt zu haben, die den Anfang der Ausführung
des Verbrechens enthalten (Paragr . 174 Abs. 1, 176 Abs. 3, 73
74 und 43 des St .-G.-B .). Die Staatsanwaltschaft hat 30 Be-
lastungs- und die Vertheidigung , Herr Justizrath Dr . Schmitt,
29 Entlastungszeugen geladen. Während der Verhandlung wurde
die Oeffcntlichkeit ausgeschlossen, nur das llrtheil wird öffentlich
verkündet werden . Tie Vernehmung der Angeklagten und der
Zeugen wird den ganzen heutigen Tag in Anspruch nehmen,, tic
Plaidoyers werden auf Freitag Vormittag vertagt und dann
gegen Mittag das llrtheil verkündet werden . Die Gendarmerie
ist in großer Anzahl vertreten und ließ, außer den Zeugen, auch
auf den Gängen Niemand zu.

□ Eine Ladendicbin. Die geschäftslose Anna Möges  von
hier , eine vielfach bereits erheblich vorbestrafte Frau in mittle¬
ren Jahren , wurde eines Tages in einem hiesigen Ladengeschäft
dabei ertappt als sie sich bemühte, ein Pack Handtücher unter
ihrem Mantel verschwinden zu lassen. Als man sie anhielt , bat
sie flehentlich, sie nicht der Polizei zu überantworten , sic ver¬
sicherte, sie sei eine bessere Beamtenfrau , ihr Mann werde sie
umbringen , wenn er erfahre , daß sie seinem Namen Unehre ge-
macht habe. Durch ähnliche Vorkommnisse gewitzigt, gab jedoch
der Geschäftsinhaber nichts auf diese Betheucrungen . Er r >ef
einen Schutzmann herbei und auf der Polizei gab die Frau nicht
nur einen falschen Namen an, sondern verheimlichte auch ihre
richtige Wohnung , bis man die Letztere zufällig in einer Man¬
sarde in der Borkstraße entdeckte. Weshalb sie die Wohnung nicht
angeben wollte, das zeigte sich, als man einen Blick in dieselbe'
war . Man entdeckte nämlich dort ein ganzes Lager von Gegen¬
ständen der verschiedensten Art : Kleiderstoffe, Spitzen , sowie
Schmuckgegenstände, Coupons Seide , eine werthvolle Uhr usw.
im Gesammtwerthe von mindestens 10,000 A  Während die An¬
nahme nahe lag, daß die gesammten Gegenstände gestohlen seien,
behauptete die „Dame ", dieselben von einem entfernten Verwand¬
ten geerbt zu haben, ohne daß sie jedoch einen bezüglichen Beweis
erbringen konnte. Gelang ihr auch der Nachweis , daß die beiden
Hauptwerthgegenstände die Uhr und ein Schmuck von ihr gekauft
worden seien, so liegt diese Annahme doch bezgl. der anderen Sa - ,
chen kaum vor . Während die Person in Untersuchungshaft saß,
sind Zweifel an ihrer geistigen Zuverlässigkeit entstanden. Der
Kreisarzt aber als Sachverständiger ist der Meinung , die Möges
sei allerdings in hohem Grade hysterisch, für Geisteskrankheit
lägen keine Merkmale vor. Die Strafkammer , vor welcher sie
unter der Anklage fortgesetzter Ladendiebstähle erschien, erachtete
sie nur in sechs Fällen für überführt , weil sie die Herkunft des
überwiegend größten Theiles der bei ihr gefundenen Waaren
nicht feststellen ließ, und belastete sie mit 4 Jahren Gefängniß als
Gesammtstrafe, ferner wegen falscher Namensnennung mit einer
Woche Haft.

* Diebstahl. Aus einer Speisewirthschaft in der Mauergasse
wurde am gestrigen Nachmittag von einem Unbekannten ein in
derselben angebrachter optisch geschliffener ovaler Spiegel ge¬
stohlen.

le Traurig aber wahr . Die Nachbarschaft eines Grundstückes
in der L.skraße ist schon oft Zeugen der traurigsten Borfälle in
diesem Hause gewesen. Eine dort wohnende Familie hat drei
Söhne im Atter von 14, 8 und 6 Jahren , während der Vater auf
der Arbeit ist, sind die Jungen Herr iw Hause und treiben die
töllsten .Sachen . Als gestern z. B . der Vater seinem Beruf nach-
gcgangen war , kletterten sie auf das leicht erreichbare Dach, wo
bei sie so einen Lärm vollführten, daß eine große Menge Erwach¬
sener und in der Nähe spielender Kinder vor dem Hause sich an-
sammclte. Als ihnen die Mutter drohte, einen Schutzmann zu
holen, beschlossen die Früchten sie zu überfallen und zu mißhan¬
deln. Der Plan wurde ausgeführt . Man wartete bis die Mutter
wieder im Zimmer war , verriegelte dann die Thür und überfiel
die ahnungslose Frau mit Schirmen und Stöcken. Auf ihr Hilfe-
geschrei liefen Mitbewohner zur Polizei , worauf ein Schutzmann
erschien und die Rübe wieder herstellte. Der älteste Sohn sollte
schon einmal wegen derartiger Geschichtenaus Anlaß des Rektors
einer Besserungsanstalt überwiesen werden. Doch ans die Bitten
der Mutter behielt man ihn im Hause.

* Frei denken, frei fühlen, frei handeln heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Welker von hier am Freitag in
seinem sechsten öffentlichen Vortrag in der Loge Plato , Abends
8ya Uhr , sprechen wird.
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7. April IMS.
□ Gerichts-Personalien . Gerichtsassessor Brühl  von hier

ist dem Amtsgericht in Idstein al§ .Hülssrichter überwiesen. Die
folgenden Justizanwärter wurden den beigefetzten Amtsgerichten
zur Beschäftigung zugetheilt : August Meyer  dem Amtsgericht
Rüdesheisi , Augst ein  ebenso , Kürzgtn  dem Amtsgericht
Eltville, Biehn  dem Amtsgericht Usingen, Zeichner  dem
Amtsgericht Königstein, S t e i n dem Amtsgericht Hochheim,
H o h l w e i n und von Dziegielewski  dem Amtsgericht
Langenschwalbachund Röhl  dem Amtsgericht Eltville.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Cleve. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten,
gespräch beträgt 1 A
, □ Der Bezirksausschuß trat heute zu einer Sitzung zusam-

«en . N. A. wurde über eine Klage des Ingenieurs Georg
Kaemmer von Frankfurt auf Ungültigkeitserklärung der _dor¬
tigen Stadtverordnetenwahl im 6. Bezirk verhandelt , bei der
2 Kandidaten von dem demokratisch-freisinnigen und 1 von der
Mittelstandsliste als gewählt proklamirt worden sind. Für die
Klage wird ins Treffen geführt, daß der Wahlvorsteher einem
Wähler 3 Zettel hingereicht habe ; daß der Wahlurne 1 Zettel
entfallen sei; daß das Resultat der offiziellen Bekanntmachung
mit dem Abends gleich nach der Wahl ermittelten Resultate nicht
übercinstimme, und daß wegen der räumlichen Unzulänglichkeit
des Wahllokals viele Wähler auf die Ausübung ihres Wahl¬
rechtes verzichtet hätten . Das heutige Urtheil weist die Klgae
als unbegründet zurück, weil nach einem Erkenntnisse des Ober-

. Verwaltungsgerichtes nur erhebliche Ungehörigkeiten, d. h. sol¬
che, die auf das Resultat der Wahl Einfluß gehabt hätten, die
Kassirung der Wahl rechtfertigten und weil die Ausübung des
Wahlrechtes wie ja auch die Landtagswahl , das Bringen von
Opfern seitens der Wahlberechtigten verlange.

* Kunstsalon Victor . Die viel bewunderten Statuetten von
Frau von Fournier , „Frou -Jrou " und „Carmen " sind verkauft,
die Kollektion bleibt nur noch einige Tage ausgestellt.

* Großfeuer . Heute Nacht gegen Uhr meldete die Wa-
senmeistcrei- Frankfurterstratze : „Fabrik von Machenheimer
brennt ." Der 1. Löschzug unter Führung des Brandmeisters
Stahl  rückte sofort ab und unmittelbar daraus der 2. Lösch¬
zug, Dampfspritze und Tender . In dem Hinteren Theil des
Anwesens stand ein zweistöckiger Vau , bestehend aus Speisesaol,

' Küche und Schlafsaal für Arbeiter , in seiner ganzen Ausdehnung
in Flammen . Das Feuer wurde sofort mit der Gassprche und
der Abprotzspritze angegriffen. Die inzwischen cingetroffene
Dampfsvritze nahm an einem Brunnen Aufstellung und saugte
aus demselben, da dort eine Wasserleitung sich nicht befindet.
Nach einer Stunde war das Feuer trotz der schwierigen Wasser-
und Wegeverhältnisse und des orkanartigen Sturmes bewältigt,
jedoch war die Wache noch bis 6V2 Uhr mit dem Ablöschen und
Aufräumen beschäftigt. Der Parterrestock ist erhalten geblieben.
Vernichtet wurde die gesammte Einrichtung deL Schlafsaales, so-
daß außer dem Gebäude- auch noch ein bedeutender Schaden an
Mobilien entstanden ist.

* Sie will verrückt werden. Ein eigenartiges Vergnügen
bereitete sich gestern Abend ein junges Mädchen in einem hiesigen
Hotel. Eine gute Freundin hatte ihr im Vertrauen verrathen,
daß man nach einem tüchtigen Schluck Vitriol „verrückt" würde.
Das war etwas Neues und das Mädchen — das scheinbar durch
einen Trunk goldenen Rheinweins in sehr . wißbegieriger Stim¬
mung sich befand — machte auch gleich die Probe auf das
Exempel. Die Folge davon war , daß man umgehend die Sani-
tätswache requiriren mußte. Als diese erschien, wurden ihr aber
die Angabe der Personalien der Säuresreundin und der Trans¬
port verweigert da sich das Befinden des Mädchens bereits ge¬
bessert hatte. Und die Schöne wollte doch so gerne „verrückt"
werden!

* Einbruch. Am 4. April ist in einem Hause der Seeroben-
siraße ein Mansardeneinbruch ausgeführt worden. Emen-
Dienstmädchen wurde eine silberne Schlüsselausziehuhr gestohlen,
sowie einige Münzen in Schweizer Geld : 2 halbe  Franc - und 3
ganze Francstücke sowie einige Centstücke. Sämmtliche Thüren
des betr . Stockwerks wiesen Eindrücke eines 2 Ctm .-Merßels
auf. Doch ist es dem Dieb anscheinend nur gelungen, die Thür
zu dem einen Zimmer zu öffnen.

* Fahrrad gestohlen. Am 3. April Nachmittags wurde een
vor einer Wirthschaft aufgestelltes Fahrrad , Marke Dürtopp-
Diana Nr . 46, gestohlen. Die Fabriknummer ist unbekannt.

* Ein Logisschwindlj:r ist heute Morgen nach Ausräumung
eines Kleiderschrankes mit der Garderobe des Vermiethers aus-
gerückt. — Hier hat sich die Vertrauensseeligkeit wieder einmal
bitter gerächt. Es kann nicht dringend genug darauf hingew' esen
werden, mit allem Nachdruck auf polizeiliche Anmeldung der
Chambregarnisten hinzuwirken und sich in keinem Falle mit der
Vorspiegelung des Betreffenden , er wolle sich selbst anmelden, zu
begnügen. Män soll sich immer die Anmeldebescheinigung vor-
zeigen lassen. Wir machen darauf aufmerksam, daß im Falle un-
terlassener Anmeldung auch der Vermiether strafbar ist.

' * Biebrich-Mainzer -Dampsschifsfahrt. Der Sommerfahrplan
der Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt (Besitzer Waldmann)
tritt mit dem 30. April in Kraft . Im übrigen verweisen wir auf
den heutigen Jnseratentheil . . ■

* Der Klub Edelweiß hält nächsten Sonntag im Saale der
Turngesellschaft, Wellritzstraße 41 eine große humoristische Un-
ierhaltung mit Tanz ab. Da der Verein über vorzügliche Kräfte
verfügt, so wird auch diesmal wieder alles aufgeboten, den Gästen
einige genußreiche Stunden zu bereiten.

* Neue Adolfshöhe. Herr K. Fuhr , langjähriger Oberkellner
hier übernimmt demnächst das altbekannte Hotel-Restaurant und
Caf6 zur neuen Adolfshöhe in der Biebricherstraße , nachdem das
Lokal einer eingehenden Renovirung unterzogen worden ist.

* Nr 14 der Bakanzenliste für Militäranwärter ist crschie-
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehcn werden.

Fremdenlegion. Die Anwerbung für die Fremdenlegion in
Frankreich erfolgt durch eigens zu diesem Zwecke vom Staate be¬
zahlte Agenten. Oft werden Räuber , Diebe, Mörder , überhaupt
alle möglichen Verbrecher, welche sich den heimathlichcn Behör¬
den durch die Flucht entziehen und nach Frankreich flüchten, für
die Fremdenlegion angeworben . In den meisten Fällen sind es
Deserteure aus den Heeren der europäischen Staaten , welche, so¬
bald sie die französischeGrenze überschritten haben und als De¬
serteure erkannt, nur eine Wahl haben , nämlich die Anwerbung
Zur Fremdenlegion oder die Auslieferung . Ziehen die Unglückli¬
chen den Eintritt zur Fremdenlegion vor , was meistens der Fall
ist, so ist ihr Schicksal besiegelt. Sic müssen sich auf 6 Jahre ver¬
bslichten in der Fremdenlegion zu dienen und von 100 Menschen
finden 90 den sicheren Tod . Ganz abgesehen von dem ungesnn-
W Klima, werden die Soldaten der französischenFremdenlegion

mit größter Strenge behandelt. Selbst bas geringste Trenstver-
gehen wird mit der strengsten Strafe belegt (6—8 Stunden am
Pfahl binden bei 35—40 Grad Hitze oder wochenlanger Arrest,
welcher in einer Zelle unter der Erde verbüßt wird.) Ter Versuch
sich von seinem Truppentheil zu entfernen — was nur in den
seltensten Fällen gelingt - oder Widersetzlichkeit gegen einen
Vorgesetzten, wird mit dem Tode , durch standrechtliches Erschießen
bestraft. Verwechseln Sie nicht die Fremdenlegion mit der deut-
schen Kolonialtruppe .'

„Gesetz." Das Gesetz vom 15. April 1879 betr . den Forstdieb-
stahl"nebst zugehörigen Bestimmungen , Wafsengebrauch der Horst¬
beamten, Anzeigemuster usw. ist als Separatausgabe besorgt von
F Retzlaff Polizeiinspektor a. D ., Leiter der Polizeiichule zu
Recklinghausen i. W . für 65 $ durch alle Buchhandlungen zu be>
ziehen. Auch bei Civilklagen sGeldforderungen ) sind Kinder m
dem angegebenen Alter als Zeuge zulässig, sobald das Gericht
die Glaubwürdigkeit des KindeS annehmen kann.

Stammtisch C°fä Germania Der Kaffer mutz rede Reffe
bezahlen der Preis wird nach Achsen- und Kilcmeterzahl berech¬
net und' von der Eisenbahnhauptkasse dem Hofmarschallami li-
auidirt . Chaisen- und Pferdetransporte werden nach den gewöhn-
lichen Bestimmungen ausgeführt , doch erfolgt auch hier die Be-
gleichung zwischen Eisenbahnhauptkasse und Hosmarschallamt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Wittern« ,
Freitag , den 1. Äprit 1905.

Winvia, sehr Bor nberlidie Bewölkung, doch zeitweise amkiärend,
kälter, bcfoiibcrS Nachts, noäl borwiegend Niederichlage, doch meist

geringe und vielfach Nachlfröite.
Genaueres  durch die Wc.lourger Wetterkarten(iBonatJ. 80 Wg.).

welche an der Expedition des „Wiesbadener General..%«•***ft1* itVAUf*R urtoü -hlnni ' n inrrhnT.

Die Hochzeit des Kronprinzen.
Berlin , 6. April . Für die feierliche Einholung der

Braut des  K r o n P r i n z e n ist der 4. Juni in Aussicht
genommen . Am 8. Juni ist ini königlichen Schloß suc
sämintliche Hochzeitsgäste eine Galatafel vorgesehen . Die
feierliche Trauung findet am 6. Juni statt . Der kro.lp inz°
lich-e Hofstaat siedelt bereits in den ersten Tagen des ^ uni
nach dem Marmorpalais über.

Die Berggcsctznovclle.
Berlin , 6. April . Die Kommission des Abgeordneten¬

hauses für die Vorberathung der Berggesetznovelle
hat gestern die erste Lesuiig beendet . Bei der Abstimmung
wurde zunächst der Zentrumsantrag auf Einführung eine»
achtstündigen Marimalarbeitstages für alle unter Tag arbei-
tenden Bergarbeiter gegen die Stimmen des Centrums und
der Freisinnigen abgelehnt , ebenso (unter Annahuw,dcs na¬
tionalliberalen Antrages , wonach die eine halbe Stunde über¬
steigende Zeit der Seilfahrt auf die Arbeitszeit einger .chnet
werden soll) der 8 «3b der Vorlage betreffend den Maxrmal-
Arbeitstag in Bergwerken mit mehr als 22 Grad Celsius
Wärme . Sodann wurde der § 93c Maximalarbeitszeit von
8 Stunden bei mehr als 28 Grad Wärme in der etwas ver¬
änderten Centrum sfassung angenommen , dann auch der ton-
servative Antrag , wonach die Bergbehörde verpflichtet sein
soll, in Betrieben , in denen eine längere Arbeitszeit gesund¬
heitsschädlich ist, die Höchstarbeitszeit zu bestimmen und zwar
nach Anhörung einer Sanitätskomnsifsion . Ferner wurde
der 8 93f, welcher bestimmt , daß in der Arbeitsordnung die
Verpflichtung zum Verfahren gewisser Ueberfchichten borge.-
sehen werden kann , gestrichen, ebenso alle weiteren Beftimm-
ungen , welche mit dem abgelehnten 8 93b in Verbindung
stehen. Hierauf wurde der nationalliberale Antrag auf Ein¬
führung des Derwaltungsstreitverfahrens in das Bergrecht
zunächst als Rechtsmittel gegen die Auflösung von Arbeiter-
ausschüssen gegen die Stimmen der Konservativen im Prin¬
zip angenommen . — In die zweite Lesung soll am Mittwoch,
den 12. d., eingetretm und unmittelbar nach der Osterpause
an die Feststellung des Berichtes gegangen werden.

Hcrrscherzusammenkunst.
Rom. 6. Avril. Ter König ist in Begleitung dies Mi¬

nisters des Aeußeren , Tittoni , und des Marineministers Mi¬
rabelle », heute früh um 7 Uhr zur Begrüßung des Kaiser Wil¬
helm nach Neapel abgercist.

Das Kaiscrpaar beim Papst?
Paris . 6. April . Echo de Paris meldet aus Neapel , der

deutsche Kaiser  werde sich' bevor er Italien verlasse, mit
der Kaiserin  nach Rom begeben , um dem Papst  einen
Besuch abzustatten.

Die Pariser Verschwörung.
Paris , 6. April . Zu der Verschwörung in Pa¬

ris  wird weiter berichtet : Die Polizei hat festgestellt, deß die
Verschwörer etwa 500 alte Gras -Gewehre bei Seite geschafft
haben . Die Polizei besitzt auch die Liste derjenigen Leute,
für die diese Gewehre bestimmt waren ; es sind dies zumeist
ausgediente Unteroffiziere und Kolonialsoldaten , die von der
unter der Leitung eines gewissest Bunau  stehenden Kolo¬
nialgesellschaft angeworben worden waren unter den, Vor¬
wände , daß man ihnen in Afrika , wo die Gesellschaft große
Ländereien besitzt, Stellung verschaffen wolle. Die Polizei
glaubt , daß die Verschwörer den phantastischen Plan gehabt
haben , sich des Elysäe , des Präsidenten der Republik und der
Minister zu bemächtigen . Der Verhaftete Meyer  ist sei¬
nes Zeichens Mechaniker.

Paris , 6. April . In der Angelegenheit wegen Ver¬
schwörung  des verhafteten Hauptmanns Tamburini
wurde gegen einen gewissen V r i n a t, Schwager des Haupt-
manns , ein Haftbefehl erlassen . Eine weitere Verhaftung
steht bevor . Das Gericht und die Polizei erklären , daß die ge¬
suchten Gewehre bisher nicht gefunden wurden.

König Eduard und Loubet.
Paris , 6. April . Die Z u s a m m e n k u n f t des Prä¬

sidenten Loubet und des Königs Eduard wird zwei Stunden
dauern . Es bestätigt sich, daß der Minister des Aeußercn,
Telcassff, den Präsidenten Loubet begleiten wird

Die Marokkofrage.
Paris , 6 . April . In Betreff der von den Sozialisten

angetündigten Interpellation über Marokko  und die Be¬
ziehungen ' zu Deutschland  erklärt der sozialistische Dc-
putirte Jauräs in der lMtigen Ausgabe seiner „Humanitä " .
wir wollen , daß die französische Diplomatie , frei von jedem
Hintergedanken ^ Frankreichs ehrliche, friedliche und von ge¬
genseitigem Vertrauen erfüllten Beziehungen sowohl zi«
Deutschland wie zu England sichere. Wir beklagen und ver¬
abscheuen die engherzigen Kombinationen des Ministers des
Aeußeren , Delcassä , der , wenn er ein Bündniß oder ein Ein¬
vernehmen abschließt , sie immer gegen  Jemand abzuschlie¬
ßen scheint. Wir sind eifrige Anhänger des französisch-engli¬
schen Einvernehmens , aber wir wollen nicht, daß auch nur im
geringsten Grade eine Drohung gegen Deutschland fcarin ent¬
halten sei und wir dadurch gehindert wären , ein offenes , kla¬
res und friedliches Verhältniß zu Deutschland zu haben , und
wenn wir diese Annäherung Deutschlands an Frankreich wün¬
schen, so geschieht dies nicht , um England zu beunruhigen.
Die Ereignisse sind noch nicht so weit gediehen , daß die Depu-
tirtenkammer die gleichzeitig scheue und unbedachte Diploma¬
tie des Herrn Telcassä nicht im Sinne des Friedens und der
internationalen Ehrlichkeit zurechtsetzeu könne. Es wird
Herrn Delcassä nicht gelingen , seine zweideutige und gefähr¬
liche Politik des Stillschweigens zu verlängern . Wenn die
Sozialisten von ihm die nothwendigen Erklärungen fordern,
dann haben sie das Bewußtsein , daß sie damit eine Lösung
der Spannung vorbereiten : keinerlei Verfahren wird im
Stande sein , diese Erörterungen wesentlich zu verzögern.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 6. April . Hier wurden in letzter Zeit zahl¬

reiche Proklamationen der anarchistischen Partei  be¬
schlagnahmt , welche zu einer am 1. Mai zn beginnenden revo¬
lutionären Bewegung auffordern . Das Militär wurde aber¬
mals verstärkt . Zahlreiche Abtheilungen von Kosaken sind
hier eingetroffen . Ein Theil derselben wurde nach Zars-
koje' Selo , Warschau , Riga und Reval dirigirt.

Petersburg , 0. April . Bisher hot der Zar das Demis¬
sionsgesuch des Oberprokureurs P obj e d o n o s zsw noch;
nicht erledigt . Wie verlautet , wird das Konzil , um dessen
Einberufung die Geistlrchkeit gebeten hat , bereits im März
in Moskau zusammentreten . Als Kandidaten für den Posten
des Patriarchen gilt der Metropolit Antoni.

Krakau , 6 . April . Die hiesige Gendarnrerie v e r h a f -
tete  an der Grenzstation Granitza eine 18jähnge , aus der
Schweiz emgctrofsene Russin . Dieselbe versuchte nach chrcr
Verhaftung einen Brief durchzufchmuggeln , worin sie eine
Freundin in Genf von ihrer Verhaftung in Kenntniß fetzt
und sie auffordert , an ihrer Stelle das begonnene Werk bal¬
digst fortzusetzen.

Ein Attcntatsvcrsuch in Zarskoje.Selo.
London , 0. April . Die Times meldet ays Petersburg:

Man spricht hier nur noch von dem neuen Attentats¬
versuch in Zarskoje Selo.  Ein als Kosakenoberst
verkleideter Unbekannter wurde Montag im Palais verhaftet.
In seinem Besitz wurden zweiBomben  gefunden . Mon¬
tag empfängt der Zar bekanntlich die Offiziere , welche wäh¬
rend dieser Woche den Dienst verseheir.

Paris , 6 . April . Ueber den neuen Attentatsver-
s u ch in Zarskojc Selo wird aus Petersburg gemeldet, daß
der angebliche Kosakenoberst erkannt worden sei wegen eini¬
ger Defekte an seiner Uniform . Er befand sich im Besitz eines
Kästchens mit zwei mechanischen Bomben . Er verweigerte je¬
de Auskunft über seine Person . Es wurden keinerlei Schrift¬
stücke bei ihm gefunden . Infolge dieses Zwischenfalles wrir-
üen bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Oer rullilcti-sapcinii'ckc: Krieg.
Berlin , 6 . April . Zwei aus russischer Gefangenschaft

entlassene japanische Militärärzte  haben gestern auf
der Rückreise nach>der Heimath Berlin passirt. Sie waren
bei Liaujang gefangeir genommen worden unter der Atffchul-
digung , daß sie sich am Kampfe betheiligt hätten . Sie wa¬
ren zuletzt in einem Gefangenenlager bei Moskau unte .ge-
bracht . In Hamburg werden sie sich nach Newyork einfchif-
feu , um über San Francisko in ihre Heimath zurückzukehren.

Petersburg , 6 . April . In Wladiwostok  herrscht
große Aufregung . Das Eis des Hafens beginnt bereits zu
brechen und man erwartet das baldige Eintreffen des Ge¬
schwaders Rofchdjestwenskys . Das russische Geschwader wird
in der Nähe der Insel Sachalin von einem japanischen Ge-
sckw!a!der erwartet . Die russische Armee, die sich unter dem
Befehl des Generals Linewitfchl schnell konzcntrirt , ist wieder
operationsfähig . Linewitsch selbst hält täglich Konferenzen
mit seinen Generalen ab.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  V o m m e r t n  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

tfeldiflffHches.
* Bingen , 5. April . Die Hessische Baugewerk- und Gewerbe¬

schule zu Bingen am Rhein eröffnet am 2.  Mai 1905 ihr Som-
mersemester.Aus dem Jahresbericht der Anstalt entnehmen wir,
daß die Schule im Jahre 1904—05 von 874 Schülern besucht
wurde ; hiervon entfallen auf die Baugewerkschule235 Besucher.
An den Abgangsprüfungen unter dem Vorsitze eines Regierungs¬
vertreters betheiligtcn sich 39 Kandidaten, die mit Erfolg bestan¬
den. Erfreulicherweise konnten allen abgehenden Schülern Stei¬
lungen nachgewiesen werden ein Beweis, daß die Schüler an der
Anstalt eine Ausbildung erhalten haben, die allen Anforderungen
in der Praxis genügt . Bei dem regen Andrange dürften die ver-
fügbaren Plätze in Kürze wieder besetzt seien, weshalb wir eine
baldige Anmeldung empfehlen. (Siehe Anzeige im Annoncentheil
dieses Blattes .)
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12 71 06 117 22 5L 51 140 H 1(3 32 10 15 ■- 0J 04 227
16 155 13 1 29 257 74 209 62 165 44 27 43 250 »5 254
28 183 21 17 38 87 87 122 67 18» 58 238 26 243
47 184 24 187 58 213 91 147 89 259 68 210 40 212
20 62 40 206 60 45 96 211 59 167
62 181 80 75
89 200 99 207

3200 3300 340» | 35 00 3G00 3700 ' 3800 3900
Los- Gew.- Los- Gew.- 2o§-jGewi- Los- Gew.- Los Gew- LoS Geiv.- -Los- Ge>».< Los- Gem.>
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 91r Nr, Nr, Nr. Nr. Ne. Ne Nr. Nr. • Nr. Nr.
17 114 05 111 08 197 09 193 22 68 03 139 68 37
Sl 158 45 224 48 5 40 153 60 217 06 182 92 219
65 59 85 205 67 116 69 SO 34 216
83 192 99 85 79 146 50 164
97 108 56 79

68 63
' "4000 4100 4200 4300 " 4400 4500 4600 47 00
Los- Gew.- Los' Gew,- Los- Gew.- Los- Gew,- Los Gew- Los Oien).. Los- Gew.» Los- Gew..
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr Nr, Nr, Nr. Nr. Nr. Ne Nr. Nr. Skr. Nr
16 12 02 28 02 175 10 204 4400 13 11 170 24 127 09 194
39 208 45 101 05 52 47 44 45 101 25 23 30 77 24 33
40 22 66 195 24 97 64 20 C6 89 26 152 44 178 38 61
53 138 98 171 34 132 78 163 11 221 73 148 42 43 84 64
59 242 76 225 33 58 88 88 76 25 86 32
62 115 78 38 43 ISO 96 19 87 213

80 56 60 172
93 50 61 136

85 229
1-

4800 " . 4900 " 5000 5100 5200 5300 ‘ 5400 5500
Los- Gew.- Los' Geiv,- Los- Geiv.- Los- Gew,- Los Gew- Los Gew.< Los- Gew.- Los- Gew..
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr, Nr Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Ne. Nr. Nr. Nr. Nr
10. 204 30 137 83 231 65 159 04 66 31 143 74 214 27 57
38 253 53 244 54 109 50 230 12 162 47 41 59 179 41 222
95 236 66 92 75 203 66 135 48 47 45 145
98 120 85 49 83 247 79 198 63 223 62 82

96 81 82 93 89 98
- 87 80 93 125

560t) 5700 5800 6900 . 6o00 "
Los- Gew.- Los Gew- LoS Geiv.« Los- Gew.> Los- Gew.-
Nr Nr. Nr. Nr. Nr. N- Nr. Nr. Nr. Nr
13 1-9 23 9 62 76 66 191
73 252 83 160 64 51

57 177 67 8
70 65 89 144
97 104

8483

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentuch , sauber gearbeitet
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm lang

. 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.
Ebenso Knaben-, Dämon- und Hcrren-Hemden, Hosen, Rücke, Schürzen,

sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstaunlich billi ] .

Sächsisches WarenlagerM. Singer,
Kllenbogcngasse Ü, — llichelsbrrg 5. 8547

old-,Zübenvaren.Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
An llensriitiiren berechn « nur die Selbstkosten. 8641

tAesucht ein altes Dreirad
Ca. 86 cm hoch. 8570

M. älrfertiiedjt, üliarttflraßc 13,
lpt1).. Part._
Ä4V 1* ell)' fthiOerbettd. billig zu
Vv verkaufen Blücherstraße 17,
Htb., 3 Tr,, I._ 8571
^ .ugendlichcr üliäbdjen zu einem

IV,-jäh. Kinde für einige
Nactii» der Woche gef. Philipps-
derg 26, P„ I._ 3573
<*Ueinl . Arbeiter erb, Schlafileiie

Bkuuritiusvl. 3, P , 8575
Ml *äbd)rn tann Schiasnene cru.

Schachlstraße 34, 3. St . b,
Frau Harz. 8581
Ĉ ücl)t. Ziveitinädcheug. g. Lohn

gef, ^ ertramfir. 6, P . 8586.
ähiiiaichiite zu verk. Erbacher¬
straße7, 3. Sl,_ 8583

sr
a^ eUmunbftr. 41, H. im 3 4>t,

ist ein Zimmer u. Küche per
sof. zu verm. N bei I . Hornung
& Co., Häfnergasse3. “8 >76
ißtin  großer 2tiirig. Garderobe,
vi -' und Wäscheschrank billig zu
verkaufen. Zn erfrage» v, 11 bis
2 Udr Phllippsdergstr. 10, Soi '.ter.
bei Maus. 8579

Junger Mann
sucht Berlrauensvosten. Kaution f.
gestellt werden. Off. unter J . 8.
8506 an die Erp. d. Bl. 8578

mit schönem(Sauen im Nheingau
billig zu verkaufen, Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D , Winkel a. 9tfr-_772

Beiköchin
sucht Stelle gegen bescheidene Ver¬
gütung Maria Briis ?, Ehren
vreitstciu _ 1193'259
VB̂ ouiuiitg von Drei Ziniuiern
"U ? und Küche im Hth, 2. St . ,
auf 1. Juli zu um. Zimmermann-
Üraße3. Frau Dieis._ 8534
^Lellmundstraße 41, Hih., im 3.

Et . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu vcri». Näher,
bei I . Hornung & Co,, Häsner-
gaffc 3. 8595

Schucpp karren
gut erb., f- 70 M, z vk. Dotzheim,
Schiersteiuerstraße 1._767
Ouijeuftr . 17, Frontspitzziinmec
&  an einzelne Frau zu vermiel,
10 M, Näh. 1 St ., l. 8591

enritzitraße 27, 2. Sl ., 2 lg
M. erb, Kost u. Loz, 8599

»> Zimmer, Küche und Keller an
&  ruh, Leute auf gl. od. 1. Mai
zu um. Hochnr, 6._ 8600
^| 41 «fd)e zum Bügeln wird au-

genomuieil Gövenstraße 19,
Ditlb, 3. St . bei Krüger. 86II

Laufmädchen ges.
Mar (Sattali, Kirchqasse 38. 8631
tticcll 1 (Seuilo. en. Geichästs-
wl mann, e»., Mitte 20er, mit
Berm,/ wünscht mit Fräulein oder
kiuderl. Witwe mit Beri» zwrcks
Heirat. Briefwechsel. Off u. G. E.
«592 a. d. General-Anzeiger 8620
FLislchrank. Fahncnschud, Betkli.

und Strohsack 10 Mark zu
verkansen Dotzheimerstraße 65, 1.
Privalweg._ 8596
BiUa Grn eck,
Grünweg 2. ist zu»! 1. Olt aber
die Bet-Eiage zu verm., bestehend
aus 6 Zlnimern »üt elektr. Licht,
Zubehör nnd Gartenbenutzuiig. Zu
bes. Werktags v. 12—2'Uhr. 8b27

Heirat.
Landwirt, Anfang d. 30er I ., eu.,
Hierin. 5—6000 Mk., wünscht sich
zu oerbeiraten mit ein. eu. Mübch.,
ipelches selbstständig Haushalt führ,
kann und Landwirtschaftversteht
Ungef. daSgl. Vcrni. Verschwiegen
heil Ehrensache. Off. u. L A. 763
zu richten an dieses Blatt. 768
S| klauam |tr. 7, 1. l„ Maus.-

Wohn., 1 Zim. u. Küche,
ans gleich cd. fvät. zu verm. 8163
I eteg. Ki,iberwag.,wenig gebe.,zu verkaufen. Näheres Adler-
stratze 31. Frtfp. 8428

Pianino,
schwarz, fast neu, sehr preiSw. zu
verk Wellritz'lr . 6, Fukb. 8405
>» wei neuerb., eleg. eilig. Villen
O rum Alleiubew., je 9 Zim.,
Garten, Cemralh., in gef. Lage,
presw. zu verm., eventl. zu verk.
Ansk. Aarstr. 4 Besicht, tägl. von
11—2 Uhr._5509

Hin Kutscher
gef. He enenstr. 10._ 8562

Feindnrqerliche

Köchin
mit guten Zeug», gef., welche
Hausarbeit übernimmt, in kleinen
Hansaalt per 15. April. 8569

Vorstellung von 10—11 Uhr
Vorm, und 3—4 Uhr Nachin.

Taniinsstr 6, 1.
^niin . Zuaroelikri» >of. gcsnchi

SlBcbcrgaffc 39, 2. r. 8557

Hess. Baugewerk- und
Qäwerbeschule

Biugcu am stilicin.
Verbandsrechtedes Jnuungs-
verbandeS deutsch. Baugewerks-

iiieister.
Beginn d. Soininer Semesters:

Ä. Mai 1905
Programme kostenlos durch die

Direktion. 768/99

_ Wohn, v 4 Zim,. Küche, Bcid«-
^ zim. u. mehr. Mansarden auf
1. Juki, event. auch spät, zu um.
Friedrichstr. 4 in .Dotzheim. 8583

Mädchen, welches etwas
kochen kanu und Hausarbeit

versieht, auf gleich oder später
gesucht. 8584

Ncftauration zum Pfau,
_ Fanlbrnnnenstr. 12_
ÄC'tt gevrauchies Break, et» gut.
'ä ' Geschästswagen ein gebraucht.
Küferkarren zu verkaufen 8564
_ Echachtüraße 5,

dentl. Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht 8565

Nerostr. 23, 2. St.
<7̂- ücht Ziiaraeilerinneu ges. 8567
^ E. Ernst. Neroür. 28. 2.
^ ^ehrinäocheu ges. E. Ernn, D.-
^ Coni., Nerostr. 28, 2. 8567
tztzFuf den 15. ungen. Zim. für

2 Hin. Nähe Ning ges.
PreiSoff. ». IR. IT. Ziinnier-

inaniistr 8, Htb., 3. r._ 8563
tf| Ääid )e jumi Bügeln wird an-

genommen tt. gut besorgt
Dotzbeimerstr8 Manl.

O'

8479

Geschäftsräume zu vcr-
miethcn

In meiner Besitzuitg Schlacht-
bausstr., gegenüber dein neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : i Parlerreraui», circa
200 Q.-Dkir. Bodenfläche, 1
Rannt tut 2. Obergeschoß, 160
Q.-Mtr. Bodenfläche, Dampf¬
heizung, elckir. BeleuchiUiIg,
Gas- ii. Wasserleitung var-
handeü. Dampfkrast kann mit
vcrmietbet werden.

Näh,C .Kalkbrennen,
Friedrichstraße 12. 8580

jfctm in aueii Zwetgtu d. Haus-
V ?. Haltes erfahrenes, älteres,
evangelisches Nkädchen sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes bei
alleinst-h. Herrn ad. Dame.

Off. u. L  W . 769 an bie
Exv. d. Bl. 769

Oranienstr. 2, Part ., erh. reiui.
Arb Kost ii. Logis. 8«>6

Zum 1. Okt. ist die Billa Park-
straße 20 ganz oder getheilt

zu verm. Feinste Kurlage, Central¬
heizung, Gas u elektr Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 8626
HLorknr 23, 3 l., sauber und
'ZJ  sreundl, inöbl. Zim. s netten
Herrn (monall. 18 M.) sofort zu
verniielhe»._ 8625
I uiobl. nuD1 umnätl. Bi ans.billig zu verm. 8623

Uorkstraße 11, Part l.
Sch . möbt . Ziunner

zu veriniethen 8634
Uorkstr. 11, Part , l.

KlSNliUckMg 38.
Part l., ein schön möbl. Zimmer
sof. z» verm 8554

Ich ivohiie tkudwigstrafle 1.
Frau ikataZC « ak,

8612 Karieiiinahiiqgeriit_
jfiöu iatib. 12jaqr. Junge für
Vp leichie Arbeit für Samstag
Nachmittags und Sonntag Vor¬
mittags gesucht 8614
_ Dovheinierstr 88, Laden

Eiuf . möbl . Zimmer
zu veriniethen 8613

Adlerür. 22, Hih., 2. St.
^L ^ airaiunr. 25 in e. kl. Dach-

woh»u»g sof. und eine auf
1. Mai zu vermietden Nah. im
Laden 8612
fÄuuiuerftr . 2, Bdb., sind 2-

Zim.-Wohii. ouf*l . Juli od,
spät, zu verm. Näh. Dotzgetnier-
siraße 74, 1. St._8634

ut erh. 2sbhläf. Hölzbettstelle
für 2 Mk. zu verk. 8636

Bleichstr. 4l , Hlb„ 3, l.
junger , lrasiiger Hausvursche,

sauber ii. stadtkundig, gef,
51 llathgeber,

8629_ Moritzstr. 1.
^Lltvillernraße -> Bdh, . sind 3-
^2 - Zim.-Aohn. aus 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dvtzheinier-
straß- 74, 1. St._ 8635
|Ält »iilcrftr. 2 sind Werknatlen,
V? Lagerräume u, Flaschenbier¬
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 14. 1. St._ 8633
Äunge geschiistSgewandle Dame
V5 sucht eine gut gehende
Filiale oder nachweislich ren¬
tables Geschäft zu übern-Hmeu od.
kaufen.

Offerten sab J.  C4 . 764 an
die Exved. d. Bl. 764

groger Kuckenschrank iö ' BMic*
1 großer Tisch 6 Mk., zu ver-

ka» en Moritzstraße 32, Borderh.,

G

Dach, rechts. 8632

KsrtkiiSkÄm«■
Nerostr. 18, Vorderhaus, 3.

Beka «ntmachu»g
Dem geehrten Publikum, sowie meiner werten Kund¬

schaft zur Nachricht, daß ich mein seit 21 Jahren am hiesigen
Platzê bestehendes

Külz- ii.  Kolitm -OifMft
in nnveründerter Weise weiterführe und liefere ich sämtliche
Kohlen nur erster Zechen, sowie Holz und sonstige Brenn-
Materialien zu denselben Preisen wie die Kohlen Einkaufs-
Gesellschaft. Z631

Gg . Stork, Mnfjfe 28,
_jjtili - uati Kshlkchßndiüttg.

Bekanutmachung
Dcr N .'chttuticisttbcrschlag fite die cvangel. Gesan

kirchcngemeinde für das Nechiiungsjahr 1905 liegt pon Heu
ab während8 Tagen in dem Geschäftszimmer, Luiscnstr. 3
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. April 1905.
Dee Gesamtkirchenvorftaud.

8587 B i ckc l.
Freitag , de» 14. ds . Mrs ., Bornitttans 10

Uhr, werden auf Bahnhof Igstadt &4 Kdm Akazien¬
holz in Losen meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 5. April 1905.
765 Stfll. Betriebsinspektion 2

4 <1ehhof - Marttd ? M - -
für die Woche vorn 29. März b,s 5. April 1905.

Siwaren
Viehgattung aufge*triebenQualität Pret se von- di» Stnmrefimj.

«Mit pet Mk,;<jsf. Mk.

Ochsen . . \ 31
I. 60 kg 74 _ 76
11. E-t>la»t. 70 72

Kühe . . , \ 146
L
11,

gewicht 66
54

— 70
64

—

Schweine. 973 1kg 1 24 1 30
Mastkälber 616 Schlacht.1 40 1 70
Landkälber gewicht. 1 40 1 60
häuimel 204 1 40 1 44

Wiesbaden, de» 5. April 1905.

^ Städtische EchiachthauS-Berwaltung.
Marktbericht.

' Wiesbaden . S. April. Auf dem heutigen Fruckümarkt aa
100 kg Hafer 16.40 M. d.s 16.60 Mk., Stroh 100 ksr 4 40
dis 5.00 Mk., Heu 100 k(? 6.80 bis 7.00 M. Slngcfabfcn luarc
Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu. ^



<Bte*V«*enet fflmv . m 4t*ä**,Ä<*J « . StfTgtm.
7. April 1905. Nr. 83.

efdiäftŝrtff’giiiuv
Meiner wcrthen Kundschaft, sowie wvhllöbl. Nachbarschaft und Gönnern zur gefl.

Nachricht, daß ich mein Geschäft nach ^irMeriw l  Ae Wkllulerft..
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Bertraucu auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend

Jacob Frey,
8ea  Colo uialwaaren und Delikatessen

Geschäfts-Verlegungu.-Empfclsluny.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie Bauherren, Archi'.etlen und Nachbarschaft die ergebene MNteüun?,

NUgler-mdZ»it«ll«ti?i>s4esl!läit
von M « LltL8ti » 88C 9 nach meinem Hanse _

«KüsT  Gltvillcrftrahe 8
eerteqt babe Für das mir stets in so reiche.» Plage gcschenfte Vertrauen beüen« dankend, bitte ich, dasselbe

im.  Hof im  an ii.

1  Stamm Gold-Wyandottes.1Lrt.Minorka, 1 HüdnerdauS. 1 geb.
Erntewagen. 1 Grude Dung ab$u*
geben Lalinür, 5. 8615

1Krus-Me uuDl
Kegkijmlge gcfnd)! 1

Kaih. Lelevereiu, Luisenstratze.
LĤ iillg zu vert,: Gut erhalt, Eis-
V kästen, Tbeken, R-ate, E-ker-
gestelle. Fliegenschr. Lüster. Bozen-
lanive, sowie vol u, lack, Leric»,
Schränke, Svphas, Sessel, Tisch,
Stühle, Negutakoru. noch Bersch
Moritzstr 72. Gib.. 1 , I. 8644
ai rtitr. 22, 2.  lit ., I. ich, mö»t.
Xj  Zimmer für 2 bessere Arb,
zu verm, 8642

S chöneS Zimmer leer zu verm.
’ B eichstr, 4, 2. Sl „ r, 8643
Zimmer und Küche zu vermiet.
Röm'rberg 37, 1, Lt. 86 tö

dtz« ,, rechrstr, 86. 1. Et . r., lrüc
Xi  Oramen 'lr., neu bergerichtcte
fchön möbl. Zim. zu verm, mit o,
obttf Peni, mit 1 u. 2 B.  8648

KöniglicheW Lchtts-iele.

« ^,me Maus, m, 2 « , als Sch'ai-
stelle für mir saubere Arb,

sofort zu verm,_ 8647
VltViiüic zu», hinein wird an
-i *? genommen Frankenstratze 28,
3, St, ', rechts_ 8630
£jyird ) llebernahme eine? grohen
^  Posten Rotzbaare cmpf, 3tl>.
Matr, m. Keil 55 M, Off. erb. u,
H . 50 an die Exv d. Bi, 7506

I "u 88 bvlien -<7i!anr ?!aeliv,
«ebnell uuä hart trocknend , ohne nacbznkleben,

rarauet - uml I.jnoleui»-Wael>8, 8t»z>IsMo , Fo>isteile <lfi-
und Schwämme , sowie Mobelpolitur

empfiehlt in bester Qualitätn Eoos Nachf., Walther Schupp,
5  IHetzsergasse 5 , ac der Marktstrasse . 86*0

T . lef . « 214 » . " "Ul *

Hochfein parfüinirt:
Hier zu haben bei : 720,97

O . Siebert , Drogerie

Reinen Weissweln,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Nr.
Platterstratzc8, k. Lt. 2245

Sonnenberg.
Bckauntinachung.

Diejenigen Ossibaumbesitzer. welche mit dem Ansputzen
und Reinigen der Bäume(Entfernung des Dürrholzes. Kl-b-
riliqe, Mistelnu. s. w. im Rückstände sind, werden hoflichlt
aurqesordert, das Versäumte binnen einer Woche nachzuhole»,
widrigenfalls polizeilich- Maßnahmen ans Kvften der Besitzer
angeordnet werden.

Sonnenberg , den4. April 190».
Der Bürgermeister.

8593 Schmidt.
Verdingung»

Dem werthen Pubürum»sowie der verehrl. Nachbar-
schast znr gcfl. Nachricht, dag ich ab 1, April die Wirih.

'"Saafößii lrif([riffir=ßa(lf,
Niainzerlandstr Nr 2.

-übernommen bade.
§z wird mein eifriastes Bestreben sein, durch Verabreichung»on

nur prima Speisen und G trnnkcn die Zufnedenbeit der mich>b-
ehre,wen Galle zu erwerben und b,tte mn genc-gten Zuunuch, » <J«
aud) zu ai-.cher Zeit bekannt dag am Lonntag. den9. Apnl. fow.e
jeden So,.Nlag«1-0880  Tanzmusik stattfindet.

Oochachtcnd Clll 'l ElClih 01*11»

Freitag , den 7. April 1905.
42. Vorstellung 97. Vorstellung. . SPinn"**"**rt A

Figaro s Hochzeit.
Komische Oper w 4 Akten. Musik von W. A. Mozart

Ptusikalischc Leitung: Herr Professor Plannstaedt.
Regie: Herr Dornrwatz.

Graf Almaviva . . $ cv* i *'' . .
Die Gräfin, seine Gemahlin . . . Frau ^eister-Burckard.
Figaro, Kammerdiener des Grasen . . . Herr Schwegler.
- ufanne, seine Braut . §*• Triebe!.
Cherubin. Page des Grasen . . ■ _ • Pl , Hans.
Marz-lline, Ausqeberin im -rchloff- d. Grasen Frau Schrod.r-Kaminvky
BarUiolo, Arzt . « *«?•
Basilio, Mufikmeister . . , - - | ctt
Don . . $ ctt  ® tt>u^
Anionio , Gärtner im Schlosse und Onkel der ,

. . Engelmann.
Bärbchen, seine Tochter . . - - Fr>- CordeS.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente Jager.
Die Thüren bleiben wädreud der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. ü. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach lO Uhr. ^

Samstag » den 8 April 1905.
42. Vorstellung 98. Vorstellung. Abonnement D.

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(WiesbadenerEinrichtung).

Nesideltz- Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Freitag , de» 7. April 1905.
206 Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets ‘

Zum 7. Male:
Novität ! _ , wDie Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. Hern,. Rauch,

Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Dtcinrad,
Fr , Erhard, ä
Fr . Paulus , < Kleriker)
Fr Saics, )
Fr. Bruno, Roviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grelhe, ihre Tochter
Franz Riäslcr, Tischler
Brinkmann, Klostersörster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart

Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS
St . Bernhard,

Rach dem 2. Akt- findet eine Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscnöffnung6' j* Uhr. — Ansang 7 Uhr. — Ende 91/, Uhr.

Mönche
des

CisterzienserklosterS
St . Bernhard,

und

Otto Kienscherf.
Friedr. Koppmann
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Barlak.
Arthur Roberts.
HeinzH-tebrügge.
Friedrich Degener.
Oskar Aibrecht.
Theo Ohr-
Clara Krause.
Elle Noorman.
Josq Rolf.
Gustav Schnitze.

zwar mit Ausnahme des
- ‘ ist, im Kloster

Die Lieferung von: r r r,
91 cbm Pflastersteinen für Fahrbaynherstellung,
]8 „ „ Bankctthersicllung,

180 lfd. w Granitbordsteinen, Profil 20s25
soll verdungen werden. Termin zur Vergebung der
Lieferungen ist auf Mittwoch, den 12. April I90o, vor¬
mittags 10 Uhr, aus tjieftgem Rathausc anbcräumt. _

Schriftliche, mit entsprechender Autfchrift versehene
Angebote sind bis dahin postvcrschlossen hierher einzureichen.
Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen währendd»r Dienststunden auf hicflgem
Rathaufe eingesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905. ^
3559  Der Bürge rmeister : S cb ni i d t.

“ “ Verdingung.
Die Anlieferung von 184 cbm. Pflaster-Rheinsand, die

Aniuhr von 109 cbm Pflastersteinen, 180 lfd. im Bord¬
steinen, vom Bahnhof Wiesbaden nach den: hiengen tzofhauv-
gartenterrain soll am Mittwoch, den 12. April 190o, vor-
mitlags 10 Uhr, auf dem hiesigen Rathhaufe, verdungen
werden. Schriftliche, mit entsprechenderAufschrift verfehene
Angebote sind bis dahin postverfchlossen hierher einzureichen.
Die der Lieferung bezw. der Anfuhr zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der D.enft-
stunden auf hiesigem Rathaufe eingesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.
Der Bürgermeister.

8560_ Schmidt. _
Verdingung

Behufs Neupflasterung eines Teils der Langgasse sollen
nachverzeichnete Arbeiten verdungen werden.

720 qm altes Fahrbahnpflaster, zu Rinnenpflafter auf-
zubrechen und die Aufbruchs« und Atishubmafsen
sortzuschaffen,' ,

504 qm neues Fahrbahnpflafter herzustellen,
180 qm neueö Bankettpflaster öto.
140 lfd. m Bordsteine zu verlegen.

Termin zu der Arbeitsverdingungtft auf Mittwoch, den
12 April 1905, vormittags 10 Uhr, auf hieflgem Rathau,^
anberaumt. Schriftliche, mit entsprechender Auffchrift ver
fehene Angebote sind bis dahin postverfchlosfen hierher emzu-

^reichen. Die der Arbeitsführung zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienft-
stunden auf hiesigem Rathauie eingesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.Der Bnrgerulclfter:
8561 Schmidt.

Bekanntmachung.
Freitag, de,, 7 . April er.. Mittags 12 Uhr, versteigere

- ““tSmSSXt&S:«»--.»">">»»- ' m * *. «8
wagen u. dergl. in.,

sowie um *'/, UDr, Nachmittags, Kirchgasse 23 hier.
ca. 60 Paar Kinder-, Knaben-, Herren- und Damcnjchuhc, Pan¬
toffeln, Knovs- und Zu >stiesel

öffentlich zwangsweise gesell BaarzahlUNg. oadn
Letzte Versteigerung bestimmt.

Lslonslcs , Gerichtsvollzieher kr. A.

Nalhlaß-Mobiliar-KklkcWrung.
c>,„ Aufträge der Erben u. A. versteigere ich morgen

Arcitog , d. 7 - April er ., mvrg . i» /, »,'d nachm
Uhr aufangcud, in meinen Auktionssälenü.starrt-

platz «i , an der Mufeumstraße, nachverzeichnete, sehr gut er¬
haltene Mobiliar-Gegenstände, als : .

1 reichgefchnitzte Eichen-Eßzimmer-Einrichtung, besteh, aus:
Büffet. Ausziehtisch, 12 Stülhe, st. Diener Spiegel und
reichgefchnitzte gepolsterte Bank, sehr schönes Nufzb.-Buffed,
Mali.-Büffet, modernes Nnßb-Büffet, Ausziehtisch, 6
Speise-Stühle, große Partie sehr guter Rohrstühle, emz.
Polstersesselu. Polsterstühle, (Sieben Bücherschrank, Eichen-
Murtoilctrc. 3 Salon Plüjchgaruiturcn. ciuz. Kamcltaschcn-
und andere Sophas, mehrere vollit. Betten, Kleiderschränke,
Waschkommoden mit und ohne Toilette, Nachttische mit
Marmor, Kommoden, Konsole», Mahag.-Servante, sehr
schöner schwarzer Damen-Schreibtisch, Mahag.-Spiegcl mit
Trümeau, sehr schöner Viereck. Salon-Goldspiegel, runde,
ovale, Viereck., Spiel- und Nipptische, Etagere», Kletder-
ständcr, Handtuchhalter. Sopha- u. and. -Spiegels Biloer
Teppiche, Portieren, geschnitzter Eichen-Schreihtischsessel, 2
sehr schöne Salon-Stehlampen, fast neuer photographischer
Apparat, 4 Gaslüster, Z-flanimiger Gaölüster, ^Lyra,
2 silb Herren-Uhren, Glas/ Porzellan, große Parthie
Hotel-Silber, als : Terrinen, Schüsseln, Platten, 5laffce-,
Milch- und Theekanncn, Botleglöffel:c., 3 Küchcnschranke.
Anrichte, Küchenstühlc und Tische, Küchen- und Koch¬
geschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Beriihurd llosenait

Anctiouator n. Taxator,
Telephon 3267. Telephon 3267.

Burcan und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.

Walhalla -Theater.
II . Grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. bis 15. April.
Nur Attraktionen allerersten Ranges.

Jede Nummer ein Scnlager.
Nur eine Stimme des Lobes.

Les CJisnac , Welson -Troupc,
JSciss -Troiipe , Sisters Ernesto,
l »arl 8 qui Hanse , Kewsky -Tronpe,

Bowie die übrigen Attraktionen.
Preise Plante wie gewöhnlich.

Vorzvgskarten an Wocluntasen gültig.
Kassnötftiung 7 Uhr . - Anfang 8 Uhr

Walhalla- Ilauptrestaurant täglich Abends 8 Unr:—: Concert —
des Wiener Salon-Orchesters. 8396

Entree frei.  _ Entree frei~

Konzerthaus„Brei Könige", Westti-r. 26.
jnnlidi Abends 8 Uhr: ILailivvi ' t des 1. ruspschen Virtuosen-
Ensembli „ Komanotf “ aus Petersburg (3 Damen, 2 Herren) m
National-Kostüm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 7. April 1905.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm. 4 Uhr : ..

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.
1. Festmarsch aus „Der wilde Jäger “ A. Schulz,
y Nachklitnge von Ossian, Konzert -Ouverture Gade
3. Neues Leben . Walzer Komzik.
4. Idylle aus „Die Pfahlbauer “ W. Freudenberg
5. Ouvertüre zu . Zainpa “ Herold.
6. 4tomanze für Violine Svendsen.

’ ' Herr Konzertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Carmen “» Bizet-
8. Ballstiäusschon , Schnell-Polka J°“. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

t . Adolf-Marsch M.chaelis.
2. Ouverturo zu „Nebuc &dnezar “ 4,e1rai '-E,,
3. Liebesgruss , Melodie gar'a
4. Opern -Maskenball -Quadrille . •Job. Graues.
5. Feierlicher Zug zum Münster aus .Lohengnu ' Wagner.
6. Ouvertüre zu „Des Wanderer ’s Ziel“ »uppü.
7. Marche favorite du Sultan , für Harfe Pansh >Alv*rs.

Herr Hahn . .
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron *_ Joh. Strauss.

Bekanntmachung.
Der Fnhrknecht Karl Böruer , geboren am 31.

1870 zu Wiesbaden zuletzt Frankfurterstraße 38a wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, so daß dieselben
aus öffentlichen Rtittcln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Miltheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. April 1905.

8577 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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Für Ostern
emfehlen wir:

Fest -Kaffee Kakao
ansgewählte Mischungen

1 .80 , 1 .40,1 .60 , 1 .80,
8 M. das Pfund.

HaushaltungssKaffee
von 0 .80 bis 1 . — das Pfd.

T « a  Zwieback , Bis-
knits , Dragees,

Bonbonnieren , Knall-
bonboiiü «, Pralinen.

ns eigenen Werken , aua eigener Fabrik)

Malzkakao,
Hafbrkakao,

Konsumkakao
und andere Kakaos bis zu den
edelsten Sorten , das Pfd . z i
1 .—,1 .20,1 .40,1 .60 M.
Unsere Kakaos sind ohne
Ausnahme garantirt rein und

leicht löslich.

Schokolade
in den

verschiedensten Packungen
in prima Qualitäten

zu billigsten Preisen.

ISpeclalit &t:
Lei chtschmilzende

Schokoladen.

Oster-
Schoko!ade-Eier

per Stck . S u. IO
Creme-Eier

per Stck . 5 u, IO

Marzipan-Eier
per Stck . . . 10

Schokoiade-Hasen
per Stck . , . 10

Marzipan-Hasen
per Stck . . 10

Kaiser’s Kaffee -Geschäft,
Enropas grösster Kaffee -Kösterei -Betrieb.

Verkanfsliliale in Wiesbaden: Kircligusse 19, langgasse 31, Marktstrasse
Nerostrasse 14, Wellritzstrasse 21.

Niederlage bei Herrn J . Chr . Bach , Sonnenberg
” >> n Wilhelm Andorf, Wiesbaden, Herderstrasse 19,
&st sw im

Todes -Aazeige.
Heute Verschied saust »ach lauge,n Leiden unser lieberKind

Elise
Tic liefbrtrübtcn Eltern:

Jjriiuii!) Pnljlu. Frail.
Die Beerdigung findet Samstag, den 8. April, Vor¬

mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle der alten Friedhofes
aus statt. 8585

Danksagung.
Allen denen, die mir während der Krankheit

und bei dem Hinscheiden meiner lieben Mutter,
unserer Schwiegermutter und Großmutter,
Frau Katharine Dick, Mm..

so trostreich zur Seite standen, sowie meinen
wcrthen Kollegen für die schönen Blumcnspenden
sage meinen herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emil Dick.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Lerlnste unserer
nun in Gott ruhenden teuren Entschlafenen sagen
wir Allen Unseren bellen Dank, insbesondere dem
Herrn Pfarrer Risch für seine trostreiche Grab¬
rede und dem Gesangverein „Wiesbadener
Männer-Club" für seinen erhebenden Grabgcsang.

Die trauernden Hinterbliebenen:
P . Rock und Söhne.8591

WicsbadkUkr JSmiupütj^ Jnjlidit,
Fritz & B IM.« ,,

WT Schulgasse 7 2062
T -lepho » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särge » aller Art . Kompl . Ansnattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

6. öffentlicher Vortrag
oeS  Herrn Predigers Oeorg Welkor von Wer, Freitag,
«len 7. April d . Jn ., abends 8 1/, Uhr , in der JLogo
Flat ©, Friedrichstraße 27.

Thema:

„Frei denken , frei fühlen,
frei handeln !"

Numerierter Platz Mk. 1.—/ nichliinuierierter Platz 50 Pfa . für
den Hauplsaal, LO Psg. für den Nebcnsaal. 8589

Groffe

WMeii-KtrKeillerilW.
Heute Freitag

«V Bormittags N'/r und Rachmittaizs
-S/ , !rhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Kausnianii t . ommsrer in meinem Vcrsteiaer-
ungssaale

21  Zchwalbacherstr. 2Z
Wege» Aufgabe nachbenannter Artikel:

KIsuseustoffe. Kleiderstoffe, Kett-
zengr, Seitbarchenl, Keittuch-
Irinen, Schjirzen-Küstrr, Schiirren-
druck, Klanleinen, Monffrline,
Kuiterzenge, wtz. Shirttng , Unter
rock-Stoffe, Hemdenbiber, Lider,
wst Kleiderstoffe, mg. UiqnS,
Damast,

freiwillig meistbietend gegen Vaarzahlimg.
Besichtigung am Tage der Bcrstcigernng.

Georg Jäger,
OCK1 Auktionator 11. Taxator.

_ 27 Schwalbacher str. 27.’
Fahrplanbnch betreffend.
3cf) beehre mich Ihnen hierdurch mitzutheilen, daß für

meine Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt der
Sommer-Fahrplan für 1905 am » 0. April in Krafttritt.

Die Abfahrtszeiten sind dieselben wie im vorigen
Jahre, nur bitte ich den Vermerk zu machen, daß an
Wochentagen bei Regenwetter die Boote erst Nachmittags
von 2 Uhr ab fahren.

Ferner bitte ich ev. zu bemerken, daß an Wochentagen
die Fahrpreise2. Klasse um je 5 Psg. ermäßigt sind, also
-0 bczw. 35 Psg. betragen.

Biebrich a. 'Rh., den5. April 1905.
Hochachtungsvoll

August Wa ldmann«

Der
erbittertste Feind
des Corsetts ist der französische Arzt Dr.
Mardchal, der sogar mit Hilfe der Gesetze dagegen
kämpfen ■will. Umsonst — denn was soll an deren
“tolle von unseren Frauen und Töchtern getragen
werden, da eine Körperstütze unbedingt nötig ?

GadlieiMädlich
ist vorherrschend allzu starkes Schnüren, oder

auch ein schlecht konstruiertes Corsett.
Wenn Sie Ihren Bedarf für die beginnende Saison
decken, sehen Sie sich bitte meine neu eingetroffenen

=~ r" Original -Fa ôns =̂~ ■ ■
an. Ich habe eine Riesen-Auswahl nur letzter

Neuheiten.

Görtel-Corsetten , s'“ *1 I. 50
Empire-Corsetten , SÄ * 2. 50
Mieder-Corsetten , 'Sf oh  2. 75
Zwickel -Corsetten , äefoncshice  3,-
Frack-Corsetten , Ü urz; 3. B0
Gesundheits -Cors ., 3. 75
Reform-Corsetten für Mädchen und

Damen in Auswahl.
Reiche Schaufenster -Ausste llung.

Carl dass,
8568 Bahnhof sfr . 3.

Gesangverein,Harmonie'
Kiedrich.

Zu den, am 28 . »ub 20 . Mai stattsindenden

Hff/nlii*' fiir  Ekaruffcl, Schanbndcn und Berkaufsständeoffnillich vergct-en werden. 1 ’
iur Verübung ist am 50. April, Nachmillaqs4 Uhr im

Gasthaus zur „Krone" daselbst. Der Fostnuö schuft

Sämereien.

7* «/

Scheibe&Co.,
Wiesblideu,

46 Friedrichstr 40,
Nähe der Kaserne,

zwischen stirchgasse und
Schwalbachcrstraßc.

Cravatien.
Gross « Auswahl , aparte Neuheiten

in allen Facons,
in nur guten Stoffen empfiehlt 8588

Gg - Schmitt , Langgasse 17.
Ein Polten zurückgesetztor Oavatten weit unter Preis.

Club Edelweiß.
Sonntag , den 9 . April , von Nach'

mittags 4 Uhr ab, im Saale der Turn'
geellschaft , Wellritzstraße 4t;

®ni| t Ijmiioriäifdjt

Unterhaltung mit Tan;,
wozu freundlichst einladet

Eintritt ff Person 30 Pf. Der Borstand
8592

Louis ZintgräiE
Ebenwaren -Uandlnng nnd

Magazin für Hans - und Küchengeräte

Neugasse 13 , Wiesbaden , Telefon 239,
empfiehlt zur Saison:

Eiserne Gartennnrfit«
GartenMund Balkon-» » ^ OrahtgXo h,e’
du l 0?6 ’- a \L / * Stachelzaundraht,
Rollschutzwände, FPf Giesskannen, Rasen-
Fliegenschranke, /JA Mähmaschinen

Eisschranke , und Rasensprenger,
Gas-, Spiritus- und fLr  1 BlumenspritzeS,
Petroleumkocher . *** Schiauchwagen
Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.

Meine
Y1i  ivutnc
Pferdemetzgereiund

Speistet,au«
bfhnbct sich jetzt nnr 85!
Metzgergaffe 6.

tJllmann.
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^ u  r CtFCr'
Kxktkü-ciileriii,EyS:
vlngelegen&eit. 8292
Walramstr. 30, Hth„ 2. St . tint3.
«iIZceell! Jg . Mädch, 21 Jahre,
*ßV  230000 M. Senn., wirtlch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herr».
Beim. n. eis. d. g. Char. Beding.
Off. u F. Nvmberl. Berlin S.  14.

Dm der Keck piick.
Phrcnologin

iebt wiffenschastl. Unterricht nach
er neuen amerikanischen Methode.

Helcnenstr. 12, 1. Et.
Auch wird Unterricht in der

Graphologie u. Physiogno¬
mik ertbeilt.

Anmeldungen täglich. 8-80

Tttibnriiikil
Her Art stets vorrätig. Neparat.
promptu. bül. F . Hei » ecke,
Sattler, Grabenstr. 9. 8056

Mjimtllmw"erd?ÜMund
billigst ausqefübrt. 8477

TtUsser , Mechaniker,
Hermannstraffe 15

dB̂ olircn, Ataltireii, Rep aller
Möbel, auch ant'ker Parkett¬

reinigen gut und big. W . Karb,
Schreiner, Bertramstr. 11, Slückb.

Best, seit 1905. 8 284

Reparaturen
an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

geiührt 8608
Marktstrasse 6.

Prraolop, iS S
Helencnstr. 9, Vdh., 2. St.

_ 1 bis 9 Ulif.
4lLhrcnol0giu , Herberstraße 27,
’W 1., r . Sprcch . v. 9—1 «.
2- 6 Uhr. 7204
^Ŝ üte und alle in das Putzsach

einschlagende Arbeiten werd.
billig angeferligt 8009
_ Sedanstr, 15, 2. r.

Schneider »»
nimmt Arbeit zu Hause an
8025 Bleichstr. 11, Hth., P . l.

Karlstr . ,1
turcn an Möbe n, sowie Auf¬
polieren und Mattieren der«
lelbenzu allcrbilligsteu Preise»
gusgcsührr. 8107
( « leider, Knabenanznge, Weiß-
v » zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

»ttäsche z. Waschen u. Bügeln
aufs Land wird äugen. lltäh.

tiioldgaffe 33, im Laden. 8408
ZU'» Bügeln >v.
äugen. Oranicn-

straße 49, Hth., 3. St ., l. 8495

plirrin tiii|ififl)lt stlh
im Wardinenstopse» und Rnsbess.
Marktstraße 12. L. 8482
ijh« nfpotireii, Wichsen, Maltireu

und Repariren aller Arten
Möbel wird auss sorgsältigste
prompt und bill. ausgesührt, sowie
alle in das Fach einschlagendeAr¬
beiten. Wcllritzstraße 41, 3. Stock,
linkst_ 8134

Wäscherei und Gardmcn-
spannerei mit elektrischem Be.

trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5868
%) l rbciterwäschc wird ange«

nounnen Oranienstrabe 2b,
Hth., 2. St . r., b. Spabn. 6995

Kaistr-Panorama
Nheinstraste » 7,

unterhalb des LuisenplaheS

Jede W » che
zwei neue Reisen.

AnSgestcllk
vom 2. bis 8. April 1905.

Serie I:
IHoskau.

Serie II:
Wanderung durch dir

italienischen Alpe »».
1. Teil.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Line Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement
Weibl

sucht Künstler. 8208
Offert, unter M. 50 an die

Epp. d. Bl. 8208

Kleiner Haus in guter Lage zu
«4 kaufen ges. Off. u. 51. O
101 an die Erp, d. BI. 7958
(Fuhrwerk zu kausen gesucht. Zn

crf. in der Exp. d. Bl . 8522

Geige
zu kaufen gesucht. 8501

Off u. <» . B . 8481 an die
Exvcd. d Bl 8501
O gui crh. Volstertynren zu
O kaufe» res. Offert, in. Preis¬
angabe u. B . O. 8401 an die
Erped. d. Bl 8420

gür Metzger!
Tin nenerb. Eckhaus, f. Metzgerei

eingerichtet, lvorzügl. Lage) unter
güust. Bedingungen zu verk. oder,
zu vermiethen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 8259
iVaus zu vert. kl Schwaidacher-

ftraße 8. OkähereS Nero-
tal 45. .3881

Relitablks Hiins
mit Metzgerei billig zu verkanse».
Off. sud II . 8 . 4 . an den Berl.
d. Ztg. Agenten Verb. 767

Haus
mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offert, nur von Selbstrestekt.
«ub 4̂ . 11 . au den Verlag ds.
Zeitung._768

Neues

Hau§
mit Sch.uue und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebricher«'
straffe 28, bei Zimm«rmeistcr
Birk ._ 6493gandhaus(Neubau), Jdsteiuer-straße6, zu verk. od. zu ver-
mieten, 17 Räume, zum Alleinbc-
wohncii oder für 2 Faui. Schöne
Lage mit prächt. Ausieh., grobem
Garten. Alles Nähere Philipps«
bergstrabe 36, Baiibnreau. 7406
^adcn -Ei « richtu »g (Colonial-
^ maaren) mit 42 Schubl zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
ineistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Lpiyhund , sehr wachs,
zu verkaufen._ 7493

Laden-Einrichtung,
Kclcnialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
sirabe 43, 8. 5490

Ei»
foloniahuaareu$rfd)äft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesbeimerstr. 10, Laden. 3316
ih Federrollen, 50 u. 25 Jtr ., zu
&  vcrl. Oranienür. 34. 7466
(jllfuct Schueppkarren zu vcr-
i ' » kausen Hellmundslraße 29,
Schmiedewerkstülte._ 5875
^8otzbcimernr. 94, eine Fleischrolle nebst Kasten, auch für
Flaschciibierhändler vaffend, nebst
Pscrdcgeschirr zu verkaufen. 4780

Federrollen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
vcrsch. gcbr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk,
Dotzhcimcrstr. 101». 9614
il^ iNsp.-Pscrdegcschirre verkauft
^ bill. « . Schmidt , Gold-
gaffe8. 5496

Denk JtbetraUr
lind Schueppkarren billig zu verk.
Nühl,  Heleuenür. 3. 8157
1'/.jähriger echter weißerHipUthand
zu verkaufen. 8489

Biebrich . Sackgasse 14. 1. l.
erhaltener Kindelliegewage,,

sSr mit Guminirädcr» billig zu
zu vcrkansen Nöderstrahe3 in,
Laden, 8006
«Li » vonst. giklt vmig zu ver-

lanseii. Näheres Eltville'.-
straff- 12, 1. St ., l._ 7079

nbd.-polirles Bertikow bill.
zu verkauieil 7600

_ ?)orfflraiie 29, Part , r.
jirtj . stNädchenklcider(10—14  I)
rr ;u verkaufe» 8540

»

Adelheidstr. 8, 1.

I cngl. Herren-Lederkoffer, 1anierik. Schattkelstuhl. engl.
Briesorducr rc. zw verk. Adel,
he idstr 8, l._ 8511

*(f' ®'r^ { ~ Glocken
A3 «orsleilend) z» verk. 8555

_ Aarstraffe 13.
«LLebrauchtc Okähniaschinenbillii

zu verkaufen. Wilgaud.
Tannusstraffe 13. 8411

^H2etten für Schläfer und Tische
*0 wegen Aufgabe der Schlaf¬
stellen ( Vexiiiieihiing) billig
zu verkaufen Biauergasse 12. im
Bürstenladen b. Mayer. 6593

W * tleldschrjiiike in alt.
Größen zu verk. 6744

Kriedrichstr. 13. Telef. 2867
4L4urerd. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gtb.. 1. St ., bei Mol ff. 6640

Fast gar nicht gcsvieites neuer

Pianino
wegzugshalber billig zu verkaufen
8533 Dorkstraße 18, 1. St . 1.

Eine Anzahl gespielcr

Pianinos,
neu hergerichtet,

darunter Blütliaer , Breit¬
ste !« :c., billig abzug-ken

Musiktzans
kr3N2 Scliellenberg,
_ Kirchgosse 33. 8936
»>hhi egen 'Maugel an Rauni sos.

mehr Betten für Schläfer, in.
auch ohne Fedcrzeng, 2tür. Schrank
20 Mk., 15 Tische, Stühle, Sofa,
Küchenschrink, Eisschranku. s. w.
b. zu vk. Adolssallec6, H. 8445
ê Lchw rrzrS Koilfirnlliuden-'v kleid Imodcrn) zwemiat ge¬
tragen, billig zu verk. 8456
__ Nlieinstr. 36, Etb.

Gehrockanzuz
billig zu verk. Aioritzstr. 43 bei
Schneider La,inner._ 8496

3 mei konipl.g.Beilen,1Ctiaije»iongue, 1 Waschtisch mit
Riarmorplalke, 1 Nachttisch billig
abzugeben Lahnstrabe2, 3. St .,
rechts._ 8526
hd> eues Jackei u. Weste, dniiketvl.

Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstrabe 13. B. 3. 8294
HUielten, Kleider- u. Küchenschr,

Bertikow, Waschkommoden,
Nachttische, Damen» Schreibtisch,
Sopbas. Ottomane, Eisschrank,
Tisch, Stühle, Badewannen, Gas¬
herde, Küchcnbrelter, Sessel,
Galleriestang., Federzeug, Spiegel,
2 Sopbas ü 10 und ü 8 M. n.
versch. Schräiikchrn rc., alles gut
erhalten u. billig zu verk. Schwgl-
bachcrstr. 30, Gartenseite, linkes
Hinlerbaus. 7222
FtLul crh. « nrtcnnclänvcr
>2' circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzüalle zu verk.

9käh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St._ ‘4090
|Ctne vollst. Laden-Einrichtung
v5 für Colonialwaarenbaiidlung
zu verkaufen. Näh. Ellvillerstr. 14,
Mtlb., 1. St . r. 7953

1 etserue
BeUstelie,

l '/zlchlär., zu verkause» 7720
_ Blücherstr 7, Hth. , P . I.

erh. Bettstellem. Slrodsack
bill. zu verk. Näh. Walk-

mühistraße 28, 2. St._ 8511
8wei sehr schöne und gehiegenenuffb.-polirte Bertikow; billig
zu verkauscu Wellritzstraße 47,
Hrh., 1„ v._ 7135

mit Matratze,
sowie gebr. Kindcrw. sehr b.

z. vk. Saalgassc 24/26, Hth., 3.
St .. rechtS._ 7185
/AklegcnbeitSkaus\ l gr. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. au bill. zu verk. Wellritz¬
straße 47, Schrcinerwerkst. 7138

Kanarienvögel
(Harzer Roller) , zu verk. Nhcin-
bahnnraffe5, 3. St._8121

Abbruch.
Mellstraße 3436,

sind Fenster, Thürcn, Treppen,
Sandstcinplatten, Oefen, Herde,
Fufftascl», Erkerscheibeu, Bau - u.
Brennholz billig abzugebeu. 8177
Ada »» Adolf Tröster,

Feldstroße 20.

^ibbrnche.
Ecke Kirchgasse». Luisenstr., sow.
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,
den 1. April ab, Thüren, Thore,
Fenster, Lüden, Treppen, Fuß»
taseln, Balken, Sparren, Brenn¬
bolz u. s. w. billig verlaust Näh.
Baustelle oder bei Curl Povp.
Zietrnrina 3, Part_ ,952

Ädvrnch
fimlitliilfc 16 lind 18

sind Fenster, Thüren, 15 000 Dach¬
ziegel, Oesen, Herde, Bau- und
Brcunholz billig zu verkaufen.
Grund arbeiter
iverdc» »och angenommen an der
Baustelle 8224
Christ . rilgenrUther.

des
Wiesbadener

„Gkilkre ! - heißer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition tNanritius-
straße8 angeschlagen. Bo» 4J/2 Uhr
Nachmittags au wird der Arbcits-
markl kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

»>« nst. , jg. Aianii indit in einem
Colonialwaare» Geschäft um

bcscheid. Ansprüchen Stellung als
Gehülfe. Offerten unter 87. B.
8 -182 an die Exp. d. Bl. 8472
<-s-räu .«>n, 22 Jabrc alt, jucht
Xj  Steilung z. 1, od. 15. Mai
als Weißzeugbeschl-eßeriii in bess.
Hotel. Gest. Off. »>. Gehaltsanspr.
u. » . II . 8 -129 an die Exp.
d. Bi._ 8459
Eine Frau jucht morgens 2 vis
^2 - 3 Stunden eine Mouatüclle
Schachtstr. 6 im Dach. 3498

3Iäiiiilic *lie Personen.
/Aichubmachergehütse für dauernd

ges. Hcrderstraffe7.. 8417
Ein tüchtiger Schmied-

gcsiülfc und ei» J »»se in die
v'chre gesucht. 8037

(§. König . Lehrnr. 12.
Tüncher, Anstreicher n-

Maler
gesucht Scheffclstraffe1. 8531

"3 bßunentfsfammUir”
gesucht 7369

Schulgaffe 5.

i"um Eiukassiren von Teil-
-X.P zahlungeu und zum Anbahnen
von Geschästsabschlüffen»wirb für
eine auswärtige Tour von einem
hiesigen bekanillcil Geschäft ein
tüchtiger, möglichst dem Hand¬
werkerständeailgchörcnder Manu
für dauernd ges. Kleine Kaution
ist erforderlich. Offerten mit 2ln-
gade des Alters unter Chiffre Z.
JE. 8405 befördert die Exved.
ds. Blattes. 8404

Suche per sofort
eine reell denkende Persönlichkeit,
der ich betreffs meines bereits schon
erworbenen sehr rentablen Patentes
und Gebrauchsmiisterschiitzes mein
Anliegen anvertraueil könnte, in¬
dem ich hierzu noch ca. 300 Mk.
nötig hätte. Rückzahlung mit
Zinsen gerne gegen monatl. Ab¬
zahlung erwünscht. Offerten unter
H . M . 1111 an die Exped.
ds Bi-ittes._ 8478

40 - 50 tncht
Erdarbeiter

und zuverlässige Fuhrleute gesucht
Adolt Tröster. Feldstr. 20. 8178
^ ^ ndwigstraße!b, wird ein solid.
^  tücht. Fuhrkuecht ges. 8556

Hansbnrsche
gesucht. 4' C . Kelper,
8320_ Kirchgasse 59.

lim Schttimlkhrljug
gesucht. »I . Bendel,
8262 Zietcnring  6.1 kräftiger Junge als Lehrlingsucht‘ lieh . Brodt,

Spengler u Installateur,
8502 Oranienslr. 24,

BuOliiSerlehrliig
gegen Bergütuu.i, eventl. Kost,
gesiicht Bnchbi »«derci 4V ! !h.
<äe «'k , Sedanstr. 2, P . 7513
t ^ cürtiug gegen sofort. Vergüt.
^ ges. Landm. Centralsaatstcllc
Mainz >Wiesbaden, Markt-
straße 12._7959
Lehrling gesucht. <4:, Stösser.
^ Mcch. Werkstatt-, Hermann
straßc 15. 7961

chloffcrlcyriing ges. 7090S rchachliiraffe 9.

S chlofferiehrlmg geü Oramen-
straffe>1 (Lo is m. Kost). 6868

Ein SattlerlehrtiNs!
gesucht. 8542

Ba » tt „ , (Sattler,
Ä,uuge mit giuer Schuldiidung

ijcij. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kucipp Hans , Nhein-
straffe 59. 7344

in Lebrlin » k. die Messing-
breitere» erlernen vei 6947

CH». Breyfürst,
Movitzstr. 11.

E

Malerlehrling
jucht Jo !» Kicginund,
6032_ Jahy -irgtze ’*
Oabntuljuif ! Levrliiig ge-

sucht. 1*. Behm,
6679_ Kriedrichstr. 50,1.
«u Ostexu finden II brave,
Ci) intelligente Jungen als

fe{jerl«firli,i(j
und

bei wöchentlich steigender
Vergütung in unierer
Druckerei Aufnahme. 5b 12
^iesb. r̂nernlanjclgcr,
_ E .»il Bommcrt._

Jaamrrlfijrling
gesucht. . 7705

Frau »! Kopp,
, Berkraillstr. 14, B, t,

rAchlossertehrling ges. Uorkstr. 14,
^  1 . Sk., Iks._ 6424
tzLLnchviitderlehrling gesucht Näh.
■d Bnchbind., Ado lfnr. 5 7089

für Loloinat-
maareu ges.

M . Beysiegel,
Doviieimerstraffe 47.

Lehrling
3601

Verein
flir unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer

Arbeit linden:
Bautechniler für Tiefbau
Buchbinder
Barbier
Gemüse-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Wagen-Lackierer
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schloff.'r
Jnng -Schmied
Schneider a. Woche
Vau Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner

Lehrlinge: Buchbinder
Herrschaitsdiener
Fuhrkneasi

Arsteit «neben:
Kaufmann
Bureaugehüls:
Bureaudieuer
Einkaffierer
^aglüduer
Krankenwärter
Masseur

Weidiieiie Personen.

Bravos Mädchen
faim das Klcidennachcnerlernen
Kellerstraße6, 2. links_ 8451

ZUM il. MiiMkil
im All. v. 14—16 I ., welche sich
dem Artistensach widmen wollen,
w. bei allst. Artistcusainilie ausge-
ilommeit. Zu melden Vormittags
von 11—1 Uhr. 7697

Variete Biiraersaul
Bc äecheii kann das

BUjgelu gründlich er¬
lernen 6809

Seerobenstr, 9, Mtlb,. 1.. r

IJctf. Kasikkltiiliilii,
bei hohem Lohn, sucht für {wort
das Victoria -Hotel.  853 t

3uverli»slges Alictiimadchcu,das Kochen tyitn, fofort oder
später  ges. Friedrichi/v 48, 3. 8 -58
rküeiliiitindstr. 36, Part , jünger.

fleißiges Mädchen per sofort
geincht. 8549
/Hin tücht.. älteres Mädchen u.

ein 14iähr. Mädchen tagsüb.
ges. Manerg. 1 bei Ulrich. 8431

2  Viädchcu
für di- Küche gesucht Dotzheinier-
Nraße 98. Wirlliscbast. 8466
sHHUoilalSliiädchenoöer^
W+  miabh., reinl., znverl., f. kl.
Haushalt sofort gesucht 8458

Dreiweldenstr, 3, 1.
^ ^ ienstmädcheii sos. ges. Schwal-

bacherstraffe 71. 8534
fl ^ üdit. Büglerinnen für dauernd
^ aesucht. ' Bert Neuwascherei.
Bertramstr. 9.  _ 8409

fronen und WiidHeil
fistden bei gutem Loh» dauernde
Beschäftigung. ^ ^Fabrik

Skliicrstei » a . Rh >»
Btt «» & C ie.

HoNestclle der ciektr. Bah» Wies-
ba den-Schierstein, 761

Konfirmandin
Einhoteu». leicht. Häusl Arb.

vorm. 2 Stunden gesuchtH-rber-
flraße 16, P .. I. 8490

Acht Villen-, $oife-
in-d n̂orlifitftiniieii

iiir dauernd gesucht. 8412
Bk. Wienand , Tanniisnr . 13,1.

lalüoK - u.

Boo ^ ardoiferm § 08.
Oranienstr. l0, Part._ 8394

Tüchtiges, vraves

Dienstmädchen
gciucht Schwalbacherslaße30»,
2. Stock. _8385
Om » 15. Aptil ein Altcin-
0 Mädchen welches lochenk..
von 2 Danicn gesucht 8275
__ Kapelleiistr. 89, 1.

ordentl. Mädchen für alle
>2' Hausarbeilen ges. 6864

Rest, zum Pfau,
_ Fanlbrunilcnstraße 12.
zLaubcres. ordentliches Lauf-
A madcheu gesucht Langg. 15».
Porzeltangeschäfi Hovpe. 7525
^E -hrmädchena. gm. Faniilie für
^  Damenschn. ges, Ziminermann,
Heicnensir. 30, 1, St ., r. 7321
î ljflstr, 5, Part ., find, ordcnlt.

ehrt. Mädcheno. unabh. Frau
ac. möbl, Pralls, gegen etwas Haus-
ariicit._ 7352

Mädchen,
m Kleidermachen geübt, finden
dauernde Bcschästiguug 3036

Dotzbeimerstr, 71, Hochp., r.

Pkrsml
aller Branchen

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und seiilsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) lei höchstem Achall durch
da§

Jllternatiouale
Ccntral -Placirungs-

Bureau^Vailrabenstvin
34 Langgnn «. 24.

vis-ü-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 3ö55,

Erstes «. iiltestes Buren»
am Platze

(gegründet 1870)
Institut erste» Ranqes.

Frau Lina Wallrabenstci »,
gcb. Lörner,

_ Slellenvermittlerin, 2856

Willüches jjkia|
u. SteilennachweiS,

Wcncndür. 20, 1. beim Seüanvlatz.
Anständige Mädchen erbalteu für

1 B!ar! -Kost und Logis, sowie
jederrrik auie  Stellen aiiaewieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
MNUgeltlickic Stellen-Virmitteluaa

Tc.epho» 3377.
GMuet bis 7 Uhr AbknII.

Ahtheilung I.
fftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
juch! stätldigt
A. Köchiiil.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kliider- und
Küchcnmädchen.

L, Waich-, Putz- n. Monatsfrauen
Näberinn-tl, Büglerinnen und
Lausuiäochenu Taglöbuerinnen

Gut enividbleue Mädchen eioalken
sofort Stellen.

Abtheilung !i.
A.kürhöhöl'snki-uksarten:

Kmde.fräulein- u, »Wärrcrlrute!«
Stützen, Hausbälierinneu, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieberiiinen. ConivtoristiNiten
Lcrküuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. kür sümmtliehes Hotel*
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärtis
Hvtci- n. Rcstauralionsköchinnen
Ziminermüdchen, Waschmäüchen.
Beichnkffertiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scroir-
sräulei» ,

6. Centralstelle
k2r Hi'anltenpflegerlnnen

unter
lsiitwirkung da 2 ätjtl vereint.

Ti : Adressen der frei gemetdeien
örztl. imvsoülcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren

Geb., jung. Mann, für dii
Reise befähigt, bietet sich günstig!
Gelegenheit an älterem,
feinem Geschäfte mit
"war Kapital zur BcrbreilUNs
innstcrgcschützter Erzeugniffe zv
beiheiligen. 477°

Gest. Off. u. B . ti . 477J1
an die Exp. d. Bl.



Erscheint täglich Telephon Nr. *99.der ? Ktkdt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrafle 8.

Nr. 83. Freitag , de » 7 . April 1905.
20 . Jahrgang»

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden au*

Freitag , den 7 . April l . I -,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Ein Baudispensgesuch bctr . bauliche Erweiterung

des evang . Nettungshauscs . Ber . B . -A.
2 . Ein ebensolches Gesuch betr . Erbauung von acht

Landhäusern zwischen der Walkmühl - und Schützenstraße.
Ber . B .-A.

3 . Festsetzung der Einheitspreise der Straßenbaukosten.
für das Rechnungsjahr 1905 . Ber . B . A.

4 . Bericht des Bauausschusses betr . die neue Baupolizei-
Verordnung.

5 . Beraustaltung einer Schillerfeicr . Ber . F .-A.
6. Verkauf von Feldwegflächen an der Scharnhorst,

straße . Ber . F . - A.
7. Verkauf einer Fluthgrabenflache an der Aarstraße.

Ber . F .-A.
8. Gewährleistung einer Mindestcinnahuie von 1140 M.

für Einführung des Nacht -Fetnsprechdicnstes . Ber . F .-A.
9 . Ortsstatut über die Ausdehnung der Kranken¬

versicherungspflicht . Ber . O . -A.
10 . Errichtung einer Lehrerinuenstelle an der höheren

Mädchenschule . Ber . O -A.
11 . Desgl . einer Sekretärstelle bei der Steuerabteilung

Ber . O . -A.
12 . Pensionirung des Botenmcisters Könicke . Ber . F . -A.
13 . Wahl eines Schiedsinannes für den 4 . Bezirk,

sowie zweier Schiedsmanns -Stellvertreter für den 3 . und 4.
Bezirk . Ber . W .-A.

14 . Ergänzungswahlcn für
a . die Hochbau -Deputation,
b. die Schlachthaus -Deputation,
c. die Kommission für den Krankenhaus -Erweiterungsbau.

Ber . W .-A.
15 . Wahl zweier Mitglieder der Kommission für die

Veranstaltung der Schillerreier ( i. pos . 5 ) . Ber . W .-A-
16 . Vorläufige Instandsetzung der versandeten Kanäle

des Friedhofes , veranschlagt zu 10400 M.
17 . Bauliche Veränderungen an dem Luft - und Licht¬

schachte des Museumsgebäudes , veranschlagt zu 1600 M.
18 . Fluchtlinienplan für den Fußweg zwischen Schützen¬

straße (neben der Besitzung Nr . 12 ) und Walkmiihlstraße.
19 . Festsetzung der Einheitspreise für die Sinkkasten-

reinigung und Wartung der Oelpissoirs in Privatgrund¬
stücken, für das Rechnungsjahr 1905.

20 . Zwei Vertrüge mit der Königlichen Militärver¬
waltung , betreffend:

a . den Verkauf der beiden Kaseruengrundstücke an die
Stadt,

b . die Festlegung eines Fluchtliuienplanes für den Exer
zicrplatz an der Schiersteinersuaste.

21 . Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Walluscr » und
Erbacher straße.

22 . Antrag der Schnldcputation auf Bewilligung
von ungefähr 1l00 M . zur Anschaffung eines Merkchens
«Schillers Gedichte " zwecks Verteilung an die Schüler der
vier oberen Klassen der Mittel - und Elementarschulen.

23 . Anhörung der Stadtverordnetcn -Versammlung über
die Anstellung des Schuldieners Wießner bei der Gewerbe¬
schule.

24 . Desgleichen des Bureau -Assistenten Hissenauer bei
der Stadtbauverwaltung.

Wiesbaden , den 3 . April 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammln »«?

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
2l , April d. I . bei der städtischen Stcuerkasse im
Rathaus , Zimmer Nr . 17 , zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig gebe» wir bekannt , das ? auch diejenigen
Hunde wieder anzinnelden sind » welche im »«orige»
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht ,var oder wird

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
e»uer Ordunligsstrafe bis zu «40 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 23 . März 1905.
?453 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei (Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschastsbetrieb in de»

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1906 an auf die Dauer von 1v
Jahren verpachtet werde » .

Die Bedingungen liegen im Rathause , Zimmer Nr . 44,
zur Einsicht offen , können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Anaevote sind bis spätestens den
14 . April 1662 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte bctr . Neu-
Verpachtung des Hotel und Restaurants aus dem
Neroberg bst 2t- iesbaden " — an den Wsagitzrat
(Zimmer Nr . 44 ) eiuzureiche » .

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
fämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden , den 14 . März 1905.
6813 Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß da§

Schicdsamt voni 16 . April cr., ab von Marktstraße 1,
nach dem Rathaus , Zimmer Nr . 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garuisonbauren liegen in der
Zeit vom 8 . bis 21 April d. Js . im Zimmer No . 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus , was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden , den 1 . April 1905.
8465 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . April d. I .. Nachmittags, sollen

im Distritl „ Geishecke"
1. 12 Rmtr . buchen Holz und
2 . 150 buchene Wellen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor der Ncsiau-

ration „ Waldeck " an der Aarstraße.
Wiesbaden , den 5 . April 1905.

8560 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Anschluß au die trigonometrischen Ber
inesflingen finden nunmehr die topographischen Auf¬
nahmen im hiesigen Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen Landes - 'lufuahme hier¬
mit betrauten Vermessungs - Dirigenten , Offiziere und Topo¬
graphen sind mit „ Offenen Ordres « versehen , welche die
ihnen zu gewährenden Hilfeleistungen enthalten ; die Hülfs-
mannschaften , welche nicht Soldaten sind , tragen aust der
Brust ein Meisingschild mit der Inschrift „ Königt . Preußische
Landesaufnahme " .

Alle Grundeigentümer und Einsassen des KrcneS,
sowie die Ortsbehvrden werden hiermit wiederholt ausge-
fordert , zur Ausführung dieses gemeinnützigen und wi -sen-
schaftlicheu Unternehmens den betresfcndcu Bcrmessungs-
Dirigcnteu Offizieren und Topographen nach Kiäftett ' ent¬
gegen zu kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in
allem zu unterstützen , dessen sie zur Beförderung und Er¬
leichterung ihres Auftrages bedürfen.

Wiesbaden , den 4 . April 1905.
8517  Der Oberbürgermeister.

Unentgeltliche

ZyreÄnnde lßr imlitnittelte fiutplmntlie*
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine nnentgeltl . Sprechstnnde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). ' 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . .« rankenhans Verwaltung

Bekannt,naa,uns.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerballc ) ' wird zur Abhaltung von Trauerfcieclichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt ? die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
feicrlichkeite » ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufjchcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trancrakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

BekaAtttmschrmz.
Nachdem das Königt . Obervenvaltmigsg -richt cirkschiedW

hat , daß unter „Fleisch " im Sinn - des Rcichsgcsetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländischcS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollaüsländjfche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist. . ,

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebuug vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1991
5983 Der Maigftrat.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmartt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor¬
mittags . _ , .

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
6716 Städt . Akziseamt .'

Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh jOchfen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks betegenen Orten eine Acciserückvergü.
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
llevrigcn die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen t§ 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 <%. p . K.

b) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter i/HKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897.
Ter Magistrat i . V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
. S >ädt . Wziseamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Ärbeilsbans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gcipalteu , per Cemner Mk . 2 .60,
Gemischtes Auzündelwlz,

geschnitten und gespalten , per Ccittuer Mk . 2 .20.
.Bestellungen werden im Rathhgnse , Zimmer 13 , Vor«

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Dev Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Vcrpslcgungsklassc - -- 12 — Mk.

„ 2 . „ — 7 .50 „
" " n 3 . „ = 2 .50 ",

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1' / , Stunden
gerechnet voin Auspauuen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird , für jede weitere
stalbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. tind 2 . Berpflegungstlasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit . 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenlvagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaüstraßcn oder

noch nicht fertig ausgcbauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihre », eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugcsuches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch untck Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkcits-
bescheinigung des Kreislandmesscrs versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung ' der baustatuarischcil Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
3718  Der Magistrat.
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Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühjahrs-Kontrollversammlungen 1905

Zur Teilnahme an den Jrühjahrs -Kontrollversammlungen
werden berufen:

a) sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
der Jägerklasse A der Jahresklassen 1892 bis 1896),

bj die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebot
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1893 in den aktiven Dienst getreten
sind;

e) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten,'
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden, die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaftender Jägerklasse
A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben
zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Exercierhauseder Jnfanteriekaserne Schwalbacherstraße18.

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, sowie
die Mannschaften der Provinzial-Jnfanterie '"und zwar:

Jahresklasse 1892 Sonnabend 1. April 1905 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1893, Sonnabend den 1. April 1905, Vorniit-
tags 11 Uhr.

Jahresklasse 189-1, Sonnabend, den 1. April 1905, Nachmit¬
tags 3 Uhr.

Jahresklasse 1895, Montag den 3. April 1905, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1896, Montag, den 3. April 1895 Vormittags
11 Uhr.

Jahresklasse 1897, Montag, den 3. April 1905, Nachmittags
8 Uhr.

Jahresklasse 1898, Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1899. Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags
11 Uhr.

Jahresklasse 1900. Dienstag, den 4. April 1905, Nachmittags
3 Uhr.

Jahresklasse 1901, Mittwoch, den 5. April 1905 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1902—1905. Mittwoch, den 5. April 1905, Vor¬
mittags 11 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaftenund zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feld-

artillerie, Fußartilleric, Pioniere, Eisenbahn- Telegraphen- und
LustschisfertruppcnTrain Einschließlich Krankenträger- und
Bäcker), Sanitäts - und Veteriuärpcrsonal und sonstige Mann-
schäften (Oekonomic-Handwerker, Arbeitssoldateu, Büchsenma-
chergchülfen usw.) wie solgt:

Jahresklasse 1892, 1893, 1894. Mittwoch, den 5. April 1905
Nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1895, 1896. Donnerstag,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897, 1898. Donnerstag,
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1899, 1900. Donnerstag,
Nachmittags 3 Uhr,

Jahresklasse 1901 bis 1905. Freitag,
Vormittags 9 Uhr.

. 3. Die Ersaß.fllescrvistcn aller Waffen:
Jayrcsklasse 1892, 1893. Freitag, den 7. April 1905,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1894, 1895. Freitag, den 7. April 1905,

Nachmittags3 Uhr.
Samstag, den 8. April 1905, Vormittags

den 6.

den 6.

den 6,

den 7.

April 1905,

April 1905,

April 1905,

April 1905,

Samstag, den 8. April 1905, Vormittags

Samstag, den 8. April 1905, Nachmit-

Montag, den 10. April 1905, Vormit-

Montag, den 10. April 1905, Vormit-

Montag, den 10. April 1905,

Jahresklasse 1896
9 Uhr.

Jahresklasse 1897.
11 Uhr.

Jahresklasse 1898.
tags 3 Uhr.

Jahresklasse 1899.
tags 9 Uhr.

Jahresklasse I960,
tags 11 Uhr.

Jahresklasse 1901 bis 1904.
Nachmittags 3 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden Land

haben zu erscheinen wie solgt:
In Wiesbaden

lim Exerzierhauseder Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18)
am Dienstag, den 11. April 1905, Vormittags 9 Uhr

die sämmtlichen Mannschaftenaller Waffen aus Dotzheim;
am Dienstag, den 11. April 1905, Vormittags 11 Uhr

die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Auringen,
Bierstadt und Breckenheim.

am Dienstag, den 1l. April 1905, Nachmittags 3 Uhr
die sämmtlichenMannschaften aller Waffen aus Erbenheim,
Franenstein und Georgenborn.

am Mittwoch, den 12. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaftenaller Waffen aus Heßloch, Ig¬
stadt, Kloppenheim, Medenbach, Naurod und' Nordenstadt:

am Mittwoch, den 12. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

I » Biebrich am Rhein:
sauf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschulej

am Donnerstag, den 13. April 1905, Vormittags 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh., wel-
che der Land- und Seewehr 1. Ausgebots angehören— Jahres¬
klassen 1892 bis 1896;

am Donnerstag, den 13. April 1905, Vormittags 10V2 Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh., wel-
che der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1897 bis
1899;
. am Donnerstag, den 13. April 1905, Nachmittags 3y2 Uhr

diejenigen Mannschaftenaller Waffen aus Biebrich am Rhein,
welche der Reserve angehören und zwar Jahresklaffen 1900 bis
1904, sotvie alle zur Disposition der Truppentheile und Ersatz-
behörden entlassenen Mannschaften;

am Freitag, den 14. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Biebrich a
Rh. — Jahresklassen 1892 bis 1904;

am Freitag, den 14. April 1905, Vormittags 10y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein.

In Hochheim am Mai »:
lauf dem Schloßhofe bei der katholischen' Kirche)

am Samstag, den 15. April 1905, Vormittags 8 Uhr 10 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen ans Hochheima. M.

am Samstag, den 15. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Maffenheim, Wallau und Witter.

In Flörsheim am Main:
(beim Restaurant Schützenhof)

am Montag, den 17. April 1905, Vormittags 8 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M.
am Montag, den 17. April 1905, Vormittags 11 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaftenaller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim, und Weilbach.

Auf dem-Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung erscheint. Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhin¬
dert ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst einzureichen;

3) daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben,

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon»
trollplatz mitzubringen.

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom 1.
April 1905 ab gültige Kriegsbeorderungbezw. Paßnotiz einge¬
klebt sein muß.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905. 1582
gez.: von Zastrow.

Oberstleutnantz. D. und Bezirkskommandeur.

Die IlWohj!ml- tzypothelren-Agentur

Somreilberg.
Verdingung,

betreffend
die Uriterhaltuug der Vizinalwege der Gemeinde

Sonnettberg im Rechnungsjahre lÄV.i.
1. Die Anlieferung von 190 cbm Kleinschlagsteinen(zer¬

kleinerter Basalt ) frei Bahnhof Wiesbaden.
2. Die Anfuhr dieser «steine vom Bahnhof Wiesbaden, und

zwar:
a) 70 cbm nach dein Bierstadkerwcg auf eine, mittlere

Entfernung von 4,5 km bergauf;
b) 80 cbm nach der Wiesbadenerstraße ans eine mitt¬

lere Entfernung von 3,5 km;
c) 40 evrn nach dem Rainbacherweg auf eine mittlere

Entfernung von 4,5 km;
3. Die Anlieferung von 12 cbm Rheinland als Binde¬

material.
4 . Die Anlieferung von 50 cbm Grubenkies, Rheinland

oder Steinsplitt , je nach Bedarf, Jahreszeit und Witterung
frei Lagerplatz der Gemeinde, sowie

5 . die Anlieferung von 36 cbm Grubenkies als Binde¬
material nach Probe ans der Gemeindekiesgrube,

ollen am
Mittwoch , den 12« April 1905,

Vormittags IO Uhr,
im hiesigen' Rathause verdungen werden.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An
geböte sind bis dahin postverschlosseu hierher cinzureichen.

Die Bedingungen können an den Wochentagen während
der Dienststunden im hiesigen Rathause eingesehen werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß die Anfuhr und An
lieserungen genau an die von dem Unterzeichneten oder dessen
Beauftragten anzuweisende» Stellen zu erfolgen hat.

Sonueuberg , 1. April 1905. 8290
_ _ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf.

Die Natnral -Berpflegnngsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raunmieter 13.00 Mk.
„ 5-schnitlig, Raiininieter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. -Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl . Bereinshaus , Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird._ 5139

Habe mich hier
Dotzheimerstratze 68 , I

als prakt . Arzt niedergelassen.
Sprechstunden: Werktags: 9 - 10 u. 2—3 Uhr.

Sonntags : 9—10 Uhr.
Wiesbaden, April 1905. 8274

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische kultnSgemcindc.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 6.45 Uhr.
Sabbat!) Morgens 9, Nachm. 3, Abends 7.55 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45. Nachm. 5.30 Uhri
Tie Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnllnögemeinde. Synagoge! Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 6.45 Uhr.
Eabbath Morgens 8, Stach»,. 8, Abends 7.55 Uhr,
Wochentage Morgens 6 30, Abends 6.90 Uhr.

von

«J® C. -Flrmeufcli,
Hellmnndftratze 53 , l . St .,

empfiehlt sich bei An- un ? Verkant von Häusern,
Plätzen, Beruülteinng von Hypotheken n.

Villen
. w

3au«

Eine Villa, vord. Nerothal, mit 12 Zli». und Zubeh. ink
Dtbbcl für 85000 Mk. zn verk. Sehr- passend für Pension
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Nähere, durch

„ I » & C . Firmeni tz, Hellmnndstr. 53.
Wegzugshalber eine Villa. Parkstraße, mit allem Comf.

anSgest., nut 15 Zim. und Zubehör, föivie sch. Garten. Terrain
38 Rth.. für 105 010 Mk zu verk. durch

I & C . Firuicnich , Hcllmunditr. 53.
Euie schöne Billa mit !2 Zim und Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 51 Rth., ttutlage, für 114000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa, Vi-brichertlr., für 50 000 Mk. und
-!),- Villa. AdolfSböhe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garte»
-rcrrain 35 Rth., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . * C Firmcnich . Hellmnndstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garten, gesunde, rnbige Lage,

für 80 000 Mk. zu verk,, sowie versch. PensianS-Billen von
110—121000 Mk. zu verk. durch

n, . ... 3-  Firuretiich , Hellmnndstr. 53.
BerhSltniffeü. in lehr guter Lage ein Haus mit altem guta.

Eolonialwaaren- u. Delikatessen-Geschäst für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein reattabl. Hans, fiifcl. Itadttd .. mit Thors, und
Hinterh., .wo im Pprderh. versch. Läden gebrochen werden können,
sur 135 000 Mk. zu verk. durch

I - & <£• Firmciiich , Hellmnndstr. 53
neuer, m. allem Lomf. auSgest. HauS in. dopp. 3 Zim.,

Wohn., Hinterh.« jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall , Heuspeicher». (. w , f ISO 010 Mk., mit Ucher-
schuß von 1800 Mk. zn verk. durch

I . & Cf. Firiucnich , Hellmnndstr. 53.
' Ein noch y-ue«. jrbjiofe!. Haus, westl. Stadtth ., mit 3- und

4-Z»n.»Wohn., ' fur 113000 Mk., sowie ein Haus mit Thors
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wohn.. Werkst, u. s. w.. für
112 000 Mk mit einem Remüderschuß von über 1501)' Mk.
zu verlausen durch

95 Si  C Firmruich , Hellmnndstr. 53.
Ein neues Eckuaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Ziin.-Wohn. für 116000 Mk.. sowie ein neues Haus mit
Laden und doppeu J-Zim.-Wohn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C Firmeni ch, Hcltmundstr. 53.
Ein rcutnbl. .Hans, Nähe Emserstr., mit 3 und 4-Ziinmer-

Wohn, Hinterh., 2 mal I .Zim.-Wohn.. für 112,000 Mk. zu
Ocrf., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.
In der Nähe WiesdadenZ verick. Häuser mit sch. Gürten

für 12-, 15 , 18-, r0 >, 25» und 30 000 Mk,, ferner im Rhg.
ein Obstbaun,grundstück, über 2 Morgen, die Nth. für 65 Mk.
zn verk.. sowie in Eltville ein 2ftöcf Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaarcn und feuerfeste Steine
u _f. io. eignet, zu vtrk. durch
'255 I . jfc C Firmonich , Hellmnndstr. 53.

Zu verkaufen
durch dieJmmoditien - luDypotrielien -Agentuc

von

Wilhelm Scliilssler, liijjilßr. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer. GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Will ), Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldez, zum Preise
von 65.000 Mt«

Will». Tchnstlcr, Jahnstr. 36.
Villa, Emserstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise van 85,000 Mk.,
Will, . Schüstler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa . Becthovcnstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh. Schüller , Jahnstr. 36.
Rentabtcs, hochfeines Etagenhaus mit 6>Zim.-Wohn.. Vor-

und Hintergarten̂ RndcSheimerstr., auch wird Ackcr.Grundstück
in Zahlung gcnoinme».

Will». LI, it stier. Jahnstr. 36.
Rentables Hans , DiSmarckriilg, 6-Zim.-Wobn.. Laden, Tor-

sahrt, großer Hofrau»,. Lagerräume, fur Wcinhandlung oder
jedes größere Gefchäjt geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr.. 2- u. 3.Zinimer-Woi,n, Torfahrt

Werkstatt, welches einen lieber,'ch. van 1700 Mk. frei rentiert'
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

GeschüfiShanS . in, Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft vassend,

Wilh. Schüstler. Jahnstr. 36,
Rentables Ekagcuhanö , 5-Zt,»,ner-Wohnungen, Philipvsbera-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,

Will,, Schüstler, Jahnstr. 36.
Nentablrs Etagenhaus , obere Adclheidstr., S-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk
Wilh. Schüstler. Jalmstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcniral-Bahnhot, welcher
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Will). Schüstler, Jahnstr."36.
Kapitalien am erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen ZinSsuß nachgcwiesen
7264 Wilh . Schüstler, Jahnstraß- 3g

las lmmoüilien-Geschäft yoüJ.Chi*. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von llftn ™ »»
Villen , sowie zur JMethe und Vermietj, " nu von
liudcnlokalvn , Herrschaf *». Woliimnjren mffa,
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentnivies \ 0 r <lil

Killets zn  Original, »reis « ,, , jedo Auskunft
gratis. - linnst -imd Antikenhandlnni. J _! Tel "ü80
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Wiesbadener Wohnungs*anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Uliier Wohnungs*Anzeiger erlcbeint3-mal wöchentlich in einer
Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem SntereKenten in unlerer Expedition gratis uerab folgt.
Biiligite und erlolgreicklte Gelegenheit zur Vermiethung von Gelckälts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tzsuttsattsa

nter dieler Rubrik werden 3nferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-rna!
wöchentlichem Erscheinen mit nur ITlark1.— pro ITlonat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Cb=rirS£SJ Ciric <tsSit  feSV CiSTt lLÄ,t ChSV £sSS*

Einzelne Verrnisthmigs-Hnlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WoljlUlUgsnalHlveis-önrellu Lionä- Cie.,
Fricdrichstrasr » II . ♦ Telefon 708 365

und Kaufobjekten aller An,
Fricdrichstrasr»

Kostenfreie Beschaffung von MietH»

Nliettigelucke

Qrtirpant
fuchl geg. Hausverwaltung, event.
auch Gartenarbeit Wohnungs-Ver¬
günstigung. Breil, Ltücherstr. 18,
Frontsp. 8116

Vermiettiungen
HU> ,lla Weinbergstr. 3, cleg. auS-

gestattet, in. Centralheizung,
12 Zim , ist 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Taunus-
siraste 33/35. 7270

WWrnjir.1«,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
liochhcrrschastlichcWoli»
uug von 0 Zimmer « und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

|A =, 6-, 5» u. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr., in der Nähe

lkaiscr-Friedrich Ring, zu verm.
Käh. Herdcrstr. 10, 1., r. 5903

8 Zimmer, 3
lotzheimcrstr. 68, Wohnung, 7

J  bis 8 Zinu, mit reicht. Zub.,
um Preise von 1700 M. gl. oder
p. zu vm. Näb. das. 5305
«Kaiser Friedrich,Nuigu. Rüdcs«
» » hcimerstr. 2 gelegene Wohn.,
з. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist aus I. Juli
zu vesmieleu. Näh. An der Nmg-
kircheI, Part._ 5307
tvaiser -Friedrich-Ring 67 ist die
J * 3. Etage, bestehend aus achl
Zimmern, großen Balkons, Erker
и. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
stkäh. daselbst bei dem Eigeiuhümer
W. Kimmel. 2198

Billa,
Tonnerbergerstr . 27,
ganz oder 2 Etagen, 7 rcsp.
8 gr. Zimmer, Speisesaal etc.
aller Comfort. Personenlist,
billig zu vermieten, evetitl. die
Billa unter fcldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

7 Zimmer.

Adolfftraste 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene eleklr. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daleltzst.
IHjtahuhosstr. 22, eine ich. 7-Zim.-
*0 Wohn, im 2. St . a. 1. April
1905 zu vcrmielhen. Näh. bei
t . Ncnkcr . 7511

C rainenur.42,3.El,,7Zit»,,Balk. u. Zubeh. gl. od, sp.
preiswert!) zu verm. Näh, da!..
Part,_ 6775
^H'aiier-Fricdrich-Ning 65 sind

bochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central«
Heizung». reicht. Zubeh. sof. zu
beim. Näh. daselbst u Kaiscr-
sfriedrich-Ning 74, 3. 6631

Ä,ni Neubau Eck Nhcinftr.
u. Kirchgasse aus 1. Juli,

event. später z» vccmieien:
2 herrschaftliche

Wohnungen,
bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, in.
Personenaufzug, Zciitralheizuiig,

'eleklr. Licht und allein sonst. Komf.,
in elegant,, moderner Ansstattiing,
Skähcrcs bei A. Müller , Kaiser-
Friedrich-Ring 59. 7330

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be-
stehend aus 7 Zimmevn
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, gcrüum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher

sehr preiswert
anderweitig zu vermieten.

Näheres daselbst oder
Bureau I -lon , Fried-
richstraße. 5304

t,Itz> iihktm!tr., ö. jrvr lch. xrwhu,
2. Et, , 7 Zim. m. 2 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh,, euenf
mit der darüllcr befind!. Giebel-
ivohnilng, zu verm. Näh. zû erfrKrcidclstr. 5. 766k

^DLahniiosstr. 22, eine6-Zimnicr.
"V Wohnung mit Zubehör, sehr
eciggnet für Spczialarzt, stkechts-
auwall, Koiitorzwecke ujw , in sch,
Lage, Milte der Stadt , sosort̂zu
verm._ |_ 7511
tzALismarckring2, Hochpari, sch,
*0 6 Zimmerivohnnngnebst Zu¬
behör per l . April zu verm, stkuh
daselbst im Laden. 3531

HLli'abetyenslr. 31 ist d, Bcl-Et,
" best, aus 6 Zim, 2 gr. gerade
Kammern u. Zubeh., auf 1. April
zu verinielcn. Näher. Elisabcthen-
straße 27, 1 St._ 7384
rtjiila Heinrichsberg 10, 6 gr.
'V  Zimmer , 2 gerade Mails.,
Centralheizungu. sch, Garten, ist
auf I , April zu verk. ob, zu vm.
Näb. daselbst. 8434
L̂ umvoldstraste 11, Etagenvilla,

Herr schaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub., sofort z vm,
Näb. Hninboldstr.  11 . P , 2050

aijer-Friedr.-Niug 60 sind im
«V 1. u. 2 Stock je 5—6Lim,
Bad, 2 Balkons, eleklr. Licht -c.
aus gleich oder später zu verm. ,
Näb, I r._ 1102
Kirchgasse 47 ist die seither von
vT - Herrn Tr , med. Gerheim
innegeh. Wohnuilgi. 1.Wohnungs-
stock, best, aus 6 Zim., Baderim,,
Küche mit Spcisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näb. P . im
Comptoir v, L. D . Jnng . 6298

Marktftr . 22i,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in welchem ieit vielen Jahren
eikic Mübelhandluug betrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei M . Meier,
Nikolasstr. 31, P „ l. 5605

O Zimmer, Küche,Balkon und
Zubehör aus 1. April zu vm.

5H! Nerostraße 30, r. 3211

CTfJ-beinilr. 66, Herrschaft!. Hoch-
park. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Balkon. 2 Maus , 2 Keller,
preiswert zu verm,_ 7663
^llübeStKiuieciiv. 17, 2., ist eine
wl herrschasti, Wohnung von 6
großen Zim., Bad, eleklr. Licht.
Veranda, Balkons n. Zubeh. auf
sos. mit Nachlaß zu verm Näb.
Emserstr. II . 2., od. Part . 7269

Schenkendorfstr. 4,
am Nillg, schöne6.Zim>nerwohu.
uut reicht. Zubeh., 1. Etage,̂ zu
vermiete»._ 5008
HÂ illa SolmSstr. 3, die Bri-Eli
'V von 5 bis 6 Zim.. Balkon,
Badezimmer u. Garlenbenutziing
m, Zubeh. für 1, April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Part , und
stkikolassir, 12, Part . 7564

5 iß immer.

Alexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Villenlage. 1. St .,
elegante 5-Zimuierwohnung nebst
Fremdenzimmer und Zubehör zu
vermieten,_ 7106

3 Bismarckring 3,
Bel»Etage von 5, auf Wunsch 6
Ziiiiinern und reich!. Zubeh., ganz
neu herger,, zu verm. 8052
^»»isiuarckriilg 39, v-Zimwer.

Wo,nuäg i». reicht. Zubeh,
per I, April zu verm. 6145

Näb. 3. Stock. _

itynt 5 -Zl!!!llitt-Wshnilng
mit Badezimmer, Speisekammer,
Zubehör, Koblcuauszug, Gas und
elektrisches Acht,

Frcniz-Adtstrasze 12»
Hochpart,, Borgärtchen, Blick nach
Nerotal und Kapelle, per sofort od.
später an ruhige kleine Familie zu
verm Näheres im 1. Stock oder
La nggasse 16, 1._ 8183
i7> ranz-Ablstr. 12. Aussicht ins

Nerotas, ist eine schöne Hoch-
park.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkain., Zub., Kohlenaufz.»
Gas u. eleklr. Licht, P. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. Sl . 11—1 lind
8 - 5 Uhr od. Langq. 16, 1. 4254
/L * ocihestr. 22, 2, 5-Z.-Wohn
W (neu herger.) ans gü od. sp.
zu verm. Näb, Part._ 3512

44 ist die Bel-Ek..
5 Zim, 1 Küche, 1 Keller

u. s. w. sofort zu verm. Eiuzus.
alle Tage. _ 8301
raiijönc 4- und 5- Ziiiinier.
^ Wohnung, d. stieuzeit enlipr
einger. aus sos, cd. sp. zu verm.
Näb. Herderü. >0 , 1. 4195
C.̂ biteinetjtr. 6, sch. 4- n. 5-Zu».-

Woh». in neucrb. Landhaus-
(auch zum AUcinhewobn.), äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr.  36 . 5500
hlllorihstr 37, Part ., 5 Zim. u.

3. Et. 4 Ziui. m. Zub. zu
verm. Näb. daieibst._ 4634
HA) lederwaldsir. 10, Ecke Kleiststr'
•♦' 4 sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siratze 10, Bel-Elage u. JVaifer»
Friedrich»Ring 7-i, 3. El. 4443
1 Etage, Wohnuilgv.5Zim,,» gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. auf 1. April zu vm.
Orauiensir. 14. Näheres Hinterhs.,
Comptoir. 7331
^• y . ouicut 'tt . 24 , Bidb. 3,
^ L-Ziii»ucr-Wohn. mit Zubeh.
zu vermietheu._ 9695
HAThcingauerstr. 10, u, Ecke ffilt•
wl villerstr. sind herrschaftliche
5-Znimerw., der stkcnzeit entslr.
eiliger,, per sof. oder I . April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und int
Laden oder beim Eigentümer H
Litt. Albrechtstr. 22._5909
/» (lietieliir. 2, 5 Zim.-Wohnung

mit reichl. Zubeh,, d. Ncuz.
emspr., per sosort zu vermiethen,
Näh. 2. Et,, l. 6800

(̂ chlichtersir. 17, 2, sch. 5-Zim.-
Wobn. mit Baik., Bad und

reichl. Zubebör per I April oder
Juli ru verm. stiäh, Pari . 6316
>,« örthmatze4, dicht an d r

Nheinstraße, Part .-Wohnung,
5 Zimmer n Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst._ 8184

tzILlücherplatz3 sind Wohnungell
von je 4 Zimmernu. Zub.

per sos. oder sp. zu verni. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r._
>H» lucher,tr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der bieuz. entspr. eiliger.,
p, sof. o. sp. Näheres dortsclbst
Pan ., r._ 8672
HA Neubau Llarenlbalcrstraße5 sind
v » zivn hercichauliche4< und 5-
Zimmerwohnnngeilpreiswert auf
gicich oder später zu verm. 6936

t}L!em,n,1f. 51, tu allernächster
^ Nähe ocS Bismärckrings, 1
schöne 4.Zimmer-Wvh»u»g, Bel-
Llage, eventl. sofort oder später z»
verm. stiäh. Part , ü_ 8176

Eli'g.4-ZjU.Gohil.
der Neuzeit entspr,, m. reichl.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P , 6063

Gueisenausttaße9,
Ecke Jorkiiraße, Rotzern» 4.Zi»i-
incrwohiiunge» aus gleich oder sp,
zu verniietc» sttäli. das. 1. St 3253

Zi -inln,, , Gn-lsenaustr. 27. Eck-
iiniUilU Bülowsir.. herrsch 4-
Zimmer-Wohii. ui, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad liebst reichl.
Zubeh. p. sos. °. lpär. zu vm. Siäh.
doriselbst od. Nödcrstratze 33 bc,
Löhr , 6033
^ ^Löbenstr. 17. geräumige Bier-
w ziiumer-Wohn, der stieuzeit
entspr. eingerichlet, aus soson z»
verm. Näh. Part , r. 7461

L̂ errngarlenstr. 7, H:h , I. Si .,
4 Ziinmer nebfi Küche und

Keller auf 1. April zu vermieten.
Näh. Bdhs., 1. St . 6999

HDsH) obnungcn von 4 Zimmern,
■*+42  auch mehr, Cer Neuz, ent¬
sprechend, mit Zubeh.^gl. vd spät,
zu verm. Riehlstr. 17, 1. El., r.
od. Herdcrstr. 24._ 1547
LHarchgasse 10,. 3. St ., 4-Zim.-
vV Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu vermiethen,_ 58!8
Ĥ abnstrabe4, kein Hths., sind i-
^  Zimliierwvbli., der Neuzeit
entspr. ausgest,, sowie ein Laden
sosort zu verm. Siah. Laubureau,
Part . »871

/Äebr sch. 4-Zim,-Wobnuug
Billa, 1. Et., Kreidelstr..

dicht an der Sonnenbergerstr,.
der stteuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbeilntzun.i, Centralheiz,,
Balkon und Erker, reichl. Zu¬
behör, zu verm., nmstäiidehalb.
sehr bill. Näb. Buchhandlung

Limbarth -Benn,
7115 Kranzplatz 2.

M oritzstr. 29 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2453

37, 3., 4-Zim.»
evl Wobnnng m. Zubeh. zu
verm. Näh  das , 7259
HPTilla Alia, Ncubauerstraße4, ist
'■O das Hochpart, zu sofort oder
1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balkon, Speise-
anszug, Kloi., im Souterr. 2 Z.,
Küche, Spelsek., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näb. stlenbancrstr. 4, I. 7383
i»v) bilippsbergstr, 36 (Ncilb.), sch.

3—4-Zim,-Wohn. ni. Ball.,
Badabtheil. n. s. w., freie Lage
schöne Aussicht. Näh. das. 5501

HH) iederwaldstr. 3, 3- und 4-
el Zimmer Wohmingen mit
alleui Eomsort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zilii.-Wohn.

große Terrasse.

Htz) cubau Phiiippsberg r 8a,
4 Zim -Wohn, per 1. 9!ov.

z. vm. stiäli. daselbst. 8671
HIKheingauerftr. 10 u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der 'Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. stk.
dort oder d. Eigemh. 11. Liill,
Albrechtstr. 22. 4401

Jiricinfti . il,
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u
Keller (1. Stock) Per sosort zu
vermiethen. Eingang am Hoicl«
Hofe. Preis 550 Mark. Näheres
im Bureau de» 'Vieloria-
Hotelv , ' 5: 7

^lUieumr . 79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
tÄJöbctallee 12, 4 Zim., Küche,
e/S - Keller und Mansarde, neu
hergcricht, auf gleich zu vexm. N.
Part . 8297
^ (cdaiipllltz1. 3. Sl ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Man !, n. 2 Keller,
alles der Neuzeit enisprechend. aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959
(ZLedaustr. 1, y. Et., 4 Zimmer

mit Zubeh. aus 4. April zu
Perm, stkäh. Part . 2585
^Alchivalbacherür, 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4927
^kchariidorustr. 8, schöne, ger.
'v 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St , l. 2800
<7̂ ür 1. Juli ist die3. Ei., 4 gr.,
O ich. Zim. nebst Küche, sowie
2 Mans, u. 2 Kellerrünme in
ruh. Hause, Schlichterstr. 16, vrcis-
wertb zu verm. Näh. ii» Hause,
1. Etaae. 8419

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

Echöuc

Klüllspitz-Wolstiiulg,
cv. 4-, 3- oo. 2-Zini.-Wohu.
zu verm. ^ mliijx,
direkt am Walde, Endstation
der elektr. Bahn „Unter den
Eichen". 7654

Uüterioostrajje3
(Neubau, am Zietenring), sehr
schöne4»Zimmer-Wohnung preis-
iverth zu vermiethen. 6938

stkäh. daselbst.

Wielandstrasse 4,
(Nähe Ning), große komf. 4-Zim.
Wohnung, 2. und 3. Eiage, kein
Hinlexhans, billia zu verm 7177
HAL̂eilsir. 18, 3- event. 4-Zim.«

Wohn, iiiit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
HUL̂ ilheiinincnstraße3, 1. Eloge,

schöne4-Ziilimerwohn. mit
Zubeh. sof. ob. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 5731
HAHorkstr. 11, sch. 4-Zimmer«
j ; Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näb. Knrzwaareilgeschäft. 3861
^Alorlstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
'fj  Badckanniier, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

3 Zimmer.

HDt arstr. 18, 2. St, , Wobnnng
von 3 Zim., Balk , Mans.

u Zubeh. ans gl od. sp. z vm.lltrei« r»oa M Näb. Bart. 629»

HI4arsiraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u, Balkon zu verm. Näh.
dafechstu d Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6327

Aibrechtstraste 41,
eine abgeschl. Piansardwohuung vj
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sofort
an ruh. Fain. zu verm. Näh. das.
m Bdh., 2. Sl,_ 3385
$) g dccheidstraße 91, Htb., 1. St .,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 5306
HAI dolfsallee 24 (Fronlspitze), 3-

Zim. li. Küche per 1. April
an ruh, Leute ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage,_ 5736
t^ vtzhemierstr. 12, gr. 3-Zim.-

Wohuuug mit Zubehör per
sofort zu verm._ 7257

Dotzheimerstr. 69,
wegzugshalbcr schöne3-Zimnier-
Wohniing mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu vertu. 7438
k̂ otzbcimerstr. 74, Ecke Eltvlller-

str. sind 3-, 4 ii. I.Ziinliier«
wobnuugcii mit Zubehör aus los.
oder sp. z» vm. Näh. 1. St . 379^
^oyhklmcrstr . 85, ichöue Dach«
w  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich od. sp. zu vm.
Näb. Bdh.. 1. St ., r. 5642
k̂ rciweidenstr. 1, sch. 3-Zuu.-
™  Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bislnarckrmg2. im Laden. 352$
L^ livillerstr. 8. mehr. 3-ZiiiiMer-

wohuungeu nebst allem Zub.
zu Perm. Näh. das. od. Moritz-
straste9, Mtlv., P._ 4261
lipiiijcritr. 40, Maiijardwobnung,
W 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
1. St._ 5578
gHmserstraßc 75, 3—4-Zniimer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm,_ 3273
ckQrbaaierstrage4, Bel-Etage, 3=

Zimmer, Bad, Balkon und
Zubehör auf gleich oder später ztj
verinieten. 6512

Erbacherstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3996

SGne3-bis4-
ZjlWer-MoljlUUig

mit Gartenterrasiein einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js,
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

^^travenstr. 20, schöne, sreundl.
Frontsp.-Wohn,, 3 Zimmer,

Küche ii. Keller zu verm. 7066
HA4) oliunug , sch. 3 Zimmer,

Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. entsprech.. auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12. 3110
k̂ ahnstraße 17, 2. Et., 3-Ziui.»

Wohnung nt. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst. 8283'
tV,ar,sti. 28, Mtlb., 3 Z., Mans.»
«T Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh,
Vdh., Park. 6573
»D-Ziinmer Wohn., der Neuzef
**  enspr., mit Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubeh. per sof, zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P . 6062
Ogikdricherstiaße6, n. der Dotz-
»I - heiinerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zinnnern, Bad, Svesiekamin.,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kaiilbriiniienstraße5, Seitenb. bei
Fr. Weingürtner. Souterrain sch.
Wertst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222



7. April 1905. Nr. 8L KBtegbobenct QttuctuUiEtiqngai Lv. Jaßrgan».
diedricherstr. 10, Neub. Biemer,
r fdi . Wohnungen U. 3 giut .,

Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort evcni. später.

Näherer das. od. Dotzheimrr-
straßc 96 1._ 49' 6
$KJot )nung, 3 Z,m. und Küche
'VW nebst Stallung für 2—3
Pferde und F-uttcrrauin zu verm.
Näh. Lahnstr. 22, im Rest. 6821
^jehrstraße 16. eine gr. u. klein.

ö-Zünmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lchrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
§l | Jaucrgaff 3/5. Part ., Laden,

Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zi. vm. 5907
<Iblor,tzstr. t2. Bdh., neu herger.

Mansard-Wobnung, 3 Ziin.
U. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part._ 3725P etzgergasse 33,sch.Laden mitod. ohne 3-Zim.-WolMuig
bist, zu renn . Näb. Nr. 31. 8036
HpFerostraße42, Bdh., 3 Zun.
**  und Küche zu 1. April 1995
zu vermiethen. 3377

0 chönc3-gi,n.-Wohnung mitreich!. Zubehör auf 1. April
zu veriy. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Blumcn-
straße 7. 507
^TLicrstadt, Wilbelmstr., 2- und
'VJ 3-Zinimer-Wohunngen zu
verm. Neuzeitlüh eingerichtet.
6j_35_ Pbi'ivp Holzhäu ser.

Zimmer n. Zubehör (1. Et.)
p. sofort od. ipüter zu verui.

in Dotzbeini, Nheinstr. 49. 1718
^ ^otzheun, Wiesbadenerstroße 49,
w  1 . St ., 3 Zimmer und Küche
ans 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et. 8172
ftgiü Bahnhes Dotzheiin sind sch.
'■vv 3-Zimmerwohnungcnaus gl.
od. später zu verm. Näh. das, od.
Obergasse 9._ 8148
Aonuenbcrg , Gartcnstr. 4a, 2
Vse 3-Zim.-Wohn., d. Neuz. ent-.
sprechend einger., m. reichl. Zubeh.
zu verm. 6431

4HH.eltcibeckstr. 7, Lue Aorkslraße
ffl ' sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit
reichl. Zubch. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
^LLroßc moderne3-Zimmermohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochp.,
links. 5473
ßß! h0ippsbergstr. 39», 2 St ., gr.

3-Zim.-Wohn., ges. Lage, m.
Balkon u. Zubch., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachtstr. 24, Laden._ 6556
§U) .auenthalerstr. 8, 3 Znnuier-

Wohnungen int Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Spcisek., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
MLleganie 3-Ziuunerwohnu»g, 2

Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalcrstr. 12. _9018
^U^ heingauerstr. 7, Hlh., sch. 3-

Zim.-Wodn. zu verm. Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Curl
Wiemcr. _ 4906
rAcharilhorfistr. 16, Hrh., 3-Zun.-

Wohnuug zu verm. Näb.
Bdh., 1. l. _ 8162
^Achwalbacherslr. 39, Bdh., 2. St .,
SP ist eine, Wohnung, 3 Zim,
Küche, Keller, 2 Mans., aus 1. Juli
zu verm, 839p

2. Et., srcundl.
Wohn., 3 Zemmer, Küche,

Keller, event. Maus, per 1. Jul,
zu verm. Näh, Part._ 3^32
(Äd |. 3>Zlm.-Womiung sos. oder
'v später zu vermiethen. Näh,
Sedanstraße 1, Hlh._ 8032

20, 3- und 2»
Zimmerwobn., auch als 5-

Ziminermohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part._ 7179
(Achierslemernr. 20, 2 3-Z»uuicr-

Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf l. April
zu verm. Näb. Part. _7178
/Äctjierftemerfir. 50 (Gemarkung

Biebrich a. Nh. ) ist eene sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neua asse3 Part._ 1800
jtecrobenitr . 27, 1. u. 2. Stock,
<y eleg. 3>Zinimer«Wohnuiig mit
reichl. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz._ 7317
(Äteiiiflaiie 23. 3 Z , Küche(Ab-
W * schloß) und Keller zu ver-
miethen. 8449

Wseri0oßW3
(Neubau, am Zietennng), schöne
3-Zimmer-Wohnung prcisiverth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6935
O -Zlinmer- cveull. 4-Zuu.-Wohu.

Walluserstr. 7, Ui. P. z. vm.
Näh. Bdb., Hockipark_ 5009
^4 >eubau Gg. Moop, Werder.

straße5, Z-Zim.-Wohu. euil
reichl. Zubeh., Bad, Speiser., Balk.,
Erker vv. zu verm. 4397
Atchöne 2> und 3 Zuumcrwobn,

mit Zubehör i. 'Neubau Wer
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part_ 1608
tflfÄUaelmmeuftt. 1, P., 3 Zim,
***9  Küche li. Zubeh. aus sof. a
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hübner, Dotz-
beimerstraße 41._ 3506  I

Norkftratze 4,
Wohnung von Lresp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. er. per 1. Febr.
vd. später zu verm, Asteruiicehe ist
ge stattet. Näh, im Lade» r, 3001
HHorkstr. 7, 3 Zim.-Woh». mit
ZJ  reich!., Zubeh. auf 1, Juli zu
verm._ 7636
HB̂ orkstr. II , bill. sch. 8>Zimmer>
Z/  Wohnung nebst fl. Zub. ans
gleich od. später zu vm. Näheres
daselbll od. Kurzw.-Gcsch 7507
tiVKorkstraßc 19, 8 Zim., Küche,
zj  9 -Naus., 2 fiel , Bad. Wann,
wassert. per I. April zu vermieten.
Näh, Laden. 5533

Ä Zimmer. 3
Hl dlerstr. 61, 1» u. 2 Ziinmerw.

im Dach auf gleich od, spät.
zu verin. Näb. Part,_ 6549

hell,
♦k ' »- sreundl. u. geräumig, per
1. April cr. zu vm. Bahnhof¬
straße 10, bei Carl Claes 6188

lindert. Ehepaar erhält
gegen Hausverwaltung freie

Wohnung. Näheres Bahnhof-
straße 10, Loden_ 6' 87
»»ß^ aiinhosslr. 22 (Atetzgerei, 2—3

leere Mans. z EinsteUcn v.
Möbeln sof. zu verm._ 8109BX2-Zimuierwohnungen, Mild.ii. Hlh., monatl. 25, 28, 30
M., per sof. od. 1. April zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülomstr. 9,
Mlib., 1. St ., r. 6342
»>L Zniwer per sof. o. sp. z. vm.
&  Blüchccstr. 17. P , r. 8163
^lLiebrichersir. 7. 2 Zim. n. K.

int Gartenhs. au ruh. Leute
per 1. April zu verm. 5477

D otzhennerstr. 5, Pari ., 1 bis
2 leere Zim. zu verm. 5' 03

Z^ otziiciiucriir. 78, li. 2.Zim»>er-
-W Wohnung zu verm. Zu erfr.
Parr . 6788
A^ otzheiuieriir. 94. 2 Zimmer
s+J  ui .d Küche (Froutsp.) aus
1. April zu venu_6548
kSJcubuii Euvuierstr. 7, 'JJitlb.,

2°Zim,»Wobn. per 1. April
zu verm. Näh. das. od. Schier-
üeiuerslraße 22, 3. 6648
o»7,ttpiuerstr. 12, Hth., schone 2-

Ziinmerwohil. zu vm. Näh..
Bdh., Part ., rechts. 6621
^ ^ llviUeriikage>6, schone2 Zun.-
'S ' Wobnung im Pitlv., 1. St .,
auf 1. Juni zu verm._ 8480
FLrbacherilr. 9, schöne8-Zlmmer-
>2/ Wohnung im Stb. zu verm.
Näb.  Souterrain,_ 5310
Cf» rauf nur. 4, ich. Wertstall,
0 2 Zim., 1 Küche, 1 Keller i.
Hlh. auf 1. Juli z. vm. 8130
ê riedrichnrage 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933

neifenaustr. 8, 3» u. 2'Ziui.«
Wohnunge» im Hth. sos. eü

1 April zu vermietheil. Näheres
Bdh., 2 St ., rcchls._ 2869

■ii). 2-Z»».-Wohu. mit Zubeh.
^ im Bdh, aus 1. Aprilz. vm,

Gneise,laustr, 12._ 7223
rf̂ töbenftr. *14, schöne gesunde
^27 Fromspitzwobnungv 2 od
3 Zim. zu verm Näb das, 8311
L̂ ellmuudstr 31 sind 2 Ziin, an

einz. Pers. ganz, auch gcth,,
gm 1. April zu verm,  6074
»r» cleiieu»raße 3, schöne DaPiv.,

Hth., 2 Zimmer und Küche
zu verm. Näb. Part. 8158
L̂ eleuenslr. 3, 2 sreundl. Zim.

mit Stellet im Bdh., 1. St .,
per 1, Mai zu vm. N, P . 8233
FLuie Dachwohiluug, 2 Zimmer

und Küche auf I . April zu
vrom. Hochstötte8, 7057

ist per 1 April eine kleine läa » -
sardwohEttiug (2 Zimmer
und Küche) für 240 Mark zu ver-
mietheu. 2960

G'

Zietenring LÄ,
sch, 3 Zimmerwohn,, Borderh, und
Mtlb,, Näh, das. Baubureau. 1880

3ahilstr. 20,Hth,, sch,2.Zim.«Wob», m. Abschluß sofort zu
verm. Näh. Part . 84."9

l̂ 'me""fd)! ^—ll-Zim.'Wohnung
1 aus 1. Juli zu verm. 8484
Jägerstr. 7, an der Waldstr.

^icdricherstr . 8, Froillsp.-ELohu,.
A» 2 Zimmer, Küche, 1 Keller
auf 1, April zu verui. Näheres
dnseibst Part._ 3002
^iehrslr. 14, 2 Zimmerwöhiliing
“w an ruh. Familie per 1. April
zu vm Näh,  das ., 1. St, , l. 6r65
Ljudwlgftr . 1, 1- und 2-Zun.<

Wohn, per April zu vrr-
mielben._ 6561
^judwigstr. 8, eine 2»Z,m,„erw.

2. St ., 3114)5,, zu vm. Näb.
3'db., 1., bei Jar . Soh nS. 6154Siidivigslraße8, em Zimmer li.Küche(Dachstock) aus 1. Mai
zu vermiethen. 6498
hdldauergasse 14, eine Mauiard.

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. 'Näh, im Laden. 6568

ANoritzstraße 11, 2. Et., sind 2
0 *%  leere , neu herger . Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Aorkstr. 25,
1. St, , l. 7701
^HZoritzstr. 15, 2 Zim. u. Küche,
»V »- Part ., Stb , an ruh Fam.
für 1. Mai zu verm. Näh. Bdh.,
1. St . , l. 8386

us l . April 2 kl. Wohiiungen
zu vermiethen. H. Schmeiß,

[ Platter,',raße 46. 6189
FLme schöne Frvlsvitzwohn., 2
^2 - Zimmer und Küche, in sch.
Lage, dirckr au, Walde, passend für
kleinen Beamte» Waldwärter,
Privaiier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Plattcr-
straße 138. Endstaliou der eiettr.
Bahn. 6758
'>1 « ancmtjnlcrftr. 7, sch. 2-Zim.-

Wohnungen im Mtlb. und
Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
1»K̂ hciil,ir. 32, Mausardwobxkiig

2 Zim , Küche>1. KWer au
ruh. Leute zu verm. 5716
ß̂ Fheiuslr. 44, ^ 11, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör zu vm.
Näh. Bdh. 8411
î lZöderstr. 11. 2. St ., 2 Zim.,

Kücheu. Keller ans sof. zu
erm. Näh. Part . 8424

^ > ömerberg 15, Stb., kl. Wohn.,
2 Zimmer, Küche u. Zub.

ans gleich zu verm. Näh. daselbst
Part ., Ladcii. 8506
ĥ aaigafse 24/26, Hth., Dachw.,

2 Zimmer 11. Küche zu um.
Näh Hth., 1. 6751
rZLleingasse 31, Stb., Park, und
v Dachgeschoß, eine Wohnuug
vvu 2 Zim., Siiicheu. Keller auf
1. April zu verm. 6765
hAUijtstrake1, schöne'Mansard-
**** Wohn ., 2 Zim., Küche, SM.
u. Zubeh, auf 1. April zu verm.
Zu erfr. 1. St ., l. 6531
/Lchachlstraße 30, ein srdl. Dach-

wohnuug, 2 Zim. 11. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh P. 1851
-0! Mansardwohn. per 1. April zu

vermieten Schwalbacherstr. 9.
steäheres im Laden. 6711
Hchwaloacherstr. 28, eine kleine
A 2»Ziin,-Wobii, auf 1. April z.
verm. 'Näb. Bdh., P . 2998
^rchwaleiachcrstraßc 63, kl. Dach-

Wohnung per 1. April -n
vermiethen. 6104
^Lchöne freundliche 2-Zimmer-
^ Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Dce-gl. Wohn,
nebst grolle,n Slall . N. Gärmerei
Geiß, Schiersteliierstr. l. 7546
bß  Mansarden mit Grasaiischtug

z„ vermieten. Scheulendori»
straße1. 2269

per 1. Juli zu verm. ileäh.
Part . 8421

lUntrrlaoörafie3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimmer-Wohliulig im Himerh.
prciswerth zu vermiethen, 6937

Näb daselbst.
1 - und 2-Ziu,..Wohn, Speise

kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nabe d-s
Güierbalmbofes. 1730

4  Znuiuer
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkiiiühlstr. 20. I. 6472
<sHalraiiliir . 35. Hlh., 2 Zim.
•sv und Küche zu vcrm. Gas
vorhanden. 4402

«î ^ icdstr. 13, Neubau, sind sch.
*̂ 0- 9. und 3<Ziiiimerwohn. mit
Balkon auf I. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part, vd, Adler-
61. I, bei K, Auer. 3796

^ichöne IZimnier -Wohiiiing u,
v * itüche zu verm. 7388

Wellripstr. 42, Lade».
^»4Hcllr,tzstr. 45, Lld„ 2 Zim,
'4X9 u. Küche zu verm. 6083
li>Lorkstr. 7, Hth., 2 Zimmer-
ZJ  Wohnung IN. Zubehör per
sofort zu verm. 8310
iiß̂ orlstr. 14, Stb, , 2 Zim« Küche
Zj  und Keller zu verin. Näh.
Bdh,. 1. Sk . links. 3351
Dotzheim , Wiesbadenerstr. 41,
-W nahe am Bahnhof, schöne2
Zimmerwohn m. Zubeh, im I Sk.
zu verui. Näb. P . 1 8143

1 Ziminev.

^Lch . Frontspitzwohnnng(1 öd.
2 Zimmer) an ruh , kinderl.

Leute vom 1. April ab zu verm.
Dreiweidcnstr. 3, P., l. 7371

ÄLch,,' gr. Frouispipzi,innerau
^ a„st. Frau fof. zu verm, N.
Ado!fsallee 28, Part._ 8442

arstrage 17 fLaiibhaur), schön
große tapcz. Dlansarde mit 2

Fenster» per sofort oder später zu
verm. Näb. 2. St ., l,_8095

I Zimmer und Küche zu ver-
l- micthen. Näheres Bertram

straße9, 1. r. 8410

Ä Zimmer und Küche zu verm.
Frankfurter Landstr., Gärtnerei

Jllttg. 7563
^rankenstr , 18, Hth., 1. St .,O 1 Zim., Kücheu. Keller aus
April zu vm. Näh. Bdb., P. 6258
«pr»crtiugstr. I, 1 Zim., Küche,

(Mansarde), Keller zu verm.
Näh. bei D. Geiß, Adicrstr. 60,
1. St . 7190
^LeUmuiidstr. 16, Bdh,, Maus,.
«rxf Wohn., 1 Zim. u. Küche au
ruh. Leute zu verm. 4322
L̂ cUmund.r. 41, Hlh, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. April cr
zu verm. 6115

Näh. bei Hornung &  Co .,
Hätuergaffe 3.

1 Mansarde
zu vermiethen 6504

Hellmundstr. 33.
Hclenenftrasre V,

Mansarde zu vermiethen. 5375
^ ^ clcuenstr. 12, 1 Zim., Küche

und Keller (HiiilerhauS) zu
vennietiien. 4826
^ . ochüätle 13, ein Zimmer und

Küche auf fof. zu vm. 8285
Jalinstrasze 36

(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm. (M. 18) Näh. Part . 6470
E» irchgasse 19, Bdh., Mansarde

ei» Zimmer und Küche zu
vermicteu. 4460
Ach. gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
^ ^ udwigstr, 11, 1 Zimmer und
^ Küche zu vermieten. 7143
lhisßd-auergasse 14, I Zimmer lind
«e » Küche zu verm. 'Näheres ii»
Laden. 6570
ßB8- or,tzstr. 52, sreundl., hcizv.
«V » Mails, au nur eijizelne anst.
Person gleich zu verm. 5207
K^ rauieilftr. 56, Boh., Part .,
'"w hcizb. Maus, zu vm. 8173
HB>Iaiierstr. 8, Froutspitzivohuuiig,

1 Zim,, 1 Küche, 1 Keller
Per 1. April zu vm. Preis 16
Plark 6389
>«^ iailerfilage 56, P ., 1 Zimmer^ und Küche zu verm, 8447
^KZauenthalcrstr, 5, Mib., Pa er,» » 1 Zim. mit2 Beilen, in. iep.
Eing. zu verm, b. 1 Biärz, 0590
^LAauenlhaieriir. 6, 1. St , r„
"L sch, Baikouzimmer auf gleich
zu vermiethen. 8383
«»H^ oonfir. 6, Pari ., 1 Zimmer,
** *■Kiiche, Keiler, mit Tors, und
Hofr. a. I. Juli ,u vm. 82v9
<K> hei,i,lr. 93, «>u Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt¬
villerstr. 14. P ., b. Dicpcl. 6683
^li^ oderfir. 11, 1 Zimmer, Küche** *- u. Keller auf sof. zu verui.
Näh. Part . 8424

Zimmer u. St., sowie cm
' Zim. auf 1. Mai zu verm.

Schachistr. 29. 8389
Schwalbacherstr. 8, 1 Dach-

logt» zu vm. 'Näh. dort. 6610
/Alccrüdeiistr. 30, sch,, gr. Zun.

mit sep. Abichl. als Bureau
oder an eine ruhige Person zu
verwiclbeu. 7560
pÄ̂ ieiaudstraße 2, Souierraiu-

zimmer zu vermiethen.
Näh, Parterre, 4707

fjiVavental 18, ein Zimmer und«rß- Küche auf 1. April zu venu.
K. Teivald. 652

11 i.eereZimmer etc . j

Atinc schöne, Helle, leere Plans.
^ auf 1. April zu verm. 7500

Näh. Helluiundstr. 15. P.
pHihilippS ergsir. 2, leeres Zim.

au ein„ Perl zu vm. 7586
heuigauerslr. 3 großes, leeres
Fronlsvitzzimmer zu verm.

Näh, Hochpart. 3424
^d*-beingancrfir. 5, schönes, leeres

Zimmer zu verm. 3125
Näh. Nr. 3, Hochparl.

JDlOblirt« Zimmer , | |

2 LlhIliWIen frei
Adelbeidiir, 85, Htb. 1, St . 8112

bolfftr. 6, 1., 2 gut möbl,
Zim., auch als Wohn- und

Schlafzimmer zu verm. 6625

tzßSismarckring 38, Hth., 2. St
r. erhält anst. j. Mann sch.

Logis. 7599
Ei » möbl. Zimmer

zu vermiethen. 4463
Näb. Blücberplatz5 Vdh„ P„ r.

»Jt  schön möbl. Zimmer in feinem
^ Hanse, nahe am Babnhos in
Dohheiin billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
H«h.. 2 St ., l. 7333
esHLleichstr. 4, 1., r., kau» anst.

Mann )di. Zim. haben. 8137

Pöchlafstelle frei
Adlerstr. 60, Hth. bei Lvell 6261
chLkch. möbl. Zim. mit ober ohne

Pens, au best. Herrn sos. zu
m„ Blsmorckriuo 20, 3 , r, 6474
>ILl .' marckn»g 31, 2. I., mobl.
"O Zim. mit od. ohne Peuston
an 1 ob. 2 best., junge Leute zu
vermiethen. 8245
LchoneS, möbl. Zim. zu verm.
^ Bisniarckring 31, 2 Treppen
ljnls. 8334

^Lleichstr. 26, 2,, r, , ein gut
möbl, Zim. au beff. Herrn

zu vermietheii. 5070
cf2>olshen»erstr 49, 1, eleg mövl.
&  Wohn - u, Schlaszim. an beff.
Herrn zu vermiethen. 8162
Motzhcimerftr. 85, 2. l,sch. möol.
Qf  Zim . für 1 ob. 2 Pers. fof.
zu vcrm. 7734
»»Hv- övl. Ziinmer mit Balkon zu

vermiethen 7719
Treiweidenstr. 1, Part . r.

gut möbl. Zim. mit Erker,
7® Balkon und Bad z. vm. Näb.
Dreiweidcnstr. 4, I. Sl . l. 846k
Msrudciistr . 5, Hlh., 1. Sr . r .,

-rh. 1 junger Mann schönes
Logis. 8450
A^>rnde,istc. 5, P ., sch, wövl. gr.
'Parterrezimmer gleich oder
später zu verm. 8518
FLrbacherstr. 7, 3. St . r. schön

möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm. 7472
A ^ ess., jg. Ptanii kann hübsches

Lv) in. od. ohneKostb. erh.
91. Fe,bstr. 22. £»„ I Tr. r. 8497
FLröbenstrage 4, Pari ., gui und

eins. möbl. Zimmer zu Der«
micthen. 6602

Möbl . Zimmer
zu vermieten 8296

Hartiugstraße7, 2. St ., l.
Achuhmacher erh. hell eaipplay

Helcueustr 1. 2. St . r. 7988
g ^tin Arbeiter findet Schlafstelle

Hclencnstr. 9, Frtsp. 9289

^ »elenenstraße 15, 1. St , schön
möbl, Zimmer mit separatem

Ein ang,zu verm 5345
^ «elencniiraße 24, Bdb., 1 , er«
9g  halten anst, Leut- Kost und
Logis 4405
^Leieucnstr. 29, 1,, EckeWellriyilr.
9g  sch, möbl. Zim. zu v. 7100
gäl»lii anst. junger Manu findet

Schlafstelle 8521
Heruiaunstr. 5. 3 St.

^ermaiinilraize 22. 1. Siock,
rechts, schön möbl. Zimmer

zu verm. 8023
^ » eUmuudstr 32.. 1. Sl ., srdi.

möbl. Zim. zu vm. 8293
H rcinl. Ärv. erh. Schlafstelle
-B-  Herderstr. 26, im Lad. 8388
CJ; cin möbl. Zimmer zu verm.
O Herderstr. 15, 3., 1. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
rtljföbl . Zimmer zu vermielhen
*" ' *■ Jabiiiir 5, Part . 8414
eAchön inödl. Zimmer mit 1 u.

2 Bcllkli »nt voller Pension
zu vermielcu Jahnstratze 17, Bdh,,
ei Platz. 8433
,HLcss. Sch asuelle litte oder ohne

Kost billig zu verm. Jadu-
straße 20, 2.  St , 7328
f £ tn anii. Herr findet schönes\

möbl. Zimmer Kirchgasse 30, \
3. St . l. 8494

^uiseiisiraße 17, Std., 1. St ., r.
^ möbl. Zimmer au Herr» fof.
zu verm, 8504
^jupeuirurgstr . 9, Hto,, 1. tts.,
**  schon möbl. Zimmer zu vcr-
mietheil. 8384
4 ^»infache Schiasstrllc sur rcml.

Arbeiter frei. 'Näh. Mauer-
naffe2, Friseurlaben. 7103

-aitritiuaiitaße 3, 3. Stock,
Schlafstelle mit 1 oder 2

Betten zu verm. 8493
slHHeim. Arb, k, sch. Logis erh

Marktstr. 11, H., 1. 8392
Aland . Arbeiter erhallen Logis

Metzgergasse 35. 8475
Zwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
Michelberg 26, 1. St,

^ » »ontzsir 10, 1., möbl. Wohu-
vV\ „ Schlaszim . m. sep. Eing,,
clektr. Licht, Herreiizim.-Einrichl,,
bei kinderlosen Leuten per sof. zu
veriiiietben. 8024
>H» »°rttzstr.13,» ,2., r., erh. Ard

Kost U Logis. 7053
Vficoeriuaioftr. kl , p. 1., möbl.
V » Zimmer zu »erm. 9514
tf^Väiuenftr. 31, Hth, 1. St . r,,

finden Arbeiter sehr schönes
Logis. 8486
<tzN>ödl. Zun. m. St aff ce (p. Mr.
ivi 16  Mk.) zu verm. 8319

Oranienstr. 60, Hlh, P
^ » aucnihaieriir 5, Pitlb., Part,,
v »- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

(S anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Nauentkaler.
straße6, 2. St . 2804

f £ »ia reinlicher Arbeiter findet
Loais. Näh. Ranenthalcr-

straße 8, "2. Hlh , 1, r. 8443
fÄJömrvbeTg15, gut möbl. Zim.,

1. Etage, mit separ. Eing.
zu vm. Nah. das., P ., Lad. 8507
ifÛ ömerverg 28, 3. Etage rechts,

möbl. Zimmer mit 2 Betten

fejji  Schlafstellen a» 2 Arbeiter u.
™  1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Röuierberg 28. 5857
^PLesche,d. Fräuiein findet glue

Schlassielle nebst Frühst, gcg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St , li ks. _ 4500
(^ cöauftf . 2 , 2. r. mövl. Zim-

wer 1 od. 2 Bett, fof, z. v 8270
(junger Mann kann Kost und

LogiS erhalten 8096
Sedanstr, 7, Hlh , 2. St ., l.

(3 “:eilt ich, mb bl. Ziin in. Bilk.
W auf Tage. Wochen oder
Monate zu verm. Frau Siebei,
Secrobeiistr. 9, Part._ 8382
Vp| rbeiler erb Schläfst, Scharu-

borststraße2, Pari ., r., bei
Knorr, _800
'Achivalbachernr. 59, 2. St „ V,

möbl, Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789

übt. Zimmer mit Kaffee sof.
zu vermiethen 8483

Schiersteiucrstr. 18, Mtlb. 1.
möol. Zim. an 2 anst,

O deute m. ob. ohne Kost zu
verm. Wellritzstr. 48,  2 . 8219

m

iteingaffe LI, 3. St ., r , gut
'  möbl. Zim zu verm. 6791
temgaffe 2u, 3. St ., 1., 1 möbl.

Zun, zu verm. 7852
î auuusstr. 1, am Kochbrunnen,
^  3 . Et. l., möbl. Ziliiuicr zu
vermictheu. 8520

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Tauilnsstr. 27,1. 4220
ILchöu möbl. Zimmer zu vcr-
£7  mieten Walramstraße 17, imSchubladen. 7307
^sKalramstr . 14/16, srdl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Siäh. 3. St . l. 8J.Ü9
junger Man» erhält Kost uit

Logis Walramstraße 25, I,
St ., rechis. 6825
ßĤ Halramstr. 37, können reim

Arbeiter Logis  erb . 659Ü
^renenostr . 20. Gartem,., 2.

rcchiS, möbl. Zimmer zu
veruiietben. 7683
LLhödl. Zu»mer m. voller Pens.

zu vcrmielhen Preis 10 M.
die Woche. 6220

'Näh, in der Erped. d, Bl.
Attülritzstraßc 5. 1. St ., q. möbl

Zj,„. zu verm. 3231
^sLUellritzstr. 37, Werkstatt aus

gleich oder später zu verm.
Näh Frankenstraße 19, Möbel-
"'chäft  7013

^14) örlh,ir. 18, 3. St ., sch. möbl
Zim. aus gleich oder ipäter

billig zu  verm. 6384
5_) mei gui inödl. Zunmcr zu verm.

<0 Zu erfr. Gueisenaiisiraße 9,
Koloiiialwarenhanbeung Ecke Jork-
straße_ 8387

Pensionen.

Villa liiraiiiljiatr
Euiierstraße 13.

Familien Peusion.
Elegante Zimmer, grosser

Garten. Bäder.
Vorzüglich- Küche.

^ade »lokal im Hause R
borg 16 mit Zimmeru. !

cbent. auch mit größerer Wo!
p. 1. Juli cr. billigst zu

Näheres Adelhcjdslraße4
A. Minuia  _

Laden,
für jedes Geschäft «
net, cvcnt. m. Woh,
per l.  April 1905 *
Adolfstr . « , l . *

Alvrechstr . 44, Laden m. 2 Z .
. ". Zubeh. fof. oder

auf 1. April, für Geschäfts, oder
Bureauzweckebist, z» v r̂m. Ausk.
-1 S ^ " ' eau  H,h . 5553

]

p̂ isiiiarckringmit 2 Ladenz
räuineu per 1. j,p
Näh, daselbst.
>ß̂ >smarckrlng4

Laden mit L
Bureau u. Lager
oder geteilt auf so
verm Näh, das  P

Laden
mit Einricht., für Butter, v
Eurgesch. pass. b. z„ N
Bisuiarckring 34, 1.. 8-



r findet
entbalcr-

8443
1 Zu ».,
r. Sing.
d. 8507
t rechts,
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8281
beiter u.
z. vw.

5857
et gute
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Nöbel»
7013
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verm.

iße 9,
9)orl<
8387

6800

omer-
ssüche,
iitung
verm.
7, bei
1661
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5553
-aden
ager-
ieten.
3530
coßcr
»schl.
zus.
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7104

D

7. April 1905.

/ZirofiCE Laden auch geteilt
15/ zu zwei, nebst Lagerraum p.
I. April zu verm. Näh. Bleich-
straße 2, 1. St. _ 5117

otzheimerstr. 74, Ecke Ett-
villerstr., ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
sklaschenbierkester und Lagcrränme
jnit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3791
/Lckladen mit 3 Zimmerwoyiiung
^LdDotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr. 80. 1. 2981
L- adcn »nt Wohnung zu ver

miethcn -1368
_ Erbacherstraße 4.

schöner Meugerladen , in g.
d Lage, per sos. bist- zu verm.

Näh in der Exv. d. Bl. 7469
Souterrain -Laden iiiit stieben.
w räumen ca. 60 qm und gr.
Keller, auch als Bureau oder Lager-
raum aus gleich oder später zu um.
Erbacherstraße4. 6511

Nr . 89. CBteftatnin © e* et #l<SI#jflje »t
«L SaKrtnttf

Tz»lKtfenauftr. 23, gegenüber der
v" neuen Oberrealschue, am
stiethenrmg, Ladcnlolalm. 1 Zim»
zu 300 M., dasselbe mit einer 2
Zim.-Wohnnng zu 580 M. z. vm.
Näh. das. Pari ., rechts. 4183
nTsTTIT Hcllmundstraße 4
Vaoen billig zu vm. Näh.
Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
ü. 2 Kellern per 1. April s. vm'.
Näh. beiJ . Hornnng & Co »,
Häincrgassc 3.  4457

zu vermiethen. stt.
Herdetüraße 8, bei

Petri . 3159
gchöner Laden, Hcröerstraße 12
v in. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen.  5788
^ aiiei-Fricdricb-Rmg 55, sch
* »• großer Eckladen m. groß.
Nebenraum als Bureau zu ver-
iniethen.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zietenring). 6934

Weierglifft 39
ist ein Gaden mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

«̂ ijimbftv . 19, gr. Laden, für
jedes Geschäft passend,̂ist

ofort zu verm. st!äh. 2. Et. 5513
Ladest(Bittualien-Geschäfl)

nebst Wolin. dill. zu verm
Einrichtung vorhanden, stiäd. in
der Expcd. d. Bl 6388

Kirchgasse 8,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Laden
per sofort zu vermieten. Näh.
1. Stock. 6437I
Sch. Laden

zu vermiethen de Pallois,
Langgasse 10, 2._ 8276

Laden
mit Lagerraum zn verm., geeignet
für Porzellangcschäst. Näbercs
Nerostraße6. 3874
k » l. Laden, event. in. gr. Laden-

zimmer und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
straße 51, Bureau, Hth. 6790
Mbeinstr . 48. Ecke Oranicnstr.,

gr. Eckladen mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. u. Plans, per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friebrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854

Schwalvacherstr. «5,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
l. Aprit zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Cy (. Schwalbachcrstr. lü, großer
« *• Laden mit Wohnung und
300 Q .-Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ning 31, 3. 1668

Ne»kfiiiici!
Schierfleluerstr 4 , geeig-
für jede Branche Per April. !
Näheres beim Hausverwalter
od Eigentümer, Nüdcshcimrr
straße7. 6798 I

Schoner, großer

Li » sL V n,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
niiethen. 4129

Nähere-' unter A . P . 4 an
die Epved. d. Bl.
4 ^ade » mit Wohnung mt Hause

Jabnstr. 46, per foiovt oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts.  7742
f7» ür 1. Jnlt ist Sch.ichterstr. 16

ein Laden, worin mit gutem
Erfolg Butter- u. Eicrgeschäst be¬
trieben, ui. Part .-Wolm., best, aus
3 gr., ich. Zim. m Küche, 1 Mans.,
2 od. 3 sch. Kellerräumen, sowie
im Hos anschl. 1 gr. Werkst., zus.,
event. auch getheilt, prctsw z. vm.
Die Räumlichkeiten eignen sich sehr
gut zur Wohnungu. Comptoir m.
Fabriklager. Näheres Schliäcker-
straße 16, 1, _ 8415

|j y «e »clifttolokale^
mm  MMtaloü«
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Micke
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. m. Wohnung
mögltchst bald prcisw. . zu verin

Reflektanten bitte Off. u. 4' . I !»
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reickieu. 6040

/LKöbensir. 17, gr. heller Part .«
Lagerraum, ca 145 Om .,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoikeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Borücrhaus.
Parterre. 7533

Pferd nebst
Remise ans 1. Mai zu verm.

Hellmunbsir. 31._ 8497

für 1

28, ein Laden mit
Ladcnzimmer ans gleich oder

April zn verm. 6990

Westeudstr. 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladciieinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche ec. sos. z. vm. Näh.L. Mcnrcr,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877
dCrtluöcii , Webergasse 14, ganz
'S ' oder getheilt, mit, auch ohne
Wobn p r sos. ob. spät zu verm.

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Happes . 6390

| « a

«Xismarck .ng 7, Lagerraum, auch
-O als Werkst., an ruhiges Ge-
schäit zu vermiethen  5404
^HLeriramstr. t3 . eine sch., Helle
tt  Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part ., bei -öiort.  4220
^»^ enranistr. 91, gr.. h Werkst.

mit Borraum (Gas u. W.)
1. Avril zu verm. _ 8084per

WkikAiitle ü.
fiipm

und 3= oder 4-Zimmer-Wobn-
„ng zu vermieten Dreiiveiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^KAlücherplatz3. gr. helle Werkst.
■tt  t). sos. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Dlückierstr 17. 180

^Ziücherstraße 17 großer» . kleiner
^ Weinkeller mit Faßh. und
Eontor per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part . r. 8163

roße Werkstätten, auch geteilt
1 für jeden Geschäftsbetrieb,

auch Speisehaus passend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vi,i. Näh. Bleich
straße 2, I . Sk.  5116

Hellmundstr. 58,
Eck- Emserstraße (Neubau),

große, helle
8out6l'ra!nräM6,
auch für Werkstätte geeignet,
vcr 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emier
straße 22, P . 3455

Koirlenlwf.
Altes Gcichäil, per sos. od. ipäer
zu vm. Walramstr. 37. 6851

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1.April zn
verm. Nah. Bdb., 1,, Unis, und
Frankenstr. 19. Part._ 3067

Mn
mit 2 Schaufensternzu verm.
Näh. bei F . Herzog , Schuh-
lagcr. Langgasse 50, Ecke
Wcbergasse. 8182

LVelenciistraße 6, tleine, belle
Werkstätte per 1. April

zu vermieihcn_ 3540
^Werderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasier, mit o.
ohne Wohnung -u verm. Näheres
Bord erb.. Part, _ 9946
C's.ür FlaichenbierbändlerI Hcll-
O mundstr. 41, 1 Bicrkeller p.
1. April zu verm. Näheres be

I . Hornung & Co .,
5416_ Häsnergaiie 3.
kfc» rbeitbrautu oder Lagerraum
V* großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
jJtoulvrraiN , 3 yellc Räiliii^

eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli z» verm., gelegen am
Kaiser-Frlebrich»Riiig. Näh. An
der RingkircheI. P._ 6060

Kiidlich.lftrG 8,
schöne Helte Werkstart für j-d.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eiiigerichtci, zu vermiet. Näh.
daj elbst, Pari._ 89 66

^IVllvV , zu verm. Nab.
Nilolasstraße 23, Part._ 6635
Lagerplatz , an der Mainzerstraße,
->»»- j.etzt Kohlnilagcr v. Bcisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 81. P .. r.
F^ in Lagerraum, 55 qm, ein

dito 48 qm, ein Hoikeller,
100 pm, eme Werkstatt, 40 qm
eine dito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu verin. Näheres
yicttelbcctflr. 5 ob. Baubureau K,
Stein , Nr. 7._ 6710

uerfe.Dltr. 7, großer Raum
-̂ -9 nebst Comptoir aus sos. zu
vermieten. 6852
>dAiideshe>merstr. 23 ('Neubau)

großer Wein- u. Lagcrkeller.
ca. 90 Quadratmeter, fofovt zu
ve rmiethen._ 2415
<d) hetngauerstr. 7, schöne Helle
<t/4 Werkstätte oder Lagerraum
evenil. ui. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Ellviüerstraße 12,
Carl Wiemer. _ 3294
Ihorst . Hofr. u. Keller, eo. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795
«Zöilierberg 9/11 ist eirn schöne
vß - helle Werkstätte für Schlosser
ob. Installateur aus 1. April zu
veriiiielcn. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. BiS»iarckriiiĝ2
im Laben,_ 4178
Eine helle Werkstatt-

auch als Lagerraum zu vermieten
Nödcrallee 16._ 7986
rgtebanftr. 11, 2 Pari . Zimmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
-c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., I. St._ 3133

chwalbacherstr. 59, eine schöne
I heizbare Werkstalt a. 1. April

î Lorkstraßc 14, gr. Kellerräume,
auch cctellt, zu verm, Näh.

Bdhs„ 1. St,_ 9125
rtf&arterre, g. Lage, passend für
qP ein Stellenvermittlungsburau,
Bluineu- od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl. 4203
.Attallung für 4—6 Pferde mit
W Futter- und Wageitraum m.
oder ohne Wohnung für 1. Juli
zu verm. Zimmeriiianiistraßê3.
Frau Diels. 8534
«iKrereinSlokal , 150 Pcrs. fass.,
^  in Mine der Stadt, für
dauernd, tu. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3._ 1669

^ »-»otzhclmerftr. 69, Soutcrrain-
Aj  räume, zum Ausbcwabren v.
Möbeln ober für Bijreau geeignet,
ver sofort z» verm._ 6144
-^ --. otzheimerftraße105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werlstait, sowie Stallung m.
ii, oh ne Wobn. zu verm. 10014
/Stallung für 2 Pferde, Funer-

raum »ebst2>Zim.-Wobnung
Küche, Keller -c. aui 1. Aprils zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
sjZLtalluN,, s, 3- 4 Pferde nebst

Scheuer u. ki. Woh», z. vm.
Näb. Eduard Jung , Gärtner,

Franksurter-Landstr. 6566
in kl. Werkstatt ist sofort zu

„ ' vermiethen 5864
Näb, Feldstr, 1, l. St.

^Ztz,ie>sena.istraße 8, sch. Werk-
Vv fiätte preisw. fof. zu verm,
Näb. Bdb , 2. St , rechts. 2870

iS

Gneisenaustraße9,
Ecke Dorlstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u, Kcllcrräume zu verm
Näli. daselbst1 St _3254
^Jtinllmtn für 1- 2 Pseide per

l . Juli zu verm. Näberes
Hcllmundstraße 27. 8422
L̂ elMlundstr. 52 ist eine Merk-
«> / ställe Ech-osser, Justallat.
oder bergl. mit ob. ohne Wohnung
a. I. Ölt . 05 zn verm. Näheres
L. Etage, rechts. 8553

zu vcrm. 4937

Kapitalien

. 4- 5000
auf gute 2, Hypoth, ges Ofs. sub
« . I . n, d. Berl. d, Ztg. 769

Hausfrauen!

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen

|ßine gute, große Helle Werkstatt,
heizbar, auf 1. April zu vm,

N. Schmalbacherstr. 59. 2479
ffflroße , Helle Werkst, nebst Lager-

raum. f. Schreiner, Tapezierer
u. Lackierer pass.» p. fof. zu verm.
9!äh. Schesselstr. 2, 2., I- 6799

Grotze Werkftätte,
auch als Lager zu verm. 6075

_ Schefselstraße 2,
Trockene

Fagkttiiumk
und L Burcauräume sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermiethen 3398

Schiersteinerstraße 18.

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zn vcrm
9!äb. Part . rechts._ 4 i63
Ijcttulgafic4, 9 Wertstüttcn ober
<+  Lagerraum sos. ob. sp. zu vm.
Näb. Htt,.. I Tr._4403

Pßtfiloolirflljc3
(Neubau, am Zietenring), schüre,
große Wcrlstätte preiswerlh zu
vermiethen stkäb. daselbst. 6936
W ^ erknätte oder Lager billig zn

verm. Näh. Wcsttiidstr. 20,
Gth., 2. St ., r. 8053

Radkal

WaiizeuM,
welches nicht nur dio

Wanzen , sondern auch
deren Brat tötet.

Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 3 » ,

gegenüber der
Gewerbeschule.

7392

Empfehle:
Reis, per Pfd. v. 12 Pf. an
Pflaumen „ „ ,, 15 ,, »
Gemüse- und Fadennudein 24^Pf.
Hausm. Eiernudeln, 'Marie Saal¬

burg per Pfd. 40 Pf,
Maccaroni per Pfd. v. 30 Pf . an
Obflmelangep.Psd. 30, 40 u. 5j) Pf.
Datteln u. Feigen, p. Pfd. 25 Pf.
ff. Salatöl, V« Ltr. 40 Pig.
'Margarine . Vikello" Psd. 75 Pfg.
Weizenmehl, p. Pfd . v, 15 Pf. an

M. Beysiegel,
Dotzbeimerstr. 47, Ecke Dreiivciden-

ftrofic. 7407

PU bfüt Offiiijäiiiitlie
für Möbel , Bette », Spiegel,
Bilder » ganze Einrichtnugen
in Bezug aus Qnattkäi und Preis
ist nur 4452

Pfs , Seifeei,
19 Biel iistrnste 19.

Aclteftes Möbel Geschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firma u. No, 19
zu achten.

Hartendeuterin,
berübmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe «,
dletteldeckstr. 7. 2. (Ecke Uorkstr

Umzug
Den Damen zu gefl. Kenntniß,

daß ich von Franlenstr. 23 nach

Akichtt. 7, l >..
verzogentin. _ 8152
Hochachtungsvoll liina llttrr,

Rodes. Consektion.
English spoken._

Meerrettig
hat abzug. Joh . Weigel, Großgründ,
la ch bei Nürnberg. _771

Frühkartoffel
srühgelbe, Kaiserkrone. Haiger,
maguurn -honum , gelbe englische,
Aiäuschenkartofselir (gelbe), zur
Saat bei Otto Unkelbach,
Schwalbacherstraße71, Karioffel-
bandl. Telefon 2734. 852»

Pfg.

nur in der

Bettenfabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kisson gratis.

Nnr beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

Tapeten-
Reste

und

Linoleum-Reste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Mus Bernstein,
Kirchgasse 54 . 6934

Ich muhte meinen
Loden rämnen,

verkaufe dcsiialb mein Lager in
Reise-, Hut-, Schifss- und Kaiser-
Koffern in äckten Rohrplatten und
andcrcn Marke». Ofs-nbacher
Patent-Kofser und Haubiaschen in
I» Leber, Allen- tt. Musilmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bistt- u.
Cigarrculasch, Hand-, An- u.Umh.«
Täschchen, Plaidhüll.,Pla >bricmen,
banbgcnähle Schulranzen, Hnnbe-
geschirre rc. rc, z» stannend bill.
Preisen, Xengassse 2Ä.
1 Stiege hoch . 7550

per Liter, sehr schöner selbstgezogener
Tifchwei » in Fäßchenv. 20 Ltr.
ab. Per Flasche , ohne Glas,
SO Pfg ., bei medr noch billiger.

B . Brunn , Weinbandlung,
_ Adelbeidstr. 33. 8548

Auzündeholz,
f , gespötten . aCtr 2 20Mk .,

Brennholz
a Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins HanS
Ksbr. Neugebauer,

Tampf - Lchrcincrci,
Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

KesanAüedkr
i. Preise v. Mk. 1 20 bis Mk. 10..

jeder Art kauft mau am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A. May,

M a u e r g a j s e 8.
NB. «Heb « Flechten

von Stühlen gut u. billig.

fltu! ftriufaben! ütii!
»ülitÄÄSdi«

Ein Posten schw. Mannsbosen
M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Herren-Anzüge, einzelne Saccos u
Hosen sehr billig, Knaben-Hosenv
70 Pf . an, Schulhöfen, Joppen,
Uebcrzieher staunend billig. Als be¬
sonderer Gelcgcnheltskanf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 irM. 2.80 so lange Borralh
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager m den bekannt
guten Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhen in versch. Lederu. guten
Qualitäten in Erinnerung. 7458

vettMe 22,ISt,liodl.

irparaiaren!
Damrnftiefel,

Sohlen u. Fleck i  Mk
Her ênstrefel,

Sohlen n. FleckÄ.FO M-
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

Innerhalb 2 Stunden.
10 —12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder
Pius Schneider,

Schubmacherei, 764C

(große, gediegene Auswahl),

| Heinrich Kraft,
Bnchbandinngu. Antiquariat,

Wiesbaden. 36 Kirchgasse 36.

pr.M .Hk.:l,Sll,1.8».2.»«u.2,40
quritj LnA!ljki!'kÄc>(llnge!i.

F̂ -DaVid Sö^ e,Haliea.S.
Vprl' -MiWJnllM! diKTb '(enrtlicl).

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagsisch
erhalten 4365

Elarciitbalerstr. 3, P.

S—'»»*1
gegenüber der Synagoge.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimerstraße5, bei
Schill . 8058

ÖMMdSiaiiuiipweine
Malaga, Slierry,

Portwein, 770
untersucht und begutachtet

in 3 Flaschengrößen bei
Philipp Hess,

Sonnenberg. Tbalstraße 3a,
Martin Petri,

Wiesbaden, Schulberg 11.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , liilienniilcSt
etc.

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
_ Marktstraßc 13. 7366

Gntes
Bratenfett,

per Pfunb 50 Pfg., abzugcben im
Victoria -Hotei . 8499

Kkli. ftcrcrnkln&Et«.
Schuhwerk

auft fortwährend 7641
Pins Schneider,

Michelsberg 96.
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zahlu ng genomme n.
Schreil )ma8clnnen -8eluil «»

Versch. Systeme.
iTag- u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paria 1UOObücbvte Auvzeichuuuf
nQrand Prix“.

Verlaus voi. Schreibmaschinen
nur erstliassiger Systeme zu

Oriainal-Preisen.
Heinrich l -ciclier,

LuilenvMV1». 2914
r ndwig OOrrer. Schnei»

bermftr., Ecke Neugasseu. kl,
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagenden Ardriten 8216
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MAND
«BteffBovrnrr kYcsernl-« »zetAe,.

Man verlange Kataloge auch
über den nur 1,48 Meter lang, n
_ . Glocken-Flüoel “.

SV. Iahramm.

1902 in Düsseldorf mit gold.
Medaille u. höchstem Staats«
preis prämiiert, erhielten in
d. letzten 24 Jahren 25 erste
Preise, zuletzt 8t Louis 1904
Grand Prix undgold . Medaille.

Carl Maiid’s
Hofpianofabrik, Coblenz

garantirt
wasserdicht,Gnmmi-Bettemlagefl,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk. ]| # 3ü an per Meter,

Windelhöschen ceStT-Scü*tz gegen Erkä ^ng, zur richtiges
V »iuooiJD » , Säuglingspflege unentbehrlich.

' St“okTou i0PPeU gUmmirt' sellr Wtbw

Sämmtliche Artikel rar Kranken- u. Wochenbettpflege.
Cisr . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

6. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7
empfiehlt billigst ’

Gold- und
Silber-Waren,
als Konfirmanden-

Kescliejike.
Damen -Ringe

von Mk 2,50 an.

Ges chäfts-Urrlogung.
«eia di. « ,» »»- , . d. i i«

SahiihsWrche 18, 2,
Königlichen Iiegtcruna, verleot kiabe. feicfîeifin emuf?5>le -*i»vvis-h-vis bei- Königliche» Negierung, verlegt habe. Gleichzeitig empfehle mich zur

Attfertegttng eleganter Herren -Garderobe
unter Zusicherung für guten Sitz und tadellos- Arbeit. Mäsiige Preise.

HVess « !, Herrenschneider.8473

Tapeten
circa 10,000 Sollen

zurückgesötzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Kobert Wetz,
Imiscnstr . 22 . Tel . 327

Haarzöpfe
bon dlltu'f 2.50 — 3,50 au,

11. Kierselt,
_1 8 ntagg fft 18 . 6949

fi"£":n i cociJcit
biätf Aufnahme

St. Mondrion , Hebamme,
Walraiustr. 27. 688

Stiefelsohlen, Fleck und Repurature»
2,69 Mk. für Herren,
1,8V „ „ Damen,
1,— „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebe . Bayer Nachf .,
6730 Wellritzstraste 27.

Apfelsinen
per St ück 4.  5 , 6 , 7 . 8 Pfg.
per Dt * . 45 , 5ö , 65 , 75 , 85 Pfg7

Blut-Orangen
per S tück 5,_ 6 , 7.  8 « . lo Pfg.
per Dt *. 55 , 65 , 75 , OO n. 110 l ‘fg.

DrTbompsons
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste , sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel.

fkdmgtß Brauereien
unef#fa|tfienßieiHan(ffßc

für Wiesbaden und Umgegend.
Hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir in

Wiesbaden, Weftendftratze 10.

AustmWkllr
für leere Bierflaschen nnd Kaste» errichtet haben.

Geschäftszeit: Mittwoch und Donnerstag , Nachmittags vo» 8 - 6 Uhr. ' 8/ tt}
Wiesbaden, den 31. März 1905.

Der Vorstand

Stenographie.
Deutsches Einheits -System Babelsberger.

_ . Unterzeichnete Verein eröffnet Frcitaa , den
7. Aprtl , Abends 8  Uhr , in der Gewerbe-
* C" U ^ ® eßl3 ftl'qße 32' Saal 1, pt. r., einen neuen

Kursus für Anfänger
(Damen nnd Herren ) .

-fröfi5Tfi 0l TTT8 f örI' A'uueldmigen bei Wl Klein, Bertram,
iraßt lo , III oder bei Beginn des Unterrichts.

Die (Habeisberger 'sche Kurzschrift ist das bei
wettein verbreitetste, bedeutendste und leistungsfähigste deutsche

8980 Scc  des Stcnographen -Vereins
_ „lKabelsberger " zu Wiesbaden.

Tüncher- unö Anstreicher-Arbeiten
uberniinnit unter sorgfältigster und billigster Ausführungs-o
^ ^" dreubauten als bei Herstcllung von Wohnungen und
r)ue.aoen. - 8195

In Firma pk - äpp  Wieih,
Rein .iapd Wieih,

_ __ _ Herdcrstrahe 9.

Holzschneider «!.
LÄfÄsS,Ssrf,5 “ »

Marl C*iittl ©s%
Totzdeimerstr-hr 10 :8. $ c{ go8

Ifeberitnlniic vo» Fuhrwerk jeder Art.

perStüel ^ 4, _ 5, 6 n . 7 Pfg.
per Dtzd . 40 , 50 , 60 n . 70 Pfg.

Neue Winter- 7523

Malta-Kartoffeln
per 1 Pfund IO Pfg ., bei 10 Pfand 9 Pfg., für Wiederverkäufer

ln  Originalfässern und im Anbruch bedeutend billiger.
Sonstige Südfrüchte wie Datteln , Feigen , Wnluiise,

Cocosnüsse , Jolianuisbrod etc . empfiehlt billigst

|n Aullißk miii flutcrljiiltiitis non Gürte»
ufm., sowie zur Pflanzung von Balkonkasten empfiehlt sich 8508

Paiii Eisele, fanDfümfeprinrr, JrdMlirtz6.
Ia. Salzgurken, per 100 St. 3 M

Salzbohnen per Pfd. 25 Pfg . IO Psd 2 30 M
Junge Erbsen 2 Psd..Dose 45 und 50 Pfg. 147/271

Große Schellfilchr 40 »ud 30
& *■“tss ‘ *

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus.

J. Hornung&Co.,
Inh . Georg Melilinger,

3 Häfncrgasse 3 .

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus.

Bettdrelie, Bettbarchente,
Federleinen

in jeder Breite , garantiert federdicht,
Bettfedern und Daunen,

Ia . Qnalitiit , sowie
fertig gefüllte Betten

empfiehlt billigst

Wilhelm Reih , Marktsfr. 22.
8055 Telefon 896.

Künstliche Gebisse
ob» Teile derselben, sowie aftcö Wold, Silber , Platina kaust

Louis Po,ny, Juwelier, m
Saalgasse 86. _ Am Kochbrnnuen.

Zalinarxt filier,
wohnt jetzt 8237

Friedriclistrasse 38, I.
gZi  Gebiss ©|

in best . n. billigst . Ausitihr , Plombiren achadh. HKillme etc
Jos . Fiel , Dentist , Rhcfnstr . 97, Part.

Mischobst fl. p . 25  Pf, ;loftö4Vnö
Pflaumen 12 W. 15. 20- 60 Ps.

„ ebne Steine „ „ 40 und 50 Pf.
HauSmacher Nudeln „ „ 30. 40 u. 50 Pf . 149/231
Bruch-N/iiccaroni „ „ 26 und 30 Pf.
^ Aprikosen , PrüueNe », enitf. Birnen je.
fttltf. 125. J. Scbaab, Kradende. 3.

Wohnungswechsel.
Hiermit zur Kenntnis, dag ich meine Wohnung von Nöderstr 11

nach Kellerstr . IO , I 1. , verlegt höbe.

8232 Moritz §tl%  g »d)kdiet»(fihr
TotaS -Aus verkauf!

,Nur nod)  14 Zage.40 ° Rabatt
auf Gla », Porzclla », Irden - und Steinwaaren.

W. Heymann, Ellenbonggcasse 3.
H ' " uiit zur Anzeige, daß mein Telefon Natt 58196 ans

T
abgeäudcrt ist. ' 8402

Karl Guttler , Dol̂joiiierllr. 103.
Polster -̂ Tapezier - und Tekvrntions -G schcift

tyvmtä Hrld, Piroliaüeii, Lkhrltratze1
Auf«rbeiten eine- Sofas von 6 !vtt. an. Matratzen 3 Mk. Sprung-

rahmen 4.oO Mk., Äardinciiau'nehmen per Fenster von 45 Pf an
Dekora.ionc" billigst nach liebere,„kunft. - Linoleumleg.-n per .,rn
^ Ps^i„VerIange» S,e Preisliste. Lei Umzügen Einrichien gain-r

k»MRL8 ßWS »8 ü-  li ild ^ r 1
und PorzeIlan >IVi<alerei

8057  BheSnsfp . 31, «. P.

Gm »Me -§Urme »sü-ttver
I liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

" '"''s MssbadMsr Emalliier-Werk.

Mobilien Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlast-

pfleqers und wegen Umzuges versteigere ich Freitag , de»
7.  Apr . l, rr>orm . -»' « «. Nach, ». Ä-,, Uhr anfangend,
ivlgcndc gut erhaltene Gegenstände öffentlich meistbietend
freiwillig in meinem VersteigernngSlokalc,

12  Moritzstratze 12 .
Zum Ansgebot kommen:

1 nußb. u. 2 Gesindebetten, 2 Waschkommodenu. 5 Nacht-
ttlrfic in. Marmorpl., 1 Pol. n. lack. Lthiir. Kleiderschrank
f  Spiegelschlank. 2 Büffets, 1 eich. „. l „ußb. Bertikow
1 Schreibtisch, 1 Flurtoilette, 5 ein,3. Sessel, 2 Divans
1 Ottomane, 1 eich, ©ertönte, 1 nußb . Büchergestell2
wkipe engt. Betten 111. Roßhaarmatratzen, versil, Stühle
Tischeu. kl. Spiegel u. Bilder, 1 Anrichte, 1 Koffer 1
gr- PartHie Fleischplatten, Küchen- u. Kochgeschirre cirea
1v0 Biergläser, 0,4 Llr., nebst Untersätzen, vcrsch. Huillier^
2 Waschgarmtnren, 1 gr . Tisch m. Marmorpl̂ versch
Frauenkleider, We.ß- ». Bettzeug, sowie eine gr. Partbie
kleinere Haushaltnngsgegenstände. ^  :

Besiegung : 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung
-Adam Bonder,

Anctionator u. Tarator 'GcschäftSlokal: 12 Morinstr.ihe 1«
—- > _ __ ' _oo46

Gebrauchte M nbel sirSerFtl, >̂
gauze (Siurichtuuqew

Erdfchaftsnachlässe

Jakwb Fahr . KMiUs , , o « »•

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführungfeinf hnaa.n.

Tortespandcnz. Kausmän. Rechnen(Pro- , ginien- ,, -̂." ' / ""krikan..
Rechucn). Wcchicllehre. Kontorkunde. Stenographin
Gründliche Ausbildung. Naicher und sicherer (Srfnr* » mcn‘* |tfl6fn
Abend kurse. ,0l£I' Tageö- und

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern uni., m.
der Sieucr-Selbst-inschätzunq, werden discrct ausn-si,,,̂ . k̂rucksichtigunq
Äeinr . Reichet ;. Kaufmann , lanaj Fachlehr „’ L 0 . ^ >5

Luisenplnh I » Parterre u II g ',1 61c«b**3 nfUt
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